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Kabinett Dollfuß II
Eine eigenartige Miniſterliſte Keine Löſung der Kriſe

Wien, 22. Sept. Bundeskanzler Doll
fuß hat die neue Regierung gebildet. Das neue Kabinett nennt folgende
Namen

Dr. Dollfuß, Bundeskanzler, Miniſter
für Heerweſen und für Landwirtſchaft.

Baron Karwinſky, Staatsſekretär für
Sicherheit.

Fürſt Schönburg Hartenſtein,
Staatsſekretär für Heerweſen.

Dr. Gleißner, Staatsſekretär für Land
wirtſchaft und Forſtweſen.

Major Fey, Vizekanzler.
Dr. Bureſch, Miniſter für Finanzen.
Stoffinger, Miniſter für Handel.
Sch m i tz, Miniſter für ſoziale Verwaltung.
Schuſchnigg, Miniſter für Unterricht

und Juſtiz.
Glaß, Staatsſekretär für Juſtiz.
Dr. Kerber, Miniſter für Jnneres.
Dr. Ender, Miniſter für Reform der

Verfaſſung.

Neuſtätter-Stürmer, Staatsſekre-
tär für Fremdenverkehr und Arbeitsbe-
ſchaffung.

Von ihnen gehören Vizekanzler Fey und
Staatsſekretär Neuſtätter-Stürmer
der Heimwehr, Miniſter Kerber und
Staatsſekretär Glaß der nationalſtän-
diſchen Front, die übrigen der Chriſt-
lich- ſozialen Partei an, wobei viel
leicht Fürſt Schönburg als über den
Parteien ſtehend zu betrachten iſt. Be
merkt wird auch, daß das neue Kabinett in ge
wiſſem Sinne eine Verſtärkung des legiti
miſtiſchen Einfluſſes aufweiſt inſo
fern, als bisher Miniſter Schuſchnigg als
ein Anhänger der legitimiſtiſchen Richtung be
trachtet worden war und Fürſt Schön burg
entſchieden als Legitimiſt aufzufaſſen iſt.

Ein ſeltſames Zwiſchenſpiel
Berlin 22. Sept. Zu der Regierungsum-

bildung in Oeſterreich ſchreibt der „Völkiſche
Beobachter“ u, a.: Die Verſuche des Bundes
kanzlers, durch eine Umbildung ſeines Kabi
netts ſich für weitere Monate an der
Macht zu halten, gleichen vollſtändig dem
Verhalten des Brüningſyſtems nach
dem erſten großen Siege des Na
tionalſozialismus am 14. September
1930. Der Ausgang dieſer Bemühungen konnte
von vornherein nicht zweifelhaft ſein und iſt es
auch jetzt nicht bei der öſterreichiſchen Kopie.
Trotz aller Unterdrückung und aller
Terrorverſuche ſchickt ſich die national
ſozialiſtiſche Welle an, alle Dämme zu
überfluten und ſich den Weg zum
Ziele frei zu machen. Die Umbildung
des Kabinetts Dollfuß wird dieſen Marſch zum
Siege nicht aufhalten können und in einigen
Monaten auch von dem letzten als das erkannt
werden, was es in Wahrheit iſt: Ein ſeltſames
Zwiſchenſpiel.

Das öſterreichiſche Kabinett vereidigt
Wien, 22. September. Die Ernennung des

Kabinetts und die Vereidigung durch den

Beſonders auffallend iſt, wie ſchon gemeldet,

der legitimiſtiſche Einſchlag im
Kabinett, da ihm nicht nur der in legitimi
ſtiſchen Kreiſen als führend bekannte Fürſt
SchönburgHartenſtein angehört, ſondern auch
Miniſter Schuſchnigg, Vizekanzler Feh, der
Staatsſekretär für das Sicherheitsweſen, Ba
ron Karwinſky, und der Staatsſekretär für
Arbeitsbeſchaffung und Fremdenverkehr, Neu
ſtätterStürmer, legitimiſtiſchen Kreiſen nahe
ſtehen.

Keine Klarheit zwiſchen Starhemberg
und Dollfuß

Wien, 22. Sept. Bemerkenstvert für die
Beurteilung der Umbildung des Kabinetts iſt
die Haltung der Heimwehren. Der
Bundesführer des Heimatſchutzes, Fürſt Star
hemberg, hat am Mittwoch abend einen
Befehl herausgegeben, in dem erklärt wird,
daß ſich der öſterreichiſche Heimatſchutz bis auf
weiteres an keiner Kundgebung
der vater ländiſchen Front betei-
ligen werde. Einzelnen Heimatſchütz
lern ſei die Teilnahme an ſolchen Kund
gebungen in Uniform verboten. Auch
das Tragen der Abzeichen der vaterlän
diſchen Front ſei verboten. Dieſer Befehl
gelte ſo lange, bis die Frage der
Vater ländiſchen Front geklärt und

bis der Bundesführer überzeugt ſei, daß die
Tätigkeit der Vaterländiſchen Front den mit
Bundeskanzler Dollfuß vereinbarten Zwecken
diene.

Gleichzeitig wird eine Neuorganifa
tion des Amtes der Bundesführung
angekündigt, deren Ziel eine ſtarke Verkleine
rung iſt bei gleichzeitiger Verbeſſerung
der Verbindung mit der Geſamt-
bewegung. Als einzige Blätter des Hei
matſchutzes werden die Salzburger Ausgabe
des nunmehr in ſeinem alten Verlag Bergland
erſcheinenden „Oeſterreichiſchen Morgenblattes“
und das Wochenblatt „Heimatſchutzzeitung“
erſcheinen.

Vaugoin m der Bundes
ahnen

Wien, 22. September. Der Präſident der
Bundesbahnen, Schonka, iſt zurückgetreten.
An ſeine Stelle tritt der bisherige Miniſter
für Landesverteidigung, Vaugoin.

Wieder Unruhen in Wolfsegg
Wien, 22. Sept. Jn Wolfsegg kam es

zu neuerlichen ſcharfen Kundgebungen, als die Unterſuchungskommiſ
ſion eine Beſichtigung der Stätte vor
nahm, an der die drei Nationalſozialiſten den
Gendarmen zum Opfer gefallen ſind. Die
Kundgebungen nahmen derartige Ausmaße
an, daß die inzwiſchen verſtärkte Gen dar
merie wiederum mit gefälltem
Bajonett vorging, um die Plätze zu
räumen.

Außenminiſter Neurath über Genf
Neurath zu den Kontrollforderungen der Franzoſen Eine Unterredung

in der „Newhork Times
Berlin, 22. September. Der Reichsminiſter

des Austwärtigen, Freiherr von Neurath,
gewährte dem Berliner Vertreter der „New
york Times“, Guido E. Enderis, eine
Unterredung, in der er u. a. ausführte:

Die amerikaniſche Regierung iſt
ſtets auf der Konferenz für eine einſchneidende
Verminderung der Rüſtungen ein
getreten. Dieſe Jdee iſt auch von der Kon
ferenz im Grundſatz einſtimmig angenommen
worden. Leider hat man ſich aber noch nicht
darüber zu einigen vermocht, welche
Waffen als Angriffswaffen anzu
ſehen ſind.

Deutſchland hat vorgeſchlagen, die Angriffs
waffen entſprechend den Waffen verboten
des Verſailler Vertrages zu be
zeichnen. Dies hätte zur Folge, daß alle
Militärflugzeuge, alle Tanks und alle
ſchweren Geſchütze des Landheeres über
105 Millimeter beſeitigt worden wären. Leider
hat die Konferenz den deutſchen
Vorſchlag nicht angenommen und
bisher auch keine andere Löſung gefunden,
hauptſächlich deshalb, weil einige hochge
rüſtete Stagaten, beſonders Frankreich
die Grenze zwiſchen den Angriffs und Ver
teidigungswaffen ſo zu legen verſuchten, daß
ſie ſelbſt von ihren ſchweren Angriffswaffen
ſo gut wie nichts abſchaffen müßten

Von der Preſſe derſelben Länder, die dieſe
Haltung in Genf eingenommen haben, wird

Bundespräſidenten iſt um 10.80 Uhr erfolgt. mit dem

Schlagwort Keine Aufrüſtung
gefordert, daß an den Verboten des Verſailler
Vertrages hinſichtlich der materiellen Rüſtung
Deutſchlands nichts geändert werden ſoll. Die
praktiſche Bedeutung dieſer Forderung wird am
beſten durch folgende Tatſache beleuchtet:
Deutſchland iſt nicht nur das Halten jeder
Militärluftfahrt, ſondern auch der Be

ſitz von Flugabwehrgeſchützen ver
boten. Seine Nachbarn, beſonders Frankreich,
haben dagegen rieſige moderne Militär
luftflotten mit zahlreichen Bombenge
ſchwadern gebaut. Dadurch befindet ſich
Deutſchland in einem Zuſtand völliger Wehr
loſigkeit und größter Unſicherhett.
Bleiben aber die anderen Staaten im Beſitz
ihrer Militärluftflotten, ſo wäre es eine
ungerechte, unſere nationale Sicherheit aufs
Schwerſte gefährdende, daher unannehmbare
Forderung, daß uns die Möglichkeit der einzig
wirkſamen Verteidigung gegen Luftangriffe,
nämlich durch Flugzeuge, vorenthalten bleiben
ſolle.

Deutſchland hat das gleiche
Retht auf Gicherheit,

wie alle anderen Länder Wir haben uns
zwar entſprechend dem Vorſchlag des Macdo
nald Planes damit abgefunden, daß für den
zur Vertvirklichung dieſes Rechtes erforder
lichen zahlenmäßigen Ausgleich der Rüſtungen
eine Uebergangsperiode vorgeſehen
wird.

Wirkſame Abrüſtungsmaßnah-
men ſind die Vorbedingung für eine auf dem
Grundſatz der Gleichberechtigung
beruhende Kontrolle. Unter den Voraus
ſetzungen der effektiven Abrüſtung und
der Gleichberechtigung iſt Deutſchland
bereit, auch einer periodiſchen und auto
tomatiſchen Kontrolle zuzuſtimmen,
auf die Frankreich ſo großen Wert
legt.

Die Forderung einer einſeitigen
Rüſtungskontrolle

gegenüber Deutſchland, die auf eine die inter
nationale Atmoſphäre vergiftende Preſſehetze
wegen angeblicher deutſcher Aufrüſtung geſtützt
wird, muß Deutſchland dagegen mit aller
Schärfe zurückweiſen.

Deutſchland iſt nach wie vor in der Ab
rüſtungsfrage der Gläubiger, denn es hat
ſeinen Beitrag zur allgemeinen Abrüſtung
längſt geleiſtet. Es verlangt, daß nun
endlich auch bei den anderen mit der
Abrüſtung Ernſt gemacht wird. Von
dieſer einzigen und wahren Aufgabe der Ab
rüſtungskonferenz darf die Welt nicht durch
Aufſtellung von nicht realiſterbaren Kontroll
forderungen abgelenkt werden.

Die Arbeitsloſenziffer weiter geſunken
Die Arbeitsmarktlage im Reich

Berlin, 22. Sept. Wie die Reichs
anſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits
loſenverſicherung berichtet, iſt die Zahl der bei
den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitsloſen in
der Zeit vom 1. bis 15. September um wei
tere 57000 geſunken. Die 4-Millionen-
Grenze wird damit nur noch um rund 65 000
überſchritten. Da im allgemeinen Ende Auguſt
Anfang September der jahreszeitlich bedingte
Kräftebedarf gedeckt iſt und in einzelnen Wirt
ſchaftszweigen die Freiſetzung von Ar
beitskräften zu beginnen pflegt, iſt dieſer
weitere Rückgang ein beachtliches Zeichen für
die Wirkſamkeit der von der Reichsregie
rung eingeleiteten Maßnahmen zur
Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit.

Jnsgeſamt wurden bei den Arbeits
ämtern rund 4067000 Arbeitsloſe gezählt,

das ſind rund 1934 000 weniger als zur Zeit
des Höchſtſtandes der Arbeitsloſigkeit im Fe
bruar d. J. Der Beſtand am 15. Septem
ber liegt um rund 1,2 Millionen unter der
Beſtandszahl am gleichen Termin des Vor
jahres. Während am 31. Auguſt 1933 erſt
malig auch die entſprechende Beſtand s-
ziffer des Jahres 1931 um 90000
unterſchritten worden war, hat ſich dieſe
Spanne nunmehr auf über eine viertel
Million vergrößert. Von den Arbeits
loſen bezogen am 15. September 335 000 Ar
beitsloſenunterſtützung (Abgang 23 000) und
1 143 000 Kriſenunterſtützung (Abgang 27 000).
Die Zahl der mit Mitteln der Reichsanſtalt be
ſchäftigten Notſtandsarbeiter, die am
31. Auguſt rund 187 000 betragen hat, dürfte in

ver Berichtszeit weiter geſtiegen ſein.
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Staatsrat Jordan ergreiy: die Initiative

Eine neue Phaſe in der Arheitoſchlacht
Bildung eines Wirtſchaftstechnijchen Zzentralausſchußſes für Arbeitsbeſchaffung im Gau Halle Merſeburg

(Nachdruck mit Quellenangabe geſtattet.)

Auf Einladung des Gauleiters Staats
rat Jordan fanden ſich am Donnerstag
Nachmittag im Stadtverordneten Sitzungsſaale
zu Halle maßgebende Perſönlichkeiten der
nationalſozialiſtiſchen Bewegung, Vertreter der
Behörden und der Wirtſchaft zuſammen, um
das Problem der Arbeitsbeſchaffung auch im
Gau Halle- Merſeburg in das Stadium zu
bringen, das die Gewähr einer baldigen und
umfangreichen Verminderung der Arbeitsloſen-
zahl bietet. Jn ſeiner Einleitungsanſprache
wies

Gtaatsrat Jordan
nach der Begrüßung der Anweſenden auf den
Zweck der Veranſtaltung hin. Der Wirt
ſchaftsführerkreis des Gaues habe
treffliche Vorarbeit geleiſtet und in dankens
werter Weiſe die bisherigen Aufgaben der
Arbeitsſchlacht für unſer Gebiet gelöft. Aber
die große Not und die beſonderen Schwierig
keiten unſeres mitteldeutſchen Raumes er
fordern

einen grundlegenden Wandel in der
Methode der Arbeitsſchlacht.

Das bedeute keine Mißbilligung für das bisher
vom Wirtſchaftsführerkreis und den Behörden
Geleiftete, ſondern die praktiſchen Erfahrungen
haben erwieſen, daß wir noch viel größerer
Anſtrengungen bedürfen, um das zu erreichen,
was in anderen Gebieten auf günſtigerer
Grundlage erreicht worden iſt. Infolgedeſſen
habe ſich

die Gauleitung entſchloſſen, ſelbſt die
Jnitiative zu ergreifen und die Bildung

einer Organiſation herbeizuführen,
die nicht mit Geſetzen und Paragraphen Arbeit
beſchaffe, ſondern die Bemühungen zur Be
ſeitigung der Arbeitsloſigkeit bis zur
letzten Einheit durchführe. Den Be
hörden ſei es trotz beſten Willens nicht mög
lich, allein dies Ziel zu erreichen, deshalb ſolle
die NSDAP. Hilfs ſtellung leiſten.
Der Ausſchuß, der zu dieſem Zwecke zu grün
den ſei, ſolle abſichtlich

Wirtſchaftstechniſcher Zentral
ausſchuß für Arbeitsbeſchaffung

dheißen, denn wirtſchaftspolitiſche Erörterungen
ſollen nicht zu ſeinen Aufgaben gehören. Jn
ihm ſoll die NSDAP. durch Angehörige der
einzelnen Formationen wie SS und SA, ſowie
durch die Kreisleiter als ſtändige Mitglieder
vertreten ſein. Außerdem ſollen auch die Ver
treter der Behörden und die Wirtſchaft zu ihm
gehören

Die von dem Wirtſchaftsführerkreis in
ſeinen bisherigen Maßnahmen geleiſtete

Arbeit ſei bewunderungswürdig.
Jetzt ſolle das durch ihn geſchaffene theoretiſche
Material zur praktiſchen Auswirkung kommen
und an Hand des Materials grundlegend auf
gebaut werden.

Weitere Kontrollſtellen,
deren Arbeitsgebiet den politiſchen Kreiſen
entſpreche, ſollen gebildet werden.

Alsdann erteilte der Gauleiter Staatsrat
Jordan dem Gauwirtſchaftsberater
und Leiter des Wirtſchaftsführer-
kreiſes,

Dr. Trautmann
das Wort. Dieſer führte u. a. folgendes aus:

Die gewaltige Aufgabe der Beſeitigung der
Arbeitsloſigkeit verlangt eine grundſätzlich
andere Denkrichtung, als ſie bisher in
der Wirtſchaft als einem Teile des geſamten
Lebenskampfes der Nation üblich war. Es
wird höchſte Zeit, daß ſich die deutſche
Wirtſchaft bewußt wird, daß

die nationalſozialiſtiſche Bewegung der
Sammelpunkt der beſten und aktivſten

Kräfte der Nation
iſt und daß auch nur durch die Be
wegung die Arbeitsſchlacht zu ge
winnen iſt. Es iſt der Not unſeres Volkes
nicht damit geholfen, daß dieſe oder jene
Organiſation ſich gnädigft zur Mitarbeit be
reit erklärt. Es iſt heute vielmehr die ver
dammte Pflicht und Schuldigkeit einer jeden
Einzelperſon und Organiſation, tatkräftig zu
zupacken. Nur die Maßnahmen verſprechen
wirklichen Erfolg, hinter denen der im ſieg
reichen Kampfe erhärtete Wille des National
ſozialismus ſteht.

Drei Aufgaben
ſtehen in der Schickſalsſtunde des
deutſchen Sozialismus vor uns: Die
Erweiterung des bereits vorhan
denen Arbeitsſpielraumes, die Er
haltung der neugewonnenen Ar
beitsſtätten und die Durchführung
des großen Winterhilfswerkes.

Grundſätzlich erfordere die erſte große Teil
aufgabe einmal die Berufung führender
Männer unter nationalſozialiſtiſcher Leitung

und zum zweiten die vertrauensvolle und hin
gebende Mitarbeit aller Beteiligten zur Be
ſchaffung neuer Arbeitsmöglichkeiten. Damit
iſt in dem Gau Halle Merſeburg der NSDAP
vor einem halben Jahre durch die Be
rufung eines Wirtſchaftsführer-
kreiſes begonnen worden. Nach Eröffnung
der Arbeitsſchlacht wurde in zweimonate
langer Arbeit

eine umfaſſende Unterſuchung
fertiggeſtellt, die ſich einmal nach den ein
zelnen zu erfaſſenden Gewerbezweigen zum
anderen nach den durchgeführten, den
in Angriff genommenen und den
geplanten Maßnahmen gliedert. Dieſes
umfaſſende und einzig daſtehende Erhebungs
werk faſt aller Jnduſtrien und des Groß
handels ſowie eines Teiles des Einzel
handels, war

die Grundlage für jede weitere Arbeit.
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ſamtſumme der bereits durchgeführ
ten bzw. in Angriff genommenen und nahe
zu vollendeten Maßnahmen der Jnduſtrie im
Gau Halle Merſeburg bei den unterſuchten
Wirtſchaftszweigen den Betrag von 10,51
Mill. A ausmacht. Geplant bzw. teilweiſe
bereits in Angriff genommen wurden Maß
nahmen in Höhe von 27,87 Mill. A. Unter
den bereits durchgeführten Arbeiten
nimmt die chemiſche Jnduſtrie mit 4,8 Mill.
die erſte Stelle ein. Es folgen in weitem Ab
ſtande der Braunkohlenbergbau mit 1,58 und
die Zuckerinduſtrie mit 1,26 Mill. Unter
den geplanten Maßnahmen ſteht der
Braunkohlenbergbau mit 18,17 Mill. weit
aus an der Spitze und die chemiſche Induſtrie
mit 4,99 Mill. an nächſter Stelle.

Jn der zweiten vor einigen Wochen be
gonnenen Etappe wurde nun mit der Kon
trolle darüber begonnen, daß tatſächlich die
angegebenen Maßnahmen zur Durchführung
gelangen und eine entſprechende Erhöhung derAus der Unterſuchung ergab ſich, daß die GelVelegſchaftsgiffer erwirken.

Neue Kampfmaßnahmen
Der Referent ging darauf auf die einzelnen

Methoden im Kampfe gegen die
Arbeitsloſigkeit

ein und unterſchied die Arbeitsver
teilung auf einer ſozialeren Baſis als bis
her und die Arbeitsſchöpfung. Er be
handelte im einzelnen als

arbeitsverteilende Syſteme

die Arbeitsſtreckung, das Krümper
ſyſtem, die Verbreiterung der Pro
duktionsbaſis durch eine Verteilung von
Großaufträgen und im Zuſammenhang damit
die geſamtwirtſchaftlich gefährliche Ueber
tragung des national wirtſchaftlichen Autarkie
gedankens auf kleine innerſtaatliche Räume.
Dabei ergaben ſich wichtige betriebspolitiſche
Richtlinien. Aber all dieſe Arbeitsſtreckungs
methoden, ſo betonte der Vortragende, ſind be
grenzt durch die Wahrung der Exiſtenzfähig
keit. Darum muß darüber hinaus

in Gemeinſchaftsarbeit
zur Ausſchöpfung aller vorhandenen neuen
Arbeitsmöglichkeiten geſchritten werden. O r g. a
niſatoriſch würden beiſpielsweiſe Projekte
auf dem Gebiete der privaten induſtriellen
Arbeitsbeſchaffung an die in den Kreiſen
unſeres Gaues zu errichtenden Kontrollſtellen
zunächſt zu einer Vorprüfung und Begut-
achtung weitergegeben werden. Erſt dann
würden ſie in dem Wirtſchaftsführerkreis und
in dem Wirtſchaftstechniſchen Zentralausſchuß
zur Behandlung kommen. Hinſichtlich der

Finanzierung
muß auf dem Gebiete des induſtriellen Klein
und Mittelkredits manche Lücke geſchloſſen
werden, was am beſten mittels der

Durchführung einer Staatsbürgſchafts
aktion

im Regierungsbezirk Halle Merſeburg erfolgen
könnte.

Nachdem weiterhin die mit

Schwarzarbeit und Doppelverdiener
tum

zuſammenhängenden Fragen richtunggebend
berückſichtigt waren, wobei gegen die Schwarz
arbeit ein energiſches Vorgehen der Behörden
gefordert und für das individuell zu prüfende
Doppelverdienertum als Maßſtab der Güter
anteil an dem Sozialprodukt aufgeſtellt wor
den war, der der Leiſtung des einzelnen in der
Geſamtwirtſchaft entſpricht, ſchloß der Referent
mit folgenden Worten:

Für den Nationalſozialiſten iſt die Arbeit
nichts anderes als ein Dienſt an der Nation,
eine Ehrenpflicht. Jmmer haben in einem
Staate den Pflichten des Volksgenoſſen aber
auch beſtimmte Rechte entſprochen. Wenn alſo
die Arbeit ſittliche Pflicht iſt, ſo hat der deutſche
Arbeiter auch das Recht auf Arbeit.
Das herrliche Aufbauwerk des National-
ſoziglismus iſt darum auch mit dem Schickſal
der ſozialen Frage eng verbunden, die zwar
nicht wie beim Marxismus und Liberalismus
eine Magenfrage, ſondern ein Problem
der geiſtigen und ſeeliſchen Er
ziehung iſt, aber doch inſofern auch von der
Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit berührt wird,
als die innere Geſundung bei einem Volk in
Arbeit ſchneller vor ſich geht als bei einem
Volke ohne Arbeit.

Als zweiter Redner ſprach

Gauarbeitsführer Gimon
Die Arbeitsſchlacht habe erfreuliche Erfolge
gezeitigt, in Mitteldeutſchland aber wegen der
beſonderen Schwierigkeiten leider nicht. Weil
wir jedoch nicht länger einen Stillſtand der
Erwerbsloſenziffern dulden können, müſſen

neue Maßnahmen

ergriffen werden. Dazu werde die öffentliche
Hand nicht ausreichend genug ſein. Deshalb
müſſen andere Jnſtanzen ſich in den Dienſt
dieſes Zieles ſtellen. Verſchiedene Verfahren
könne man dabei antwenden, aber bei allem
müſſe man ſich die Worte vor Augen halten,
mit denen der Führer auf das große Ziel der
e un der Arbeitsloſigkeit hingewieſen

abe.
Der Einſatz aller Kräfte unter Ausſchal
tung jeder eigennützigen Denkweiſe ſei

nötig.
Die Arbeitsbeſchaffung ſei keine Sache eines
Debattierklubs, ſondern Arbeit als unabweis
bare Pflicht gegen das ganze Volk. Wir wollen
durch Arbeit dem Volke neue Werte ſchaffen.
denn durch die Arbeitsloſigkeit ſei das ganze
Volk arm geworden. Jeder Pfennig
müſſe dabei nutzbringend angelegt
werden, ſo daß eine heilſame Wirkung erzielt
werden könne. Dies ſei aber nur möglich, wenn

Tariflöhne
bezahlt würden. Die zuſätzlichen Arbeiten nach
dem Reinhardte Programm können be
ſonders in den Städten in Angriff genommen
werden. Der bisherige

Arbeitsdienſt
ſei vielfach nicht in nationalſozialiſtiſchem
Sinne ausgeführt worden. Zuſätzliche Arbeit
ſei dabei die Vorausſetzung. Jm Gaugebiet
habe der Arbeitsdienſt ſeit dem 1. April eine
Neuordnu g erfahren, die bis zum
30. September durchgeführt ſein werde. Jn
dieſen 6 Monaten ſeien 8 Mill. dadurch
wieder der Wirtſchaft zugefloſſen, davon 1,8
Millionen allein der Lebensmittelbranche,

Der Ausſchuß
Gtaatsrat Jordan

machte dann den Vorſchlag, daß für die
nächſte Sitzung einige Wirtſchaftsführer aus
ihren Gebieten Vorträge halten ſollten, wie
dort am beſten der Arbeitsloſigkeit der Kampf
angeſagt werden könne; die Kreisleiter der
NSDAP. aus den betreffenden Gebieten ſollen
die Korreferate halten. Es entwickelte ſich dann
eine lebhafte Ausſprache, an der ſich Landes
hauptmann Otto, Kreisleiter von Alven s
leben, Handelskammerpräſident Werther,

Oberregierungsrat Lindemann kommiſſa
riſch. Landwirtſchaftskammerdirektor Krauſe,
Dir. de la Sauce, Gauorganiſationsleiter
Teſche, Gauſchatzmeiſter Richter, Landrat
Rüdiger und Kreisleiter Bürgermeiſter
Uebelhör beteiligten.

Jn ſeinem Schlußwort ermahnte Staatsrat
Jordan zum Optimismus und gab ſchließlich

die Konſtituierung des Wirtſchafts
techniſchen Zentralausſchuſſes für

Arbeitsbeſchaffung
bekannt. Wenn er den Appatat unſerer Be
wegung einſetze, würde der Sieg der Arbeits
ſchlacht nicht ausbleiben. Man werde dereinſt
nicht danach fragen, welche Erfolge die Revo
lution auf allen möglichen politiſchen Gebieten
gehabt habe, ſondern man werde danach fragen,
ob ſie Arbeit und Brot geſchaffen habe.
Das ſei das Ausſchlaggebende. Die Zielſetzung
müſſe konkret herausgearbeitet werden. Dabei
ſeien die

drei Punkte des Führers
zu achten: Die Herunterdrückung der Ar
beitsloſenziffer bis zum Winter, die Erhaltung
dieſer erniedrigten Ziffer über den Winter und
die weitere Herunterdrückung, wenn der Win
ter vorbei iſt. Solche Fälle, wie ſie die bekannte
Angelegenheit mit dem Arbeitsamt Halle

1 Million der Bekleidungsinduftrie, 400 000
dem kleinen Gewerbe und der Reſt durch den
freiwilligen Verbrauch der gezahlten Löhnung.
Textil, Schuh und Ausrüſtungsinduſtrie ſeien
dadurch in Gang gekommen, ſo daß weſentlich
zur Verringerung der Arbeitsloſenziffer bei
getragen worden ſei. Auch die Landwirtſchaft
habe ſich willig in den Dienſt der Sache ge
ſtellt und bereits 800 Familien ſeien auf den
einzelnen Gütern untergebracht worden.

Jnsgeſamt ſeiten 8000 Menſchen durch den
Arbeitsdienſt untergebracht worden,

worunter Tiſchler am meiſten vertreten ſeien,
ein Beweis, daß es um die Möbelinduſtrie am
ſchlechteſten ſtehe.

Aber der Arbeitsdienſt könne nur mittel
bar die Arbeitsbeſchaffung beeinfluſſen.

Durch Einziehung unverheirateter Leute
zum Arbeitsdienſt würden Plätze für ver

heiratete Erwerbsloſe freigemacht.
Das ſei mit Erfolg in Wittenberg bei den
Sprengſtoff und Stickſtoffwerken geſchehen und
werde demnächſt auch in Leung durch Ein
ziehung von 850 Unverheirateten zum Arbeits
dienſt erfolgen. Am 80. September werden auf
dieſe Weiſe 1000 bis 1500 Arbeitsloſe
wieder in die Jnduſtrie eingeglie-
dert ſein. Leider ſei nur ein Kontingent von
8000 Mann im Arbeitsdienſt für das Gebiet be
ſtimmt. Aber es ſeien noch nicht alle Möglich
keiten erſchöpft, um die Zahl der Wohlfahrts
erwerbsloſen herunterzudrücken. Straßenbau,
Kläranlagen, Waſſerverſorgung, ſeien Auf
gaben, die als

zuſätzliche Arbeit
zu betrachten ſeien. Weitere Probleme liegen
zur Zeit bei der Reichsregierung und bedürfen
noch der Prüfung. Auch der Bergbau müſſe
ſich noch ſtärker in Richtung der Arbeitsbeſchaf
fung betätigen. Für die Landwirtſchaft
kämen beſonders Melio rationen und
Flußregulierungen in Betracht, damit
die Landwirtſchaft einen derartigen Aufſchwung
nehmen könne, daß künftig der Bedarf der Vol
kes im eigenen Lande erzeugt werden könne.
Was bisher auf allen dieſen Gebieten erreicht
worden wäre, ſtehe als wertvoller Erfolg da.

Den Jugendlichen ſei die nötige Werk
diſziplin eingeimpft worden, ſo daß ſie
auch immer ihren Mann ſtehen werden,

wenn es gilt, die Pflicht zu tun.
Der Arbeitsdienſt bedeute keinen Eingriff in
die Wirtſchaft. Jm Gegenteil, er paſſe nur den
jenigen nicht, die aus kapitaliſtiſchen Geſichts
punkten heraus Arbeitsmöglichkeiten verweigert
haben. Die Erwerbsloſen müſſen durch Arbeit
ſeeliſchigehoben werden. Das bisher Ge
ſchaffene ſei aus Jdealismus getan worden.
Das Perſonal habe um dieſes Jdecklismus
willen manchmal buchſtäblich gehungert.

Aber nur der Nationalſozialismus habe
dieſe Not überwinden können.

Er richte deshalb den Appell an alle
Kreiſe, mitzuarbeiten am großen Ziele,
denn nur

Arbeit ſchaffe Arbeit,

ſie habe aber auch nur dann eine heilſame
Wirkung, wenn normale Löhne gezahlt wür-
den. Wir müſſen alle Kräfte daran ſetzen,
uneigennützig die Arbeitsloſigkeit im dritten,
nationalſozialiſtiſchen Reiche zu beſiegen.

wird gebildet
ergeben habe, müſſen unmöglich gemacht wer
den. Zwiſchen Staat und Volk bilde

die Bewegung das Mittelſtück.
In gemeinſamer Arbeit müſſe man ſich ergän
zen, ausgleichen und überzeugen. Einzel
aktionen ſeien künftig verboten.
Der neue Ausſchuß ſei der einzige Träger der
Arbeitsſchlacht. Er ſoll durch Fachwiſſen, Tech
nik und Autvorität ſtark ſein. Als nächſte kon
krete Zielſetzung müſſe bis Weihnachten die
Unterbringung aller alten Parteigenoſſen bis
etwa zur Mitgliedsnummer von rund 900 000
erfolgt ſein. Das ſei nicht nur moraliſches
Recht, ſondern auch ſtaatspolitiſche Pflicht.

Zum Preſſereferenten des Aus
ſchuſſes wurde von Staatsrat Jordan der
Schriftleiter der „MNZ.“ Dr. Schloſſer
beſtimmt.

Mit einem nochmaligen Dank an die Ver
ſammlung ſchloß Gauleiter Jord an die be
deutungsvolle Sitzung. Ein dreifaches Sieg
Heil auf den Führer unterſtrich das ziel
bewußte Wollen der Verſammelten.

Adjutant Brückner verläßt bereits das
Krankenhaus. Der bei einem Kraftwagen-
unglück ſchwer verletzte Adjutant des Reichs
kanzlers, Oberleutnant Brückner, iſt nun ſo
weit wieder hergeſtellt, daß er demnächſt das
Krankenhaus Traunſtein verlaſſen kann.

Papen in Audienz bei Horty. Vizekanzler
von Papen wurde am Donnerstag kurz nach
12 Uhr vom Reichsverweſer von Horty auf ſei
nem Sommerſitz in Gödöllö in Audienz emp
fangen. Die Audienz dauerte längere Zeit
Danach lud der Reichsverweſer den Vizekanz
ler zu einem Frühſtück in engſtem Kreiſe ein
Der Vizekanzler hat den Nachmittag in Buda
peſt verbracht und reiſt Donnerstag um 9 Uhr
abends nach Berlin zurück.
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Der Reichstagsbrand vor Gerich
Großer Auftakt in Leipgig

Die Augen der ganzen Welt
ſind augenblicklich auf Leipzig gerichtet. Eine
ganze Welt horcht geſpannt auf die Ereigniſſe.
In dem kleinen ehrwürdigen Saal des Reichs
gerichts, die den Auftakt bringen zu dem gro
ßen Gang der Sühne für eine Tat, die als
Fanal für eine Zeit des Ter rors, des Blu
tes und des Chaos gedacht war. Der Wille
eines einzelnen Mannes gab dem deutſchen
Volke im letzten Augenblick die Kraft und die
Entſchloſſenheit das Schickſal, das über es her
einzubhrechen drohte, abzuwenden. Und der
Wille dieſes Mannes gab dem deutſchen Volk
das Verantwortungsgefühl, das als beſtimmen
des Moment über dem ganzen Geſchehen in
Leipzig und Berlin ſtehen wird. Und dieſes
Gefühl der Verantwortlichkeit ihrem
Gotte und ihrem Volke gegenüber, wird den
deutſchen Richtern den Weg der Sühne
zeigen. Das Geſchrei einer verblendeten Welt
wird den Lauf der Gerechtigkeit nicht hemmen.

Schon einmal im Fahre 1925
war der kleine Saal im Reichsgericht der
Schauplatz eines Prozeſſes, der eine ähnliche
politiſche Linie aufwies und der die Welt auf
horchen ließ. Solbeski-Gorew, die
Terroriſten- Gruppe der Tſcheka
hatte ſich damals vor dem deutſchen Reichsge
richt zu verantworten. Aber gleichlaufend
wurde in Moskau von einem Sonderkomitee
des Oberſten Gerichtes deutſchen Studenten der
Prozeß gemacht, um durch die völlig unmoti
vierten und unbegründeten Todesurteile einen
Austauſch der Verurteilten zu erpreſſen. Und
heute ſind die gleichen Elemente am Werke,
um Sabotage zu treiben. Aber heute ſteht
ihnen ein Volk mit einheitlichem Willen gegen
über und das morſche Korruptionsgebäude des
Novemberſtaates gehört der Vergangenheit an.
Verantwortlichkeit, Gerechtigkeit, Nationalbe
wußtſein unter dieſen Zeichen ſteht das Ge
ſchehen in Leipzig.

Der Tag beginnt
Sonnelos, düſter, ernſt. war der An

bruch des Tages. Kurz vor 389 Uhr wird der
Platz vor dem Reichsgericht von der ſächſiſchen

Polizei abgeſperrt. Vor dem Haupteingang
warten die Preſſevertreter und die

8guhörer auf die Einlaßkarten, und
nach einer kurzen und eingehenden Unter
ſuchung nach Waffen geht man durch die
geräumige Vorhalle zu dem Sitzungsſaal
empor. 118 Preſſevertreter aller Länder ſitzen
an langen grünen Tiſchen. Alle
Sprachen wirren durcheinander. Man
glaubt auf einer internationalen Kon
ferenz zu ſein. Nur ein Land hat keine
Vertreter entſandt die Sowjetunion
Auch Knickerbocker fehlt diesmal unter
den Prominenten. Die Seiten und der hintere
Teil des Saales ſind gedrängt voll mit Zu
hörern. Die Frau Torglers und die Brüder
van der Lubbes ſind unter ihnen. Halbdunkel
liegt der Saal. Das wenige Licht, das durch
die bunten Glasfenſter dringt, wird durch die
ſchwarze Täfelung abgeſchwächt.

Die Türen öffnen ſich
5 Minuten vor 9 Uhr öffnet ſich die Tür

an der Kopfſeite des Saales. Die Ange
klagten halten ihren Einzug, voran van
der Lubbe in einem dunkelblauen Sträf
lingsanzug. Die Hände in loſen Feſſeln, den
Kopf energielos nach vorn, ausdrucsloſen
Blickes und ſchleppenden Ganges. Das Ge
ſicht wie eine Maske. Hinter ihm Torg
ler! Seine ſtechenden, unſteten Augen huſchen
über die Zuhörer. Um die ſchmalen, zu
ſammengepreßten Lippen liegt ein verſchla
genes, ſkrupelloſes Lächeln. Ein
liſtiger Blick und ein kurzer Wortwechſel mit
ſeinem Verteidiger Dr. Sack, und van der
Lubbe und Torgler werden in die vordere
Reihe der Anklagebank gebracht, flankiert
von Polizeibeamten. Hinter ihnen ſitzen
Tanoff, Popoff der internationale
Einheitstyp der Kommune und Dimit
trow, der Gefürchtetſte von den Dreien, der
den Schein der Harmloſigkeit in
ſein Geſicht legt. Die Verteidiger ſitzen an
einem langen Tiſch längs vor der Anklage
bank. Abermals öffnet ſich die Tür.

Das Gericht kommt
Mit erhobenem Arm werden die fünf

Mitglieder des Strafſenats und ihre Hilfs
richter begrüßt. Der Vorſitzende Bünger,
der Oberreichsanwalt Werner und ſein
Sachbearbeiter Landgerichtsdirektor Pari
ſius, laſſen ſich auf ihre Plätze nieder. Auf
der linken Seite ſitzen die Vertreter der
Reichsregierung und Reichsjuſtizkommiſſar
Dr. Frank. Raſch blitzen die Schein
werfer auf. Photoapparate knat
tern, die Filmkamera ſummt. Eine
kurze Zeit nur, und der Saal liegt wieder im
Halbdunkeln. Unverzüglich eröffnet der Vor

w.

Leipgig, 21. September.

ſitzende die Verhandlung nach einem kurzen
Hinweis auf die Bedeutung des Er
eignifſes und mit der Bitte, Ordnung und
Ruhe zu bewahren, beginnt die Verhandlung.
Ruhig, nüchtern, ſachlich, ohne Senſation, dem
Weſen eines deutſchen Gerichtes entſprechend.

Während des Verleſens des Eröffnungs
beſchluſſes werden dem Angeklagten van der
Lubbe auf Anordnung des Präſidenten die
Feſſeln abgenommen. Ein breites

Grinſen huſcht über ſein Geſicht, das dann
ſofort wieder zur Maske erſtarrt. Noch einmal
ſtellt der Vorſitzende nachdrücklich vor aller
Oeffentlichkeit feſt, daß van der Lubbe
keinen Verteidiger gewünſcht hat
und den aus Holland gekommenen Rechts
anwalt Stopf aus eigenem Entſchluß ab
lehnte. Van der Lubbe beſtätigte dies auf
die Frage des Vorſitzenden. Anſchließend läßt
der Präſident einen Auszug der Anklage
verleſen. Der erſte Verhandlungspunkt iſt der
Paß van der Lubbes. Wie nicht anders zu
erwarten war, iſt der Paß echt, und die
ſtrittigen üStriche auf dem Namen Lubbe
ſind in einem Aſyl in Berlin gemacht worden.

Der Gang der Verhandlung
Mit rührender Geduld verſucht der
Vorſitzende van der Lubbe zum Sprechen zu
bringen. Der Erfolg iſt mager. Van der
Lubbe hat die

Taktik des Gtchweigens

gewählt. Der nächſte Punkt ſind die Perſona
lien van der Lubbes und ſein Vorleben. Das
Leben eines haltloſen, minderwertigen, aber
geltungsbedürftigen Menſchen entfaltet ſich in
Rede und Gegenrede. Van der Lubbe, der einen
Dolmetſcher ablehnte, verſucht immer
wieder in Schweigen zu verfallen und nur mit
Mühe gelingt es dem Vorſitzenden, immer
wieder einige Sätze aus ihm herauszulocken.
Ein unſtetes, ſchwankendes Leben
zieht an uns vorbei. Am 18. Januar 1909 in
Leyden geboren, in einer Erziehun g3
anſtalt für kriminell Veranlagteaufgewachſen, ein Durchſchnittsſchüler. Schon
1928 ein eifriger Agitator der Kom
mune. Er lernt das Maurerhandwerk,
hat aber nie ein feſtes Arbeitsverhältnis
gehabt. 1928 erhielt er einen Kalkſpritzer in
die Augen, aus der daraus entfallenden
Rente finanziert er ſeine Abenteue r.

Sein Geltungstrieb treibt ihn in die
Welt

1928 will er über den Kanal ſchwimmen. Jm
Frühjahr 1981 plant er eine Reiſe durch
Deutſchland nach der Sowjetunion. Er ließ
ſich zu dieſem Zweck mit feinem Freund

photographieren, die rechte Fauſt erhoben. Er
verſchaffte ſich durch den Vertrieb dieſer mit
dem Sotvjetſtern geſchmückten Anſichtskarten
die finanziellen Mittel. Ein Kapitel für
ſich ſind die Vorſtrafen van der Lubbes
allein während ſeines Aufenthaltes in Deutſch
land. 19831 wird er zweimal veſtraft,
und auch ſein Aufenthalt in anderen Ländern
weiſt ein lückenloſes Sündenregiſter
auf. Jntereſſante Aufſchlüſſe geben die amt
lichen Berichte aus Holland. Mehrmals hatte
er Strafen wegen Widerſtands gegen
die Polizeigewalt und wegen Sach
beſſchädigung zu verbüßen. Sein Streben
war, Kommuniſtenführer zu wer
den, und er mietete ein Verſammlungslokal,
um in großen Hetzreden ſich An
hänger zu verſchaffen. Jn dem
holländiſchen Bericht heißt es wörtlich: „Er
trat ſehr frech und rückſichtslos gegen
über der Polizei auf, mit der er verſchiedentlich
in Konflikt geriet Van der Lubbe ſieht ſich
anſcheinend als geborener Führer an, doch
fehlen ihm alle Eigenſchaften zum
Führer.

Das Verhalten van der Lubbes während
der Verhandlung ſteht zu dieſen Berichten in
krafſem Gegenſatz. Van der Lubbe iſt
nicht klug, aber er iſt ſchlau und ver
ſchlagen. Zum Schluß der heutigen Sitzung
wurde die Frage des Austrittes van der
Lubbes aus der KPD. aufgerollt. L.
umgab ſich aber mit einem hartnäckigen
Schweigen. Der Vorſitzende gab dem An
geklagten bis zur morgigen Sitzung Bedenkzeit.

Her erſte deuge
Die Verhandlung dreht ſich nun zunächſt

um die Frage, wie van der Lubbe nach Deutſch
land gekommen iſt. Das führt zur Verneh
mung des Kriminalkommiſſars Heiſſig als
erſten Zeugen, der die Nachforſchungen nach
der Richtung betrieben hat, wie der Paß van
der Lubbes in Holland ausgeſtellt worden iſt.

Die Vernehmung van der Lubbes wird nach
einer Pauſe weitergeführt und verebbt zunächſt
in Einzelheiten; denn es gilt feſtzuſtellen, daß
die Behauptung unwahr iſt, van der Lubbe ſei
einmal auf ſeiner Reiſe durch Deutſchland
von national ſozialiſtiſchen Dienſt
ſtellen beherbergt worden. van der
Lubbe ſelbſt ſtellt das in Abrede und auch die
Parteigenoſſen in Brockwitz, wo dieſe Ueber
nachtung ſtattgefunden haben ſoll, verneinen
das. Es hätte ſich um einen Betrüger gehan
gelt, der Barge geheißen hat und der nachher
auch beſtraft worden iſt. Bei der Verneh
mung des Brockwitzer Ortsgruppenleiter So m
mer fragte Rechtsanwalt Dr. Sack „mit
Rückſicht auf das „Braunbuch“, Seite 58——59“,
ob der Zeuge in der Amtshauptmannſchaft er
klärt habe, van der Lubbe habe bei ihm über
nachtet. Sommer verneint das.

Durch eine Reihe weiterer Zeugenverneh
mungen wird der Fall Barge-Lubbe ein
wandfrei als eine Verwechſlung erklärt. Der
frühere ſozialdemokratiſche Bürger
meiſter Keil in Brockwitz, hat am Tage vor
der letzten Reichstagswahl mit führenden ſo
zialdemokratiſchen Parteigenoſſen über den
Fall geſprochen. Jn ſozialdemokratiſchen
Wahlflugblättern wurde daraufhin die Ange
legenheit ſo dargeſtellt, als habe van der
Lubbe ſeinerzeit bei Brockwitzer bzw. Sörne
witz er Nationalſozialiſten übernachtet. Es
werden dann die Wanderungen van der Lubbes
weiter beſprochen, insbeſondere die letzte Wan
derung im Februar 1938, die ihn nach Berlin
führte.

Zum Schluß der heutigen Verhandlung
wird die politiſche Geſinnung des
Hauptangeklagten erörtert, der kommuniſtiſcher
Jugendführer in Holland geweſen iſt, aber
wiederholt aus der Partei aus
trat, weil er keinen führenden
Poſten bekam. van der Lubbe äußerte ſich
auch weiterhin nur ſehr zögernd und mit
unter widerſprechend. Wiederholt mußte der
Vorſitzende ihn wegen ſeines unmotivier
ten Lächelns verwarnen. Kurz vor
2.30 Uhr ſchloß der Vorſitzende die Sitzung und
vertagte die Weiterverhandlung auf Freitag.
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Pin Abschnitt mätteldeutseher Wirtschaftsgeschächte
Bergrevier WeſtHalle wird aufgelöſt!

Von Bergrat Liebenam, Halle (Saale).
„Das Alte ſtürzt und neues Leben blüht

aus den Ruinen“ Die Bergbehörde „Der
Bergrevierbeamte für WeſtHalle“, welche ſeit
etwa 70 Jahren ihren Sitz in Halle hat, wird
zum 1. Oktober d. J. aufgelöſt. Jhr
Verwaltungsgebiet, das zuletzt im Weſent
lichen die Kreiſe Merſeburg, Querfurt, Saal
kreis und Stadtkreis Halle und den wichtigen
Braunkohlen und Kalibergbau bei Oberröb
lingen, bei Ammendorf und des Geiſeltales
zwiſchen Frankleben und Mücheln umfaßte,
wird

zum Teil dem Bergrevier Oſt-Halle
zugeteilt,

das ſeinerſeits den ihm bisher zugewieſenen
Teil der Lauſitz abgibt und künftig den
Namen „Bergrevier Halle“ mit dem Sitz in
Halle führen wird.

Das Geiſeltal wird dem Bergrevier
Naumburg einverleibt,

deſſen Sitz zwar ungünſtig zum Geiſeltal und
namentlich auch zu den in Halle gelegenen
Hauptbergverwaltungen gelegen iſt, das aber
namentlich infolge der Einſtellung von Kali
werken an der Unſtrut nicht mehr lebensfähig
war und daher neuer Betätigungsmöglichkeit
bedarf.

Ein wechſelvolles Schickſal.
Wechſelvoll wie das Schickſal des Berg

baues iſt das Schickſal des Bergreviers Weſt
Halle geweſen. Während noch

in den 80er Jahren des vergangenen Jahr
hunderts etwa 40 Braunkohlengruben
meiſt allerdings recht kleinen Umfangs

zu beaufſichtigen waren, ſchrumpfte der Berg
bau Anfang dieſes Jahrhunderts derart ein,
daß nur die Zuteilung des bisher zum Berg
revier Oſt Halle gehörigen, von den A. Rie
beckſchen Montanwerken, A.G. zu
Halle und ihren Rechtsvorgängern be
triebenen Ammendorfer Bergbaues an Weſt
Halle die Möglichkeit der Erhaltung des
Bexgreviers Weſt Halle bot. Kaum war dies
geſchehen, als

etwa im Jahre 1905 ein außerordentliches
Aufblühen des Bergbaues

im Revier WeſtHalle erfolgte.

Aufſchwung im Geiſeltal.
Der Braunkohlenbergbau im GSeiſeltal,

dem man bis dahin trotz ſeiner Kohlenmächtig
keit bis zu 100 Meter infolge ſeiner außer
ordentlich ſtarken Waſſerführung eine Entwick
lungsmöglichkeit abgeſprochen hatte, bekam
eine ungeahnte Bedeutung. Mehr als ein
Dutzend Werke von außerordentlichem Aus
maße entſtanden. Beteiligt waren die An
haltiſchen Kohlenwerke, die Wer
ſchen-Weißenfelſer Braunkohlen
werke, der Michelkonzern und während
des Krieges und als Folge desſelben die vier
großen Bergwerke der J. G. Farben. Die
Grundlage für die Entſtehung dieſer großen
Braunkohlenwerke war das 11 Kilometer lange
und 4 Kilometer breite Kohlenvorkommen des
Geiſeltales, das neuerdings durch aufſchluß
reiche, wohl

20 Millionen Jahre alte Tierfunde
Affen, Krokodile, Schildkröten, Schlangen,

Eidechſen, Käfer, Schmetterlinge u. a. m.
eine Weltberühmtheit erlangt hat.

Der Kalibergbau entwickelt ſich.
Gleichzeitig mit dem Beginn des Auf Sch

blühens des Braunkohlenbergbaues des Geiſel
tales ſetzte die Entwicklung des Kali
bergbaues des Halliſchen Bezirks
ein. Eine ſehr intenſive Bohrtätig
keit hatte die Entſtehung von 11 Kaliwerken
im Gebiete von WeſtHalle zur Folge. Nur
eins dieſer Kaliwerke Kaliwerk Krü-
gershall bei Teutſchenthal ſteht heute
noch in Förderung. Bei der Ueberproduktion
an KHaliſalzen, als Folge einer verfehlten Ge
ſetzgebung, war der nur auf ungünſtigen Ab
lagerungsverhältniſſen aufgebaute Kalibergbau
bei Halle ein ſchnelles Opfer der Zeit. Auch
der Braunkohlenbergbau hatte, nachdem wäh
rend der Jnflation der Kohlenbedarf nicht ge
deckt werden konnte, mit Abſatzſchwierigkeiten
zu kämpfen.

Wie die Schrumpfung begann.
Die durch die Abſatz und Rentabilitäts

ſchwierigkeiten bedingte techniſche Entwicklung
und die damit verbundene Arbeitsbelaſtung der
Bergbehörde „WeſtHalle“ ließ es im Jahre
1926 angezeigt erſcheinen,

das Verwaltungsgebiet von Weſt Halle zu
verkleinern

und einen Teil desſelben dem auch damals
ſchon nicht lebensfähigen und lebensberechtigten
Bergrevier Naumburg zuzuteilen, zu deſſen
Gunſten letzten Endes auch heute die Auflöſung
des an ſich noch lebensfähigen Bergreviers
WeſtHalle erfolgen muß. Die Zahl der im

ten Arbeiter betrug im Jahre 1922 etwa
22 000, ſie iſt zurückgegangen auf etwa 4000!
Bei dieſem Rückgang ſpielten nur eine geringe
Rolle die im letzten Jahrzehnt eingeſtellten
Braunkohlenbetriebe, u. a. die der Grube
Henriette bei Eisdorf, der Grube
Neuglücker- Verein bei Nietleben
und der Grube Ferdinand bei Sen
newitz, da dieſe Gruben, die

zum Teil über 100 Jahre in Betrieb
geweſen ſind, ſtets nur einen geringeren Um
fang und eine geringere Arbeiterzahl hatten.

Die vornehmſte Aufgabe der Berg
behörden

beſtand von jeher darin, im Verein mit den
Bergbauunternehmern die Unfallgefah
ren für die Bergarbeiter tunlichſt einzu
ſchränken! Daß die aufſichtführenden
Staatsbergbaubegamten dieſen Ge
fahren mit ausgeſetzt ſind, zeigt das Bergrevier
WeſtHalle! Von den 6 Leitern, die das Berg
revier WeſtHalle in den letzten 80 Jahren ge
habt hat zwei waren nur vorübergehend
während Her Kriegszeit tätig ſind nicht
weniger als drei im Dienſt ſchwer ver
unglückt. Die ſich an dieſe Unfälle an
ſchließenden Beſtrebungen, eine wirtſchaftliche
Sicherſtellung der unfallbetroffenen Staats
bergbaubeamten und deren Hinterbliebenen
auszubauen, waren ohne Erfolg.

Eine beſondere und einzigartige
Aufgabe war durch Allerhöchſte Kabinetts
order von 1881 dem Bergrevierbeamten von
WeſtHalle übertragen worden. Nachdem im
Jahre 1840 der letzte wirkliche Salzgraf von
Zaepernick geſtorben war, wurde die Füh
rung der namentlich nach Auflöſung des Tal
amtes und nach dem Uebergang der König
lichen Saline Halle an die Halleſche Pfänner
ſchaft im Jahre 1868 immer mehr zuſammen
ſchrumpfenden

Geſchäfte des Salzgrafen von verſchiedenen

Durch die oben angezogene Kabinetts
order erfolgte eine endgültige und grund
ſätzliche Regelung dahin, daß ſtets der
Staatsbergbegamte, in deſſem Verwal
tungsbereich die Pfännerſchaftliche Saline ge
legen iſt, mit der Wahrnehmung der Geſchäfte
des Salzgrafen betraut wurde. War auch di e
hohe Gerichtsbarkeit des Salz
grafen entſchwunden und hatte er kei
nen Einfluß mehr auf die wirtſchaftliche und
ſonſtige Entwicklung des Salzſiedegewerbes, ſo
blieb ihm doch noch eine beſondere und nicht
immer leichte Aufgabe, d. i. die Beaufſich
tigung und Betreuung der „Salzwirker Brü
derſchaft im Thale zu Halle a. d. Saale.
Wenn die

Zunft der Halloren
zur Zeit wieder beſonders gefeſtigt daſteht und
weit über die Grenzen von Halle einen guten
Ruf genießt, ſo iſt dies mit beſonderer Freude
und Genugtuung zu begrüßen. Jm Jahre
1929 wurde vom Preußiſchen Staatsminiſte
rium als Nachfolger des Königs von Preußen

eine neue BrüderſchaftsOrdnung,
der dritten ſeit 1699 beſtätigt. Die Gefahr des
Erlöſchens der Brüderſchaft war damit be
ſeitigt. Die Brüderſchaft wurde auf neue
Grundlagen geſtellt, und es wurde, wenn auch
noch nicht reſtlos, ſo doch weitgehend dem Füh
rerprinzip Rechnung getragen.

Wenn nun am 80. September 1988 das
Bergrevier WeſtHalle ſeinen Dienſt endgültig
einſtellt und Halle um eine, wenn auch kleine
Behörde ärmer wird, bei der ſieben Beamte
und Angeſtellte, darunter drei Bergräte, be
ſchäftigt waren, ſo ſteht die Auflöſung von
WeſtHalle unter einem beſonderen Zeichen.
Von WeſtHalle aus ſind die Gedanken einer
dringend notwendigen

„Reform der Bergverwaltung“
Preußens

ſeit Jahren beſonders ſtark betont worden.
Dieſe Gedanken haben ſich durchgeſetzt
und werden in die Tat umgeſetzt. Man könnte
es ein tragiſches Schickſal nennen, daß das
Bergrevier WeſtHalle mit der nachdrücklichen
Propagierung der Reformgedanken „Harakiri“

Beamten des Oberbergamtes wahrgenommen.

Die Reichsbank
Dr. Schacht zu den neuen Geſetzesplänen der Reichsregierung

Vor Vertretern der Preſſe nahm der Reichs
bankpräſident Dr. Sch acht das Wort zu den
verſchiedenen Geſetzesplänen, ſoweit ſie die
Reichsbank berühren. Zu der beabſichtigten

Aenderung des Bankgeſetzes
führt er aus: Die Reichsbank fuße auf einem
Geſets, das in weſentlichen Grundzügen auf
Erörterungen zurückgehe, die imJahre 1924 unter ſtärkſter Beteiligung desAuslandes geführt wurden. Durch dieſes eſetz

ſei die Reichsbank in ihrer Betätigung zu
ordentlich beengt, weil ihm Auffaſſungen hin
ſichtlich der automatiſchen Diskontpohtik, der
Gelddeckung und anderer Punkte zugrunde
liegen, die ſich als z mehr zeitgemäß und
unzulänglich erwieſen haben.

Alle dieſe Anomalien, die für unſer
hentiges Wirtſchaftsleben nicht mehr zu

treffen, müßten auch formal fallen.
Es werde immer behauptet, Deutſchland ver

füge über zu wenig Geld. Das ſei nicht der Fall.
Das Geld, das zur Belebung der Wirt
ſchaft notwendig t beſitze Deutſchland

völlig.
Es ſei für die Reichsbank keine Frage, daß ſie
das e Geld ohne Schwierigkeiten
und ohne Inflationsgefahr geben könne. Dr.

acht erinnerte daxan, daß die deutſche Wirt
ſchaft 5 bis 6 Milliarden kurzfriſtige Schatz
anweiſungen aufgenommen habe, ohne daß es
deren e durch die Reichsbank be
durft hätte. Aus dem Status der Reichsbank
könne man ſehen, daß ſie nux in geringem
Maße beanſprucht worden ſei. Es ſei ein Un
er daß ſo große Beträge an kurzfriſtigen
Krediten finanziert würden, während der lang
friſtige Geldmarkt darniederliege. Es bedürfe
nur eines Anſtoßtes, um die kurgfriſtigen Gelder
auf den langfriſtigen Geldmarkt zu verweiſen.
Dazu ſei es notwendig, daß

die Reichsbank

begangen hat und begehen mußte.

im neuen Staat
guf dem Markt der feſtverzinslichen
Werte eingreifen könne. Es bedürfe
eines regulierenden Faktors, der in den meiſtenLändern in der Notenbank vorhanden ſei, nicht
aber in Deutſchland. Die Reichsregierung ſei
entſchloſſen, das gemeinſam mit der Reichsbank
zu ändern und ihr die Möglichkeit zu geben, zu

geichebankpräſid hWeiter teilte Reichsbankpräſident Schacht
mit, daß beabſichtigt ſei, den Generalrat
abzuſchaffen. Die Jnſtitution des Ge
neralrats iſt ebenfalls durch das Ausland ge
ſchaffen. Sie hatte nur ſolange Sinn, als
Ausländer im Generglrat ſaßen. Man werde
daher ebenfalls den Antrag ſtellen, ihn fallen
zu laſſen. Die einzige Aufgabe des General
rats ſei, den Reichsbankpräſidenten zu wählen
Nach der Umwälzung ſei es ſelbſtverſtändlich,
daß der Reichsbank nur ein Präſident vorſtehe
der der Regierung genehm ſei und der in
Uebereinſtimumng mit der Politik der Reichs
regierung ſtehe.

Zum Schluß auf das
Gemeindeumſchuldungsgeſetz

eingehend, betonte Dr. Schacht, daß es ſich
hier keineswegs um einen Zwangsein
Se h in die Zinsgeſtaltung vandele.

ie Regierung wünſche nach wie vor, eine o re
ganiſche Zinsſenkung in Deutſchlandfortbeſtehen zu laſſen. Das Geſetz will einen
bereits beſtehenden Zuſtand auf die Wahrheit
und Offenheit zurückführen, die ihm zugrunde
liegt. Eine Reihe von Gemeinden hat kurz
friſtige Schulden, die ſie nicht mehr vezahlen
oder vbezahlen können. Wie im ſonſtigen ge
ſchäftlichen Leben muß

auch hier ein Vergleichsverfahren
Platz greifen. Das Umſchuldungsgeſetz will
nichts anderes, als ſolche Vergleiche zu ſtützen
und zu ermöglichen.

Anhaltende Belebung
des Güterverkehrs

Mit der Belebung der Produktion und der
Umſätze ſeit Herbſt 1932 hat auch nach dem
Wochenbericht des Jnſtituts für Konjunktur
forſchung der Güterverkehr wieder zugenom
men. Beſonders ſeit Beginn des Jahres iſt der
Güterverkehr

ſtärker geſtiegen als Faſt in dieſer Jahres
zeit.

Jm Juli (neuere Zahlen liegen noch nicht
vor) ſind auf den Eiſenbahnen und in der
Binnenſchiffahrt um 18 bis 14 v. H. mehr
Süter befördert worden als vor einem
Jahr. Die Geſamtwagenſtellung iſt im Zuge
der allgemeinen Wirtſchaftsbelebung im erſtenHalbjahr 1933 ohne erhebliche Rückſchläge ge

ſtiegen. Jm März wurde der VorjahrsſtandBergrevier Weſt- Halle beſchäftig zum erſtenmal überſchritten; im Mai war die

Wagengeſtellung faſt um 5 v. H. und im Juni
um rund 7 v. H. größer als in den gleichen
Mongten 1982. Im Juli iſt entgegen der fort
ſchreitenden Belebung der Produktion die
Wagengeſtellung im ganzen wieder leicht zu
rückgegangen. Das iſt zum großen Teil, wenn
nicht ausſchließlich, wohl darauf zurückzuführen,
daß für den Stückgutverkehr immer mehr
Kraftwagen verwendet werden. Erſt in der
S Auguſthälfte ſetzte ſich die Steigerung

er Wagengeſtellung wieder durch. Die Wagen
geſtellung für die private Wirtſchaft alſo
ohne die für den Dienſtgutverkehr der Reichs
bahn geſtellten Wagen lag im Durchſchnitt
der Monate Juni bis Auguſt um rund 5,5 v. H.
über dem Vorjahrsſtand. Dabei ſind die für
den Wagenladungsverkehr geſtellten Wagen
gegenüber dem Vorjahr um etwa 12 v. H. ge
ſtiegen, während die Wagengeſtellungen für den
Stückgutverkehr nur im Juni den Vorjahrs

chaſt
Auguſt um rund 2 v. H. geringer waren als in
den gleichen Monaten des Vorjahrs.

Feſt
Berliner Effektenbörſe vom 21. September.

Die Börſe ſtand unter dem Eindruck der
Ausführungen des über die neuen
Maßnahmen zur Geſundung der deutſchen
Wirtſchaft. Insbeſondere die geplanten Maß
nahmen, die die ungewöhnlich ſtarke Spanne
zwiſchen den Renditen am Kapitalmarkt und
den Geldmarktſätzen überbrücken ſollen, wur
den mit Befriedigung vermerkt. Am Renten-
markt machte die Erholung weitere W
ſchritte. Vielfach zeigte ſich das Beſtreben, hoch
ſtehende kurzfriſtige Papiere gegen niedriger
ſtehende langfriſtige Emiſſionen zu tauſchen.

Die Reichsſchuldbuchforderungen waren 0,50 v. H.
höher, Reichsanleihen zogen weiter an. Altbeſis ge
wannen 0,50 v. H. Auch Obligationen lagen freund
licher. Am Aktien markt hatten Farben mit einer
Steigerung von 2 v. H. weiter die Führung. Siemens
waren 8,50 v. H. höher. Montan werte konnten von
den zuverſichtlichen Prognoſen des Stahlwerksverbandes
und dem ſteigenden Ruhrkohlenabſatz Nutzen ziehen.
Steinkohlen werte lagen weiter feſt.
gewannen 1, Vereinigte Stahl 0,78,
Erdöl 0,78 b. H.
und unerholt,

Harpener
Rheinſtahl 0,28,

Braunkohlenwerte lagen ruhig
nur Niederlauſitzer gewannen 2. Die

übrigen Märkte zeigten bei freundlicher Grundſtimmung
keine nennenswerten Verändexungen. Hierbei ſpielte
auch die Tatſache, daß die Börſe ſchwach beſucht war,
eine Rolle. Jm Verlauf konnten die Kurſe allge
mein etwas anziehen. Kaliwerte waren weiter
feſt, Aſchersleben gewannen 8, Weſteregeln 0,78 v. H.
Auch die Erholung von Dollar und Pfund paßt in den
Rahmen der zuverſichtlichen Stimmung.

Der Dollar konnte gegen Mark auf 2,75
und das Pfund auf 18,06 anziehen. Pfunde
Paris waren mit 79,80, PfundeKabel mit 478

hören. Man wird hierin eine Reaktion auf
ie vorangegangene Schwäche der beiden

Valuten ſehen können. Tages geld erforderte
unverändert 4,375 v. H. Privatdis
konten lagen ruhig.

Berliner Deviſenkurſe v. 21. September
e GSSSS=SSAa «S!R BG:SSeBT

vVe9"r,wauw(Ohne Gewähr) Geld Geld Brief
Buenos Aires 0,968 Jtalten 282,08 2207
Kanada 2,687 Jugoſlawien 5,205
Japan 7 Kopenhagen 58,19 5881Jſtambul 1978 Liſſabon 12,68 12,70
London 13,02 Oslo. 65,48 65,57Newyork 2,737 Paris 16,41 16,45Rio de Janeiro 0,284 Prag 12,88 12,40
Amſterdam 169,88 Riga 74,33 7447
Athen 2,893 Schweiz 81,2281,38Brüſſel 58,47 Sofia 8,047) 8053Bukareſt 2,488 Spanien 85,11 35,19Budapeſt Stockholm 67,18 67,27Dangig. 8157 Wien 47,95 48,05Helſingfors 5,744

n m
Der Schluß war für Aktien überwiegend 5L chwächer, da man Tauſchoperationen gegen Renten

beobachtete. Nachbörslich waren Renten auf die
angekündigte offene MarktPolitik der Reichsbank weiter
gefragt. Von Aktien nannte man Harpener 88,75
nach 86,80, Vereinigte Stahl 31,50, Klöckner 53,25, Erd
öl 96,50, Bexliner Kraft und Licht 110, Aku 28, RWE.
74, Rheinſtahl 73, Buderus 64,50, Siemens 142,25,
Reichsbank 146,628, Vereinigte Stahlobligationen 52,
Neubeſitz 10, Ältbeſitz 78, Reichsſchuldbuchforderungen
notierten wie folgt: 1934er 100,25, 1940er 85,12-—86,
1945er--1948er 78,62 79,75.

Berliner Produktenbörſe
(Amtlich feſt geſetzte Preiſe)

Verlin, 21. September 1988

Für 1000 Kilo: Für 100 Kilo:Weizen, Maismärt. 76 e 178,00-180,00 loko Berlin ddo. September Weizenmehl*)
do. Oktober e Auszug 80,50-—81,0do. Dezember Vorzug 29,50 300Märk. Futterw, e Bäcker 24,50 50Sommerweigzen Weizenkleie 10,40-10,75
Roggen Roggenmehl 20,40--21,50märk. 71172 R 14200-14400 Roggenkleie 9,40-9,60
do. September Raps Sdo. Oktober S Viktorigerbſen 86,00—41,00
P a ergger S See ſegnenraugerſte uttererbſen 18,00feinſte neue 180,00-186,00 Peluſchtken W
gute 17400-179,00 Ackerbohnen uSommergerſte 148,00-156,00 Wicken u

Futter Und Lupinen, blaue SJnduſtriegerſte do. gelbe SNeue Wintoerg. Leinkuchen 879, 16,40 160
2zeilig 14900-157,00 Serradella, neue S
4zeilig 14400-149,00 Erdnußk. 50 15,60 18,80Hafer, märk, 135,00-148,00 do. mehl 500 165,90—-16,00

alt Trockenfchnitzel 9,10-930
neu extr. Soyaſchrotdo September e ab Hamburg 14,00--14,10

do. Oktober do. ab Stettin 14,80do. Dezember Kartoffelflocken 12,60-—18,00
m. Ausld, 1,50 M. Aufgeld

Der erſte Tag der Münchener GetreidehandelsVer
ſammlungen ſieht den Berliner Getreidemarkt faſt voll
ſtändig ver det. Das Geſchäft ſtagniert für Brot
getreide. Kurſe ſind unverändert, wenn man
die wenigen Ausnahmefälle außer Acht läßt, die in der
Provinz für den Weizen und Roggen Aufgelder
zuſtandebrachten. Gerſte liegt ſehr ſtill. Auch Hafer
iſt ruhiger geworden. Mehl wird von den großen
Mühlen laufend abgeſetzt. Preiſe ſind allerdings unver
ändert. Kraftfutterſtoffe bleiben in der Tendenz
feſt. Das Geſchäft ruht aber auch hier. Für Weigzen
kleie ſind nachbörslich bis 11 für Roggenkleie
bis 9,75 frei Berlin bezahlt worden. Die ge
ſprochenen Kurſe für Austauſchſcheine lagen
etwas unter den Vortagsnotierungen und zwar im
Durchſchnitt um 50 Pf. niedriger.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 21. Sept.
Auftrieb: 226 Rinder, 61 Ochſen, 52 Bullen,
88 Kühe, 80 Färſen, 699 Kälber, 216 Schafe,
1855 Schweine, zuſ. 2996 Tiere. Außerdem
28 Rinder, 102 Kälber, 8 Schafe, 286 Schweine.
Preiſe: Ochſen: geſtrichen. Bullen: 1.
2. 27—29, 8. 24—26. Kühe: geſtrichen. Färſen:
geſtrichen. Kälber: 1. 2. 40-44, 8. 86-40,
4. 82—85. Schafe: 1. 82—85, 2. 8. 28-81,
4. 28--27. Schweine: 1. 52——88, 2. 51-62,
83. 49-50, 4. 47—48, 5. 45-46. Geſchäfts
gang: Rinder ſchlecht, Kälber, Schafe,
Schweine langſam. Ueberſtand: 92 Rinder,
80 Ochſen, 18 Bullen, 40 Kühe, 10 Färſen,
16 Schafe, 75 Schweine. (Ausgeſuchte Fett

ſtand überſchritten, dagegen im Juli und im ſchweine über Notiz.)
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82 000 Kraftwagen Reuzulaſungen

für 1933 erwartet
Jm Auguſt blieb der Kraftwagen-abſatz weiter ſehr lebhaft. Gegenüber dem

ſaiſonmäßig höchſten Stand im Juni iſt der
Abſatz fabrikneuer Perſonenkraftwagen
erſt um etwa 12 v. H. zurückgegangen, während
im gleichen Zeitraum des Vorjahres der Rück
gang etwa 26 v. H. und im Jahre 1981 ſogar
mehr als 45 v. H. betrug. Jm Laſtkraft
wagengeſchäft, das im Herbſt regelmäßig
verhältnismäßig lebhafter iſt als das Per
ſonenkraftwagengeſchäft, betrug der Rückgang
von Juni bis Auguſt in dieſem Jahr 5 v. H.
gegen etwa 15 v. H. im Vorjahr und 37 v. H.
1931. Der Abſatz fabrikneuer Perſonenkraft
wagen liegt mit arbeitstäglich rund 336 Ein
heiten um 29 v. H. über dem Auguſt des Jahres
1980 und um 140 v. H. über dem Auguſt des
Vorjahres. Der Laſtkraftwagenabſatz hat mit
arbeitstäglich 48,4 Einheiten erſtmalig den
Stand des Jahres 1931 überſchritten.

Auf Grund des Abſatzes in den erſten acht
Monaten läßt ſich der vorausſichtliche Geſamt
abſatz der Saiſon 1933 bereits einigermaßen
überſehen. Nimmt man an, daß der Abſatz in
den Monaten September bis Dezember ähn
lich günſtig wie in den letzten drei Monaten
ſein wird, ſo würden im Laufe des Jahres, wie
im letzten Wochenbericht des Jnſtituts für Kon
junkturforſchung ausgeführt wird, wohl noch
18 500 bis 14 000 Perſonenkraftwagen abgeſetzt
werden können. Damit würde die Geſamtzu
laſfüung fabrikneuer Perſonenkraft
wagen im laufenden Jahre wieder etwa
ebenſo hoch werden wie im Jahre 1930. Jm
Laſtkraftwagengeſchäft kann erwartet
werden, daß das Jahresergebnis den Stand
von 1931 wieder erreichen wird. (1930: 16 076,
1931: 12 737.)

Wirtſchaftsrundſchau
Bezeichnungsvorſchriften für Wolle. Der

Reichsausſchuß für Lieferungsbedingungen
beim Reichsküratorium für Wirtſchaftlichkeit
unterbreitet, wie der „Konfektionär“ erfährt,
den beteiligten Wirtſchaftsverbänden nunmehr
auch einen Entwurf über Begzeichnungsvor
ſchriften für Wolle. Danach ſoll der Namen
„Wolle“ oder eine gleichbedeutende deutſche
oder fremdſprachliche Benennung oder ein mit
obigen Ausdrücken verbundener Name nur für
Textilien gebraucht werden, die aus reiner
Wolle des Schafes, des Kamels, der Angora
und Kaſchmirziege beſtehen, es ſei denn daß
die Bezeichnung ſelbſt (z. B. „Halbwolle“) un
mißverſtändlich den Materialcharakter klärt,
Bezeichnungen, die ohne das Wort „Wolle
zu enthalten die Abſtammung des Roh
materials von einem der obenangeführten
Tiere zum Ausdruck bringen (Kaſchmir, Ma
rino) oder die die allein für Wolle übliche
Art der Verarbeitung zum Ausdruck i
(K Streichgarn, Tuch) dürfen nur für
Textilien gebraucht werden, die aus reiner
Volle beſtehen. Alle anderen für Textilien aus
reiner Wolle üblichen Bezeichnungen, die das
Wort „Wolle“ nicht enthalten (z. B. „Zibiline“),
ſoll die Angabe des Materials beigefügt wer
den, wenn dieſes nicht aus reiner Wolle beſteht.

Die neue Wirtſchaft. Septemberheft
1933. Unter der Herausgeberſchaft des Führers
der NS. Hago und des GHG., des Präſidenten
des Deutſchen Jnduſtrie- und Handelstages
und Führers der Reichsſtände des Handels und
Handwerks, Dr. v. Renteln, iſt eine Zeit
ſchrift geſchaffen worden, die ſich die Erziehung
des wirtſchaftenden deutſchen Menſchen zum
national ſozialiſtiſchen Wirtſchaftsdenken und
Wirtſchaftshandeln zur Aufgabe ſtellt. Das
außerordentlich reichhaltige und gut ausge
ftattete Heft bringt viel Anregungen und
Neues aus berufenen Federn zu dieſem Thema
und bietet jedem wirtſchaftlich Jntereſſierten

auch den Laien vieles zu ſeiner Ein
führung in die nationalſozialiſtiſchen Wirt
ſchaftsgedanken. Der Preis beträgt für das
Einzelheft 80 Pfg., das Vierteljahresabonne
ment, das bei jeder Poſtanſtalt oder dem Ver
lag Berlin S 11 getätigt werden kann,
80 Pfg.

Berliner Metallbörſe vom 21. Septbr.
reiſe für 100 Kilogramm. Silber 1 Kilogramm.)rer Elekt. heute W vorher 50,50; do. Raffin.

Alumin., Hütt. 160,00; do. Wlz. o. Drhtb. 164,00. Nickel,
rein 330. Antimon, Reg., 3941. Silber, ca. 1000 f.
heute 385,50 /88,50, vorher 36/389. Termin. (RM. f.
100 Kilogramm.) Kupfer: September Br. 43,00, G. 42,00;
Oktober Br. 78,75, G. 42,25;, November Br. 42,75, G.42,25; Dezember Br. 48,00, G. 42,50. Januar 1934 Br.
45/00; G. 42,50; Februar Br. 48,28, G. 42,75; März Br.
43,50, G. 48,25; April Br. 48,75, G. 438,50; Mai Br. 44,00,G. 43,50; Juni Br. 44,25; G. 43,75; Juli Br. 44,50,
G. 44,00; Auguſt Br. 44,75, G. 44,50. Stimmung: ſtill
Blei: September Br. 16,00, G. 15,00; Oktober Br. 16,00,
G. 15,00; November Br. 16,00, G. 15,00; Dezember G.
16,50, G. 15,50; Januar 1934 Br. 16,50, G. 15,50; Februar
Br. 16,50, G. 15,50; März Br. 16,76, G. 16,75; AprilBr. 16,75, G. 165,76; Mai Br. 16,75 G. 15,75; Juni Br.
17/b0, G. 16,00; Juli Br. 17,00, G. 16,00; Auguſt Br.
17,00, G. 16,00. Stimmung: ſtill. Zink: September Br.
21,50, G. 21,00; Oktober Br. 21,25, G. 21,00; November
Br. 21,75, G. 21,25; Dezember Br. 21,75, G. z

anuar 1934 bez. 21,75, Br. 22,00, G.
r. 22,00, G. 21,76; Wiarg Br. 22,25, G.

Br. 22,50, G. 22,60; Mai Br. 22,50, G. 22,00; Juni Br.
23,00, G. 22,50; Juli Br. 28,00, G. 22,50; Auguſt Br.
23,25, G. 22,75. Stimmung: ruhig.

Amtl. Kartoffelnotierungen am 21. Sept.
Speiſekartoffeln: weiße, rote und Odenwälder blaue

„00--1,16; Nieren (Erſtlinge) 1,40--1,60; andere gelb
fleiſchige 1,30—1,45; do. Jnduſtrie 1,10—1,30. Fabrik
kartoffeln 8,50 Rpf.

Eierpreiſe vom 21. September. (Feſtgeſtellt von der
amtlichen Eiernotierungskommiſſion.) Abgabepreiſe in
Reichspfennig je Stück an den Großhandel ab Waggon
oder Lager Berlin nach Berliner Uſancen. Jnlands
eier: Deutſche Handelsklaſſeneier, G. 1 (vollfriſche) über
65 Gr. 11; unter 65-—60 Gr. 10,25; unter 60—55 Gr. 10;
unter 55——50 Gr. 9,25; unter 50—45 Gr. 8,75. G. 2
Friſche): 10; 9,5; 9; 8,25; 7,75. Unſortierte Eier 9-—9,5.
Abweichende, kleine, mittlere und Schmutzeier 7,25.
B) Auslandseier: Dänen, Schweden, Finnländer, Eſt
länder und ähnliche Sorten 18er 9,5—9,75; 17er 9,25;
15 er 9. Bulgaren 8,25. Rumänen 8. Polen, nor
male 7,75—8. Ausländiſche Kühlhauseier, große 8,
korwals T. Wetter warm, Tendenz ſtetig.
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Das Schriftleitergeſetz

Die Reform des Preſſeweſens im neuen Staate
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 22. September.

Die Schaffung eines neuen Preß
geſetzes

und die damit verbundene Reform des ge
ſamten deutſchen Preſſeweſens und
des geltenden Preſſerechtes hat ſich ſchon
in den erſten Tagen nach der nationalſoziali
ſtiſchen Machtergreifung als unumgänglich
notwendig erwieſen. Das geltende Preſſerecht
war in ſeinen zum Teil längſt überfäl-
ligen Beſtimmungen ſchon lange re
formbedürftig, und im übrigen war durch die
ſtaatlichen Gingriffe in die Preſſe
freiheit, die nicht erſt ſeit dem 80. Januar
datierten, längſt die Not wendigkeit ge
geben, das geltende Preſſerecht erſtens den tat
ſächlichen Verhältniſſen anzugleichen und dann
die Löſung zu finden, die auch die deutſche
Preſſein den neuen Stagateinbaut.
Die Preſſe im nationalſozialiſtiſchen

Staate
hat eine Aufgabe zu erfüllen, die eine ebenſo
große und ſchwere Verantwortung bedeutet.
Sie iſt eines der Mittel in den Händen des
Staates, das der Erziehung des Volkes
dient. Ganz ſelbſtverſtändlich kann es im
nationalſozialiſtiſchen Staate keinen An
ſpruch auf Preſſefreiheit in dem
früheren liberalen Sinne geben. Frei
heit im Sinne des Liberalismus kann nur mit
dem Begriff einer Hommungs loſigkeit
überſetzt werden, deren folgenſchwere
Auswirkungen 18 Jahre auf Volk und
Nation laſteten. Jn dieſem Sinne wird
und kann es in einem nationalſozialiſtiſchen
Staate auch keine Verwechſflung des
Begriffes „Freiheit“ auf die Preſſe
angewandt geben.

Einer der wichtigſten Grundſätze
von denen das neue Schriftleitergeſetz aus
gehen muß, wird deshalb darin beſtehen müſſen,
von vornherein jede Möglichkeit des Miß
brauches der deutſchen Preſſe zu volks
ſchäd lichen Tendenzen auszuſchal
t en. Die Erfahrungen haben gelehrt, daß es
falſch wäre, in erſter Linie einen Strafanſpruch
des Staates zur Geltung zu bringen, anſtatt
von vornherein durch vorbeugende Maßnahmen
die Vorausſetzungen zu einem Miß
brauch der auch im nationalfozialiſtiſchen
Staate gewährleiſteten Preſſefreiheit zu befei
tigen. Hier muß der Hebel angeſetzt werden.
Einer der wichtigſten Abſchnitte des neuen
Preſſegeſetzes wird deshalb der ſein, der die
Ausbildung des Journaliſtennach

wuchſes und der ſchließlich die Zulaſſung
zum Berufe eines Schriftleiters regelt.
Erſte Vorausſetzung wird hier ſein
müſſen, daß jeder, der den Beruf des Schrift
leiters ergreifen will, die Reich sangehö
rigkeit beſitzt, ariſcher Abſtammung
iſt und daß er im Beſitze der bürgerlichen
Rechte iſt, die auch Vorausſetzung zur Zu
laſſung zur Beamtenlaufbahn ſind.
Neben dieſen allgemeinen Vorausſetzungen, die
ſelbſtverſtändliche nationalſozialiſtiſche Grund
ſätze enthalten, wird das Preſſegeſetz die ge

naue Ausbildung zum Beruf des
Schriftleiters vorſchreiben. Zur Aus
bildung wird vor allem eine einjährige Tätig
keit an einer deutſchen Zeitung gehören. Durch
dieſe Beſtimmungen iſt eine

Ausleſe
ermöglicht, die es ohne weiteres verhindert,
daß un geeignete und volksſchädliche
Elemente in der deutſchen Preſſe Ein
fluß gewinnen.

Daneben wird das Schriftleitergeſetz in
zweiter Linie die genauen Pflichten und
Aufgaben eines Schriftleiters an
einer deutſchen Zeitung, Zeitſchrift
oder Korreſponden z umreißen. Der zweite
große Abſchnitt des Schriftleitergeſetzes wird
im Hinblick auf die Eingliederung des Jour
naliſtenberufes in den kommenden ſtändi
ſchen Aufbau von beſonderer Bedeutung
ein. Jm weſentlichen wird dieſer Abſchnitt
ie

Rechte des Fournaliſten
umreißen. Der Reichsverband der
deutſchen Preſſe wird als bisherige
Berufsorganiſation der deutſchen Preſſe den
Charakter einer geſetzlichen Organi
ſation erhalten, der jeder zugelaſſene Schrift
leiter mit ſeiner Zulaſſung angehört. Der
Vorſitzende des Reichsverbandes wird ſehr
wahrſcheinlich in Zukunft nicht mehr ge
wählt, ſondern durch eine Reich sinſtan z
ernannt werden. Aufgabe des Reichs
verbandes wird es ſein, die Ausbildung
des journaliſtiſchen Nachwuchſes zu
überwachen, die Zulaſſung vor
zunehmen und über die Rechte des
Jornaliſten zu wachen. Das Schrift
leitergeſetz wird dann im einzelnen die beruf
e Stellung des Schriftleiters innerhalb

ines Bekätigungsfeldes genau umreißen
Bekanntlich ſind die Vorarbeiten zu dem

neuen Schriftleitergeſetz ſchon vor kurzem ab
geſchloſſen worden. Die Verabſchie
r des Geſetzes ſteht unmittelbar

e vor.

F5wei echte Mona Liſas
Beide von Leonardo gemalt? Neue Hypotheſen eines engl. Kunſtkenners

Oft iſt ſchon behauptet worden, daß die
Mona Liſa im Louvrenicht die echte
ſei. Doch jedesmal gelang es der LouvreVer
waltung, derartige Behauptungen zu wider
legen. Jetzt aber zweifelt ſie doch, da Lord
Brownlow in ſeiner Sammlung in Belton
park (Grantham) ein Gemälde hat, das der be
kannte Maler Sir Joſhuag Rehnold bis zu
ſeinem Tode in ſeinem Beſitz hatte.

Was Leonardo da Vinei ſelbſt
ſagte, nämlich, daß ſeine Mona Liſa gar
nicht beendet war, bewahrheitet ſich an dieſem
Bilde. Deutlich iſt über den Händen eine
Stelle zu erkennen, die nachgem alt wurde,
und zwar vermutete Sir Joſhua Reynold, daß
dieſe Arbeit der italieniſche Maler Raphael
oder Giulio Romano geleiſtet hätte. Viele
Experten haben das bei Lord Brownlow hän
gende Bild jetzt geprüft und ſind einſtimmig

Eine Frau, die

zu dem Urteil gelangt, daß es die echte Mon a
Liſa ſei, über die in einem alten Katalog
aus dem Jahre 1824 folgendes ſteht: Das von
Leonardo da Vinci gemalte MonaLiſaBild
befindet ſich in den Händen Sir Joſhuga
Reynolds. Dem Maler ſaß als Modell für
dieſes Bild die Gattin des Franceſco Gio
condo, eines florentiniſchen Edelmannes.

Anſcheinend, um nun die LouvreVer
waltung ein wenig zu beruhigen, hat
der bekannte engliſche Kunſtkritiker Mr.
Wilenſky die Behauptung aufgeſtellt, daß
es durchaus möglich ſei, daß Leonardo von
ſeiner eigenen Mona Liſa eine
Kopie gemacht habe.

Wann wird endlich der Mann geboren wer
den, der ein für allemal feſtſtellt welche von
den vielen Mona Liſas die echte iſt?

ſchweigen kann
Sie will das Geheimnis ihres Mannes niemanden offenbaren

London, im September.

Es gibt ein bekanntes Wort: Männer
wahren fremde Geheimniſſe, Frauen
ihre eigenen“. Daß dieſer ſcherzhafte Er
fahrungsſatz keinesfalls immer zutrifft, hat
kürzlich eine Engländerin bewieſen, deren
phantaſtiſche Lebensgeſchichte durch einen Zu
fall bekannt wurde.

Vor nunmehr 26 Jahren hatte Mrs. Annie
Me Awley jetzt Mitte fünfzig geheiratet.
Schon bald nach der Hochzeit erfuhr ſie das

„Geheimnis“ ihres Mannes.
Aber ſie ſchwieg. Zehn Jahre lebten die
beiden Menſchen in einer überaus glücklichen
Ehe; ſie hatten fünf Kinder. Doch eines Tages
kam die Frau ganz unabſichtlich in der Unter
haltung auf das „Geheimnis“ zu ſprechen. Der
Mann erſchrak, und er wollte ſich auch
nicht wieder beruhigen, als ſeine Gattin ihm
verſicherte, daß niemand außer ihr um
das „Geheimnis“ wiſſe und daß ſie niemals
zu einer Menſchenſeele darüber ſprechen würde.
Am nächſten Morgen verließ er das Haus.

„Wenn ich ſechzig Jahre alt bin
komme ich zurück“ waren ſeine letzten
Worte.

Vor wenigen Tagen iſt der Mann in der
Fremde geſtorben. Er hat ſeine Frau
niemals wiedergeſehen. Sie liebte ihn ſo ſehr,
daß ſie keinem Menſchen das „Geheimnis“ ver
riet. Sie beteuerte nur immer wieder, daß es
kein Mord und auch kein Raub ſei. „Es war
etwas Schauriges, was mein Mann ge
tan hatte. Aber bei all dem blieb er ein
Ehrenmann.“ Jeder wußte, daß ihr Gatte
von je her wild und unberechenbar war, aber
m „Geheimnis“ vermochte keiner zu ergrün
en.

Nur eine uralte Frau
wußte darum. Mrs. Mc Awley gab ihr bis
zu ihrem Tode ſehr oft Geld und andere Ge
ſchenke, um ſie am Reden zu verhindern. Nun
iſt Mrs. Me Awley der einzige Menſch, der das
ſchaurige „Geheimnis“ kennt, aber ſie wird es
niemals preisgeben.

Stets hatte ſie gehofft, ihr Mann würde
zurückkehren. Als er den Tod nahen fühlte,

hatte er auch den Wunſch geäußert, ſeine über
alles geliebte Frau noch einmal zu ſehen.
Aber ſie kam zu ſpät. Nun will ſie um
ihrer Kinder willen das „Geheimnis“, das ſie
26 Jahre lang für ſich behielt, mit ins Grab
nehmen.

Ein tragiſcher Unglücksfall

Vater vom Sohn überfahren.
Berlin, 21. Sept. Ein tragiſcher Unglücks

fall ereignete ſich am Donnerstag in Hohen
ſchönhauſen. Dem die Strecke befahrenden
Autobus A 40 entſtieg an einer Halteſtelle der
Rentner Richard Doerk. Der alte Herr begab
ſich nach vorn, um ſich von dem Chauffeur des
Autobus, ſeinem Sohn, zu verabſchieden. Er
ſtolperte und ſtürzte ſo unglücklich, daß er mit
dem Kopf vor ein Rad des anfahrenden Auto
büſſes geriet, überfahren und auf der Stelle
getötet wurde.

Sornado fegt über Bordegaur
Paris, 22. Sept. Die Gegend von

Bordeaux iſt durch einen Tornado
heimgeſucht worden, der gegen 10 Uhr morgens
über die Stadt fegte und ſehr großen
Schaden anrichtete. Zeitungskioske, Tele
fondrähte und zahlloſe Dächer wurden zer
ſtört, Bäume von mehr als 2 Zentnern
Gewicht wurden glatt abgebrochen
und auf die Straße geworfen. Stellenweiſe
waren die Straßen mit Glasſplittern beſät.
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Bekanntmachung.
Arbeit für jeden Volksgenoſſen!

Jn der Sonnabendnum mer erſcheint
im Auftrage des Gauleiters Staatsrat Jor
dan ein
Aufruf zur Arbeitsbeſchaffung
Von dieſem Aufruf ſenden wir an ſämtliche

Ortsgruppen und Stützpunkte der
NSDAP, ſowie an unſere ſämtlichen Träger
einige Stück zum Aushang.

Jede, auch nur einen Tag oder gar nur
Stunden dauernde Arbeitsmöglichkeit
kann durch die im Aufruf bezeich
nete Art und Weiſe ausgenützt
werden.

Verlag: Die braune Front.

IIIDDCCCCGGCCCCCGI
Die Feuerwehr hatte ſtund enlang zu
arbeiten, um die Verkehrshinderniſſe aus
dem Wege zu räumen. Auch der Norden
und der Oſten Frankreichs ſind durch Un
wetter heimgeſucht worden.

Aus Faulheit zum Attentäter
Heiß brennt die indiſche Sonne auf die

Köpfe der Eingeborenen und Europäer, die ver
urteilt ſind, in Rajputana zu leben; und
man kann es durchaus verſtehen, wenn ſie mit
unter faul und phlegmatiſch werden. Daß ein
Menſch aber aus lauter Faulheit einen Zug
zum Entgleiſen bringen möchte, dürfte denn
doch ſchwerer verſtändlich ſein.

Dieſer Menſch war Nathu Jad, ein
Jnder, der mit dem letzten Zug, der an
dieſem Tage fuhr, eine Strecke weit reiſen
wollte. Zu ſeinem Schrecken ſtellte er aber an
der Sperre feſt, daß er ſeine Fahrkarte
verloren hatte, und als er ſich endlich eine
neue erſtanden, war der Zug ſchon abge
dampft. Nun blieb ihm nichts weiter übrig,
als zur nächſten zwei Stunden weiter gelegenen
Station zu laufen, in der drei Stunden ſpäter
der ExpreßZug halten ſollte.

Er machte ſich alſo auf den Weg und lief
eine ganze Weile, bis es ihm unter der
Sonnenglut zu heiß wurde. Da nahm er
kurzerhand eine Giſenſtange, die neben
den Gleiſen lag, und ſteckte ſie in eine Weiche,
wodurch er den heranbrauſenden Zug auf
halten wollte. Damit würde er ſich einen zwei
ſtündigen unbequemen Weg erſparen, meinte
er. Doch ein vorbeikommender weißer
Ziegelſetzer war anderer Anſicht, zog die
Stange heraus und ließ den Bequemen
verhaften.

Bei ſeiner Vernehmung äußerte ſich der
Jnder: „Jch dachte, das war der einzige Weg,
um den Zug zum Halten zu bringen.“

Für dieſe falſche Annahme erhielt er 18
Stockhiebe.

Hilgenfels Reichswalter fürs geſamte Win
terhilfswerk. Reichsminiſter Dr. Goebbels hat
den Parteigenoſſen Hilgenfels zum Reichs
walter für das geſamte Winterhilfswerk er
nannt.
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Das Gtadttheater wirbt:

Chorarbeit im Stadttheater
Von Ernſt Kramer, Chordirektor an den ſtädtiſchen Bühnen, Halle

Die Proben für die Eröffnungs-Vor-
ſtellungen ſind im Stadttheater in vollem
Gange. Während das Schauſpiel Hebbels „Ni
belungen“ unter der Regie des Jntendanten
W. Dietrich vorbereitet, leitet der 1. Kapell
meiſter Bruno Vondenhoff die Einſtudie-
rungsarbeiten zu Richard Wagners „Meiſter-
ſinger von Nürnberg. Es wird nichtunwillkommen ſein, über die interne und oft
überſehene Arbeit des Stadttheater-Chors aus der
Feder ſeines Leiters einen Arbeitsbericht zu leſen.

Theaterarbeit iſt wie ein ſich ewig drehendes
Rad der Bewegung. Hier gibt es kein An
halten und Aufatmen; ſchnellſtes Handeln
voller Energie und Tatkraft, getragen von
einer peinlichen Gewiſſenhaftigkeit, ganz in der
Kunſt aufgehend, wird hier zum erſten Gebot
erhoben. Ein ſteter Kampf mit der Materie;
ſchwer die tägliche Erfüllung der zu löſenden
Aufgaben, ein nie ermüdender Fleiß; eine un
gehemmte Zähigkeit in der Durchführung der
Arbeiten ſind die Grundpfeiler einer wahrhaft
künſtleriſchen Theaterarbeit. Unbedingte Vor
ausſetzung: eine eiſenfeſte körperliche und
ſeeliſche Geſundheit. Nur der, welcher gute
Nerven beſitzt und ganz von einer ideglen Be
rufsauffaſſung erfüllt iſt, ſollte ſich dem
Theaterberufe zutwenden.

Dieſe treibende Kraft und Geſchäftigkeit des
Theaterbetriebes betrifft nun auch das geſamte
Chorweſen. Man unterſchätze wahrlich nicht
die Arbeitsleiſtung eines Berufs-Chor-
ſängers! Wenn man bedenkt, daß unſer
TheaterBerufschor zumeiſt jeden Abend in
den Vorſtellungen zu tun und hier die großen
verſchiedenen Choraufgaben der laufenden
Opern und Operetten dazu kommt noch die
vielfache Verwendung für das Schau
ſpiel auswendig, rhythmiſch, muſikaliſch
und in der Darſtellung künſtleriſch voll
wertig zu beherrſchen hat; wenn man ferner
die täglichen Chor und Bühnenproben für die
vorzubereitenden Opern bzw. Operetten, welche
ſehr oft eine ſtundenlange ununterbrochene Jn
anſpruchnahme geiſtiger und ſeeliſcher Spann
kraft erfordern, dazurechnet, ſo ergibt ſich bis
zum Schluß der Saiſon das Bild einer unge
heuren Arbeitsleiſtung dieſer Körperſchaft.
Aufgabe des Chordirektors muß es ſein, in An
betracht dieſer außergewöhnlichen Belaſtung die
Stimmen der Chormitglieder in den Proben
möglichſt zu ſchonen, ſoweit es natürlich die
Einſtudierung, die große Verantwortung dem
Kunſtwerk gegenüber zuläßt. Nicht vergeſſen

ſei dann auch die verantwortungsvolle Arbeit
der Hilfschöre, welche bei ganz großen
Choraufgaben mit zur Verſtärkung heran
gezogen werden und für das Kunſtwerk ſomit
ein höchſt wichtiger Faktor ſind.

Die neue Theaterſpielzeit der Oper wird
eröffnet mit Richard Wagners Oper Die
Meiſterſinger von Nürnberg. Dieſes
wundervolle Werk mit ſeinem gemütstiefen
Humor, ſeiner großen Begeiſterung für die
höchſten Jdeale eines echten, reinen Menſchen
tums, ganz die deutſche Volksſeele verkörpernd,
mit dem erhebenden Auskla an die heil'ge
deutſche Kunſt, wird wohl fi er und ewig,
zumal in unſerer heutige ßen Zeit des
auferſtehenden Deutſchland unſeren Her
en leben. Eine ſtets herrli.. e Aufgabe iſt es
ür den Opernchor. Nur einiges ſei der

Kürze halber herausgegriffen. Die köſtlich
muſikaliſch charakteriſierten Zunftchöre;
der Wachaufchor ein Meiſterſtück edel volks
tümlicher Melodik die ſtark melodi
ſchen Chöre beim Preislied und dann zum
Schluß die herrliche Krone des Ganzen: der
Schlußchor „Ehrt eure deutſchen Meiſter“
mit dem erhebenden Ausklang, dem Hohenlied
auf die heil'ge deutſche Kunſt! Nicht zu ver
geſſen dann noch die köſtlichen Chöre der
Lehrbuben und die eminente Schwierig
keiten bereitende Prügelſzene. Schon dieſe
Betrachtung allein bringt allen Ausführenden
und Beteiligten beim Chorgeſang eine tiefe
innere Weihe, und wenn ich nun noch berichte,
daß dank der liebens würdigen Mitwirkung
der Damen und Herren der hier ſo hoch ge
ſchätzten Robert Franz Sing Aka
dem ie und der Herren vom ebenſo angeſehe
nen Halleſchen Lehrergeſangver-e in wozu noch vortreffliche Mitglieder des
Männergeſangvereins 1911 und
nicht zuletzt auch des bekannten Eiſen
vbahnervereins ſich in dankenswerter
Weiſe zur Verfügung geſtellt haben es ge
reicht mir zu großer Freude, dieſes mitteilen
zu können

insgeſamt nur im Chor allein über 150
Perſonen bei der Feſtwieſe mitwirken,

ſo ſchwingt in unſerem Herzen eine große, von
ſtarkem Erleben getragene Freude.

Die Norm für eine Choreinſtudierung im
Theater ſei die: Wenig Theorie, viel
Praxis! Die Theorie muß ungezwungen
an die Praxis anknüpfen. Letztere das Pri-
märe, erſtere das Sekundäre. Unnütze Worte
ſind zu vermeiden, kurz und klar formulierte
Richtlinien bedingen die ſchnellſten Fortſchritte.
Die Proben für die Hilfschöre, welche
zurzeit mitten in der Arbeit an der Ein
ſtudierung für die „Meiſterſinger“ ſtehen, gehen
den Proben für den Berufschor ſchon
eine ganze Weile voraus deshalb, weil der
Berufsſängerchor die großen und bekannteſten
Werke der Opernliteratur auf dem Repertoire
haben muß. Letzteres iſt eine unbedingte Not
wendigkeit; der Theaterbetrieb würde in ſeiner

Emſigkeit und außergewöhnlichen Arbeits
belaſtung eine beträchtliche Störung erfahren,
wenn die Repertoirefrage bei den einzelnen
Chorſängern nicht in Ordnung ginge. Aus
dieſen Grunde hat die große Mehrzahl aller
Chorſänger außer der ſtimmlichen muſikali
ſchen Ausbildung vor der Ergreifung dieſes
Berufes eine Chorſchule, in welcher die Opern
chöre einer gewiſſenhaften Ausbildung unter
liegen, abſolviert.

Nun einige Worte über die Meiſterſinger
Chorarbeit; gründliches, gewiſſenhaftes Ein
üben der einzelnen Stimmen und zwar
zuerſt im langſamen Tempo erſcheint
mir für alle Choraufgaben als eine unerläß
liche Bedingung. Erſt dann, wenn die einzel
nen Stimmgruppen ſicher im Rhythmus
und in den Ton ſchritten ſind ſowie den
Text fließend zu leſen vermögen dieſes iſt
die erſte Aufgabe für den Chordirektor (die
Ausdrucksnuancen und agogiſchen Freiheiten
werden hier noch nicht berückſichtigt geht
man zur Vornahme des Geſamtchors über. Es
folgt nun das Studium des Zuſammen
klanges die Stimmen müſſen in Klangund Farbe aneinander angepaßt werden; Licht
und Schatten im Hervor und Zurücktreten der
einzelnen Stimmgruppen bedürfen einer ſorg
ſamen Verteilung. Weiteres Ausfeilen
als wie: Ausſprache; Berückſichtigung des
Vokalklanges; deutliche Ausſprache der Kon
ſonanten; Akzentuierung; Dynamik; ſinn
gemäße Atemführung; nicht zu vergeſſen das
Binden und Tragen des Tones das ſo
genannte Tonführen ergänzt ſich hierzu von
ſelbſt. So wird das Gan ze lange intenſiv
probiert, bis eine in allen Einzelheiten kor
rekte, muſikaliſch ſaubere Leiſtung zuſtande
gekommen iſt. Zur entſprechenden Zeit werden

dann die geſamten Chöre zuſammengenommen.
Zum Schluß gilt es dann, als letzte Er
füllung der Aufgabe den Ausdruck und vor
allem das nicht zu unterſchätzende Aus
wendigſingen (ich verweiſe hier nur auf
die äußerſt ſchwierige Prügelſzene im 2. Akt)
einzuüben.

Damit iſt die erſte Hauptaufgabe für den
Chordirektor erfüllt; der dirigierende Kapell
meiſter übernimmt nun den Chor, gibt
noch ſeine etwaigen beſonderen Wünſche kund,
und es folgt als letzte muſikaliſche
Vorbereitung für den Chor vor der
Bühnenprobe die Enſembleprobe mit den
Soliſten. Groß dann die Freude, wenn alles
klingt und rhythmiſch exakt klappt! Bei den
nun einſetzenden Meiſterſinger-Bühnen-
proben mit Klavier kommt für den Chor
das Neue hinzu, indem außer dem auswendig
zu ſingenden Stoffe die Spielanweiſungen des
Regiſſeurs auch noch zu beachten ſind.
Hier erſt, beim Spiel, ergibt ſich die volle Prü
fung, ob alles einwandfrei geht, und es kommt
ſchon vor, daß eine im Chorſaal gut gegangene
Stelle auf der Bühne mal „daneben“ geht und
ſomit noch einer beſonderen Probevornahme be
darf. Bei den Bühnenproben mit Orcheſter tut
der Chordirektor gut, ſeine Chöre vom Zu
ſchauerraum aus ſoweit er dienſtlich ab
kömmlich iſt (hat er doch vielfach hinter der
Bühne Chöre zu dirigieren) anzuhören, um
dann in Verbindung mit dem dirigierenden
Kapellmeiſter dem Chor noch letzte beſtimmte
Richtlinien anzugeben.

Das iſt in kurzem Umriß der Weg der
Choreinſtudierung bis zur Generalprobe.
Bringt dann die Premiere das erwartete
volle künſtleriſche Gelingen, ſo iſt das für den
Chor ſowie für den Chordirektor die größte
Freude, der beſte Lohn für alle gern über
twundene Mühen! An der Bevölkerung
liegt es dann, durch regen Theater
beſuch zu zeigen, daß auch ſie die vielfache
Arbeit und Mühe der Chöre zu ſchätzen weiß.

Arbeiterſchaft
Gerade der Tonfilm, voran der Kultux

film, iſt mehr denn alles andere imſtande, der
heranwachſenden Jugend zu zeigen, wie ſchön
ihr Vaterland iſt und welche herrlichen Werte
in ihm verborgen liegen. Man ſtelle ſich vor:

14 Jahre lang wurde durch marxiſtiſche und
kommuniſtiſche Filmverbände der Arbeiter
jugend tollſtes Hetzwerk vorgeführt. Jn
geſchmackloſen Bildſtreifen ſahen die Jung-
arbeiter verzerrte Geſtalten: die „Proletarier“,
„Militariſten“ und „Bourgeois“ darſtellen ſoll
ten. Man gaukelte ihm etwas vor von Klaſſen
kampf, Prolet im und Volksverbrüderung;
man verſchlei die Gehirne weiteſter Ar
beiterſchichten und vernichtete damit wertvollſtes
ideelles Gut im deutſchen Volke. Mußte nicht
in den Kämpfen dieſer jungen tatwilligen Men
ſchen, denen keine andere Jdeenquelle als die
des Marxismus zugänglich war, ein ganz fal
ſches Bild von der heutigen Welt und deutſchen
Lebens entſtehen?

Jetzt erſt ſieht der deutſche Arbeiter, wie von
Königsberg bis Freiburg, von der Nordſee bis
nach Schleſien ein Volk der Arbeit entſtanden
iſt, das ſich durch Blut und Scholle verbunden
fühlt. Er ſieht, daß auch der Arbeiter
der Stirn für das große Ganze ſchafft, wie
er Hirn und Nerven aufreibt, um ſeinem Volke
zu dienen, und er, der Arbeiter, fühlt, daß

auch ſeine Arbeit nur in Verbindung mit
geiſtigem Schaffen wirkſam werden kann,
denn nur die Kameradſchaft der Arbeit
wird für Volk und Vaterland und mit ihm
auch dem Arbeiter der Fauſt und Stirn

zum Segen werden.

Es liegt auf der Hand, welch unabſehbare

Jung- Arbeiterſchaft packen!

und Tonfilm
Möglichkeiten ſich hier für die Aufklärung
der Millionen von deutſchen Arbeitnehmern
bieten.

Und wie gewaltig kann der Film gerade die
Wir kann er hier

die jungen Seelen beeinfluſſen, wie kann er ge
rade zum Herzen des Jungarbeiters
ſprechen und die jungen Charaktere formen hel-
fen. Man ſtelle ſich einmal vor, daß eine be
liebige NSBO.Zelle einen Film von deutſcher
Landſchaft vorführt, wie müſſen die Augen die
ſer jungen Arbeikerinnen und Arbeiter auf
leuchten, wenn ſie, tagüber an der Maſchine
ſtehend, nun abends in der Feierſtunde ihrem
Kreiſe entrückt werden, wenn Bilder vom deut
ſchen Wald, Bilder von deutſchen Bergen und
Burgen vor ihnen greifbar nahe ſtehen.

Jetzt lernen ſie ja endlich ihre Heimat
auch wirklich kennen und deren Schönheiten
ſchätz en. Freudig werden dann Pläne ge
ſchmiedet, um auf froher Wanderfahrt nun auch
das zu ſehen und ſich zu erwandern, was der
rollende Streifen ihnen zeigte und ſie mit
Sehnſucht erfüllte. So wird den Maſſen der
deutſchen Jungarbeiter ihre Heimat zu etwas
Liebenswerten, und durch die erwachende Liebe
zu den deutſchen Landen, ſeinen Bergen,
Tälern und Seen, wird endlich die Verehrung
des Vater und Mutterlandes in ihnen erweckt.
Der ernſte Sohn des Volkes fühlt ſich nun
wieder ſeiner Nation verbunden
Deshalb iſt es nicht hoch genug anzuerkennen,
daß unſere heutige Staatsführung den Film in
den Kampf um die Gewinnung von Herzen und
Seelen der breiteſten Schichten in allen Teilen
des Reiches zielklar einſetzen wird.

Der verratene Mörder

Das Geheimnis der 15 Streichhölzer
Zu den wichtigſten, man kann ſagen unent

behrlichſten Hilfsmitteln des modernen Krimr
naliſten in ſeinem Kampfe gegen das Verbre
chertum gehört ſeit langem das Mikroſkop. Es
geſtattet die genaueſte Unterſuchung noch ſo
kleiner Staub, Haar oder Gewebeteilchen,
läßt falſche Juwelen ſofort als ſolche erkennen,
entlarvt Fälſchungen von Handſchriften oder
Gedrucktem. Die Auswertung von Fingerab
drücken und die Prüfung der winzigen Ein
drücke, die ſich an einer abgeſchoſſenen Kugel
finden, wären ohne das Mikroſkop nicht mög
lich. Wir beſitzen es heute in allen Größen,
vom winzigen Taſcheninſtrument bis zu je
nem rieſigen „Magnoſkop“ mit ſeiner fünf
tauſendfachen Vergrößerung, in dem ein fei
nes Haar einem Telegraphenpfahl gleicht.
Eine Tannennadel

Dieſes Magnoſkop, das ſich in Seattle
in den Vereinigten Staaten befindet, ſpielte
eine wichtige Rolle bei der Aufdeckung des Mor
des, dem vor einiger Zeit ein neunjähriges
Mädchen zum Opfer gefallen war. Der Mör-
der hatte hinter einem aus abgeſchnittenen
Zweigen erbauten Schirm der Kleinen auf
gelauert und ſie dann umgebracht. Unmittel

bare Spuren gab es nicht, doch wurde eine An
zahl Verdächtiger feſtgenommen. Der mit der
Aufklärung des Verbrechens betraute Beamte
nahm zunächſt ſämtlichen Verhafteten ihre
Taſchenmeſſer ab. Mit dieſen ſtellte er in ſei
nem Laboratorium eigenartige Verſuche an,
indem er die Meſſer in einen kunſtreich gear
beiteten mechantſchen Arm klemmte und durch
dieſen nun zahlreiche Zweige durchſchneiden
ließ. Die Schnittflächen wurden dann unter
dem Magnoſkop geprüft, und es zeigte ſich, daß
eine Klinge genau die gleichen Merkmale im
Holz hinterließ, wie ſie der Kontrollzweig auf
wies. Zu allem Ueberfluß zeigte die Rieſen
linſe auch noch, daß die winzige Spitze einer
Tannennadel, die man an der Kleidung des
Beſitzers des verdächtigen Meſſers gefunden
hatte, genau an den Reſt einer Nadel paßte,
die an der Mordſtelle gefunden worden war.
Der Einbrecher

Dasſelbe Mikroſkop klärte auch das zuerſt
unlösbar ſcheinende „Geheimnis der 13 Streich
hölzer“ auf. Die Frau eines Bergwerksbeam
ten war mitten in der Nacht durch das Knar
ren einer Tür aus dem Schlafe geſchreckt.
Ohne Zweifel machte ſich ein Eindringling im

Nebenzimmer an einem Schreibtiſch mit 2000
Mark, die am nächſten Morgen zur Bank ge
bracht werden ſollten, zu ſchaffen. Die zu Tode
Erſchrockene ſtieß einen lauten Schrei aus,
worauf der Verbrecher, der das Geld ſchon ein
geſteckt hatte, das Weite ſuchte. Zu ſeiner
Orientierung hatte er ein Streichholz ange
h und verſchwand, ehe Nachbarn herbei
eilten.

Der hinzugezogene Kriminalbeamte wandte
ſeine Aufmerkſamkeit ſofort dem von dem Ein
brecher benutzten und jedenfalls fortgeworfenen
Streichholz zu. Aber an dem bezeichneten
Fenſter lagen ſtatt des einen nicht weniger
als 18 gebrauchte Zündhölzchenl Am Abend
des Einbruchs hatte nämlich der Hausherr mit
einem Bekannten dort geraucht und die dabei
gebrauchten Streichhölzer einfach auf den Fuß
boden geworfen. Der Beamte ſammelte nun
alle 18 Streichhölzer und unterwarf ſie einer
genauen Prüfung. Er hatte Glück: bei 12 von
ihnen war das Holz abgerundet, beim letzten
aber viereckig. Dies hatte offenbar der Ge
ſuchte fortgeworfen. Das Mikroſkop wies
ſpäter ein winziges Stückchen Fett auf, ein
Kohleſtäubchen und einen verſchwindend klei
nen Metallſpan aus Eiſen und Meſſing, twie
ſie beim Löten abfallen. Das genügte In
wenigen Tagen konnte der Beamte ermitteln,
daß in einer der benachbarten Kohlengruben
ein Zylinder ſchadhaft geworden und die Aus
beſſerung von einem gewiſſen Jenkis vorge
nommen war. Der Mann geſtand, als man
in ſeiner Taſche eine Schachtel Streichhölger
der gleichen Art wie das in den Händen des
Detektivs befindliche gefunden hatte und dieſer
zudem unter einem ſeiner Singernägel ein
ebenſolches Stückchen Metallſpan hervorkratzte,
wie es an dem verräteriſchen Zündholz ſaß
Exploſion im Laboratorium

Eines Morgens ertönte in dem Laborato
rium eines bekannten Chemikers eine heftige
Exploſion. Als die Nachbarn auf die Straße
eilten, ſchlugen ſchon die hellen Flammen aus
dem Gebäude, das bis auf den Grund nieder
brannte. Da man kurz vor der Exploſion
noch den Chemiker in Geſellſchaft ſeines kürz
lich neu eingetretenen Aſſiſtenten das Labora
torium hatte betreten ſehen, war man ſehr
überraſcht, als ſich beim Aufräumen der Trüm
mer nur eine völlig verkohlte Leiche fand.
An ihrer Unterſeite hafteten noch einige Stoff
reſte, und ſie wie auch ein an der Rechten des
Toten ſitzender Siegelring ließen es als zwei
fellos erſcheinen, daß man die letzten Reſte des
Chemikers vor ſich hatte. Von dem Aſſiſtenten
fand ſich keine Spur.

Der Chemiker hatte nun aber einige Wochen
zubor eine ſehr hohe Lebensverſicherung abge
ſchlöſſen, was die Verſicherungsgeſellſchaft er
anlaßte, der Sache genauer nachzugehen. Der
Sachverſtändige Dr. Albert Schneider fand die
Löſung, ohne ſich von ſeinem Schreibtiſch zu
rühren, nur mit Hilfe ſeines Mikroſkops.
Einer ſeiner Gehilfen brachte drei Haare vom
Genick des Toten, das, zufällig durch ein feuch
tes Tuch geſchützt, nicht verſengt worden war.
Ein anderer Angeſtellter trieb im Hauſe des
Chemikers deſſen Haarbürſten auf. Die darin
ſitzenden Haare wurden mit den dem Toten
entnommenen verglichen und zeigten von die
ſen derartige Abweichungen, daß ſie unmöglich
von derſelben Perſon ſtammen konnten. Der
Tote war mithin nicht der Chemiker. Es ſprach
alles dafür, daß dieſer ſeinen Aſſiſtenten um
gebracht und den eigenen Tod vorgetäuſcht
hatte, um in den Beſitz der hohen Verſiche
rungsſumme zu gelangen. Wenige Tage ſpäter
ſtellte ſich die Richtigkeit der Vermutung her
aus. H. Soldenhoff, Wien.
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Deitocheso Selseilttieelieilitienms
Alexander Thomas:

DeutſchlandFreiwild
Der Luftſchutzroman von Bomben, Geld und

Liebe. Preis 1 Mark. Verlag „Offene Worte“,
Berlin W. 35.

Atembeklemmend, ſpannend bis zur letzten Zeile iſt
dieſer neue Roman! Wie Spinnen ziehen die fremden
Spionagebüros ihre Netze über dem wehrloſen Deutſch
land zuſammen! Hochſtapler, Erpreſſer, Verbrecher und
ſchöne Frauen arbeiten fieberhaft! Freibeuter der Luft
drohen! Sie wiſſen, daß das entwaffnke Deutſchland keine
Hampfflieger entgegenſtellen kann. Ein wichtiges Jndu
ſtriewerk iſt zum Opfer erkoren! Der Luftſchutz tritt in
Tätigkeit! Mit ihm die Spionageabwehr, Kriminalpoligzeit
Das Ringen beginnt: dort immer frechere Drohungen
und Erpreſſungen, hier ſyſtematiſche Vorbereitungen zur
Abwehr des zu erwartenden Luftangriffes. Daswiſchen
ſpielen Feſtlichkeiten in internationalen Hotels, durchwebt
von dem geheimnisvollen Spiel der Liebe und Beſtechung!
Schon löſen ſich unheildrohend die erſten Bomben Hoch
in der Luft uUnerreichbar deutſchen Fliegern kreiſt
das feindliche Bombenflugzeug. Wird Deutſchland dem
ruchloſen Anſchlag erliegen Dieſe Frage iſt weit über
die Handlung des feſſelnden Romans hinaus von größ
ter Bedeutung. Stellt ſie uns doch mitten hinein in die
drängenden Probleme unſerer Zeit, die ſich um den
Komplex „Wehrlos Wehrnot“ ballen. Der bisher nur
unter dem Pſeudonym Axel Alexander vekannte Ver
faſſer der „Schlacht über Berlin zeigt hier, wie ein ein
ziges, von Verbrecherhand geführtes Bombenflugzeug den
ſicheren und ruhigen Gang friedlichen deutſchen Lebens
in Frage ſtellen kann. Er kennt aber auch die Möglich
keiten der bewußt geförderten Abwehr und weiſt Wege,
die in der Zuſammenarbeit aller liegen, in der gemein
ſamen Zielrichtung: Luftſchutz tut noti

Chriſtenkreuz und Hakenkreuz. Monatsblatt
für Deutſche Chriſten. Hrsg.: Pfarrer Friedrich
Koch, DresdenA. 20. Schriftl. Dr. theol.
Grund mann, Oberlichtenau, und Pfarrer
Seck, Höckendorf. Deutſchchriſtlicher Verlag
Dresden A. 47. Preis 0,80 M. 24 Seiten.

F. Edgar Lemke-Soltenitz: Hier irrt
die Welt! Nicht Wirtſchaftskrankheit, ſondern
Krankheit der Geldſhſteme. Verlag Schröder
und Jeve, Hamburg 8, 1988. Preis 0,60 M.
36 Seiten.
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Die Viehauktion der Provinz Sachſen
Zuchtvieh Verſteigerung des Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten Tief

landrindes
alkenberg (Bez. Halle). Bei gutem Beſuchtant am Donnerstag in Falkenberg die 234.

Zuchtvieh Verſteigerung des Verbandes für die
Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes und
die 204. Zuchtſchweine- Verſteigerung ſtatt. Die
Verſteigerung war ausgezeichnet beſucht und
bei haltbaren. Preiſen wurde lebhaft gekauft.
Die Preiſe für Eber lagen zwiſchen 140 und
200 und der aufgetriebene Beſtand wurde
geräumt. Die Verſteigerung von Zuchtbullen
ſtand im Mittelpunkt. Ausgezeichnetes Mate
rial wurdevorgeführt. Insbeſondere fanden
Tiere des Hauptgeſtüts Graditz, des Beſitzers
HadegartGranau, und des Landwirts Schenke
Zalmsdorf großen Beifall. Mit 760 560,
und 520, wurden dieſe Bullen gut bezahlt.
Jm übrigen bewegten ſich die Preiſe zwiſchen
380, und 480 A. Einige Färſen und
Kühe wurden mit 280, und 300, verkauft. Jnsgeſamt wurden folgende Umſätze er
zielt: Für Schweine 2945, und für Rin
der 14640, A. Die nächſte Verſteigerung
findet am 27. September in Köthen ſtatt.

Landesbauernſtand Provinz Gachſen,
Hauptabteilung

Halle. Der Hauptabteilungsleiter, Bauer
Lehmann Ströbeck, gibt in einer amtlichen
Mitteilung bekannt, daß er im Einvernehmen
mit dem Herrn Landesbauernführer Egge
ling den Geſchäftsführer des agrarpolitiſchen
Apparates, Gau MagdeburgAnhalt, Pg. Jo
hannes Brennecke, zum kommiſſariſ en
Geſchäftsführer der Hauptabteilung l für den
Bereich der Provinz Sachſen beſtellt hat.

Die Geſchäftsſtelle der Hauptabteilung I
des Landesbauernſtandes für die Provinz
Sachſen befindet ſich jetzt in Halle (Saale),
Kaiſerſtraße 7.

Die geſamte für die Hauptabteilung l im
Bereiche des Landſtandes der de n achſen
beſtimmte Poſt iſt an die obige Anſchrift zu
ſenden.

Ausgenommen ſind Angelegenheiten, die
den inneren Verkehr des Provinziallandbundes
betreffen. Derartige Schreiben ſind an die
Geſchäftsſtelle des Provinziallandbundes in
Halle (Saale), Leipziger Straße 64, II, zu
richten.

Sprechſtunden der Hauptabteilung I
ſind Montag, Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend von 10 bis 18 Uhr.
Vorherige ſchriftliche Anmeldung

aätastwinſeht.

Vochſchule für Wirtſchaft und ArbeitSum Wer Dürrenberg

Bad Dürrenberg. Die frühere Wirt
ſchaftsſchule des Deutſchen MetallarbeiterVer
bandes in Bad Dürrenberg ſoll zu einer Hoch
ſchule für Wirtſchaft und Arbeit ausgebaut
werden. Die Vorbereitungen liegen in den
Händen des Reichsſchulungsamtes der NSDAP
und der Deutſchen Arbeitsfront. Jm Reichs
gebiet gibt es nur noch zwei derartiger Hoch

ſchulen.
Die Schulungskurſe werden 10 Monate bzw.

1 Jahr dauern. Sie ſollen bereits am 1. Ok
tober dieſes Jahres beginnen. Es haben ſich
bereits eine größere Anzahl Abiturienten ge
T

meldet, aus denen geeignete Bewerber aus
gewählt wurden.

Gutes Gammelergebnis
für das Winterhilfswerk

Calbe. Jm Kreiſe Calbe iſt ſeit kurzem
eine Kartoffelſammlung für das Winterhilfs
werk der NS-Wohlfahrt im Gange, die bereits
ein gutes Ergebnis aufzuweiſen hat. Jm
Stadtgebiet Calbe ſind Zuſicherungen für die
Spende von 2500 Zentnern Kartoffeln gegeben
worden. Die Aktion nimmt ihren Fortgang
Du ſoll am 24. September abgeſchloſſen
werden.

Der Schuß aus dem Hinterhalt
100 Mark Belohnung.

Gommern (Kr. Jerichow I). Die nächt-
lichen Schüſſe ans dem Hinterhalt an der
Bahnwärterbude 12, die, wie gemeldet, einen
Bahnbeamten verletzten, haben noch immer
nicht ihre Aufklärung gefunden. Die Reichs
bahndirektion Halle hat nunmehr zur Auf
klärung der Schießerei eine Belohnung von
100 Mark ausgeſetzt.

Füdiſcher Wüſtling
Deſſau. Von der Polizei wurde der Mit

inhaber der Firma Paul Moſer, Fleiſchner,
feſtgenommen. F., der Jude iſt, wird zur Laſt
gelegt, ſein Vorgeſetztenverhältnis gegenüber
jungen weiblichen Angeſtellten in der übelſten
Weiſe mißbraucht zu haben.

Alte Zähler verſchlucken Strom
Roßla. Jn der öffentlichen Gemeindever

treterſitzung wurde u. a. das neue Ortsſtatut
des Elektrizitätswerkes genehmigt. Der Waſſerpreis wurde auf 30 P für das Kubikmeter
feſtgeſetzt. Bei der Prüfung der elektriſchen
Zähler hat ſich ergeben, daß bei einer großen
Anzahl von alten Zählern der Gemeinde
10 Prozent der Lichtgeldeinnahme
entgehen. Es handelt ſich um die Summe
von 3500 Mark. Es wurde beſchloſſen, ſämt
liche Zähler neu zu eichen. Die Koſten
hierfür betragen rund 1800 Mark

Quedlinburg. Auf dem Gute Mün-
chenhof bei Quedlinburg ereignete ſich beim
Pflügen ein tödlicher Unfall. Der Jnſpektor
des Gutes, der ſich auf den zum Dampſpflug
gehörenden Tiefpflug geſetzt hatte, geriet mit
einem Bein unter das hintere Stellrad des
Tiefpfluges und wurde heruntergeriſſen und
überfahren. Seine Verletzungen waren ſo
ſchwer, daß er bald darauf nach Einlieferung
im Quedlinburger Krankenhaus verſtarb.

Opfer der eigenen Raſerei
Günthersberge (Harz). Ein junger Mann

aus Rieder, der abends gegen 9 Uhr die Markt-
ſtraße in übermäßig ſchnellem Tempo hin
unterfuhr, verun glückte mit ſeinem
Motorrad. Er mußte aus irgendeinem
Grunde plötzlich abbremſen, wobei das Fahr
zeug ſich drehte und gegen eine Mauer rannte.
Der Fahrer wurde mikerheblichen Ver
letzungen ins Krankenhaus eingeliefert.

Scheunen und Stallungen nieder
gebrannt

Epſchenrode (Kr. Worbis). Am Dienstag
früh wütete in Epſchenrode ein Großfeuer, das
auf dem Anweſen der Landwirte Lüder und
Kalbmeyer Scheunen und Stallungen in Aſche
legte. Auch ſämtliche Erntevorräte ſowie ein
Teil des lebenden und toten Jnventars wur
den ein Raub der Flammen. Nach den bis
herigen Feſtſtellungen liegt Brandſtiftung vor.
Der angerichtete Schaden iſt ſehr groß.

Fuden und der Deutſche Gruß
Leipzig. Die NSDAPKreisleitung Leipzig

gibt bekannt:
Es iſt wiederholt die Frage aufgeworfen

worden, ob Juden auch den Deutſchen Gruß
zu leiſten haben. Um alle Mißverſtändniſſe in
Zukunft zu unterbinden, geben wir hiermit
bekannt, daß der Deutſche Gruß ein Gruß
der Deutſchen iſt, der von Juden nicht
nur nicht verlangt wird, ſondern der von
ihnen nicht einmal erwünſcht iſt.

Die Bevölkerung wird daher erſucht, Juden,
die den Deutſchen Gruß nicht anwenden, un
behelligt zu laſſen.

Gothaer Bauernkongreß
Gotha. Ueber 5000 Gothaer Bauern hatten

ſich am Mittwochnachmittag in Gotha zu
einem Bauernkongreß verſammelt.
bauernführer Pg. ReinhardtKittelsthal,

Die Aktion gegen die KPD. in Goslar
10 weitere Feſtnahmen

Goslar. Die Polizeiaktion gegen den
Kommunismus, die bereits ſeit Freitag voriger
Woche im Gange iſt, hat ihr Ende noch nicht
erreicht. Bis Donnerstag vormittag wurden
noch weitere zehn Perſonen feſtgenommen und
dem Amtsgerichtsgefängnis zugeführt, nach
deſſen Ueberfüllung die Feſtgenommenen ander
weitig, und zwar im Militärgefängnis, unter
gebracht wurden. Die Zahl der im Laufe der
Polizeiaktion bisher feſtgenommenen Perſonen
hat ſich dadurch auf insgeſammt 52 erhöht. Gegen
die eingelieferten Perſonen iſt bereits zum
größten Teil Haftbefehl erlaſſen. Mit den
weiteren Vernehmungen wird fortgefahren.
Ein Nebenerfolg der Polizeiaktion war, daß
man Miſſetätern anderer Art bei den Haus

ſuchungen auf die Spur gekommen iſt; ſo fand
man in dem einen Hauſe Vogelſtellgerät, Leim
ruten, Lockvögelbauer mit Vögeln uſw. Bei
anderen Gelegenheiten kam man einem Holz
diebſtahl auf die Spur.

für den 28. September.
Fortdauernd unbeſtändiges Wetter mit

S Regen, im Ganzen etwas freund
icher.

Saale Waſſerſtände.

Datum: 21 September Fan Vughe
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und der Direktor der Hauptlandwirtſchafts
kammer, Pg. Dr. LangWeimar, ſprachen in
längeren Ausführungen über die neue land
wirtſchaftliche Geſetzgebung und über den Schutz
der Land wirtſchaft. Als Gäſte wohnten Ober
bürgermeiſter Dr. Schmidt und Landrat
Leutheußer dem Bauernkongreß bei.

AlandDurchſtich
Seehauſen (Altmark). Zurzeit ſind 80 Ar

beiter beim AlandDurchſtich beſchäftigt, die in
drei Schichten Tag und Nacht arbeiten, um die
Alandkrümmung an der Zollbrücke geradezu
legen. Man hofft, daß die Arbeiten in drei
Wochen vollendet ſein werden.

Wie leicht Waldbrände entſtehen
können

Brandis. Auf der Wanderſchaft hatten der
47 Jahre alte Former K. und der 68jährige
Arbeiter M. eins über den Durſt ge
trunken und verſpürten Hunger.
Sie gruben ſich ein paar Kartoffeln aus und
machten in einem abgeholzten Walde im Forſt
bezirk Brandis mit trockenem Holz ein Feuer.
Die Flammen liefen aber weiter, da ſie an
den Nadeln und in dem Moorboden reichlich
Nahrung fanden. Ein zufällig vorüberkommen
der Waldarbeiter fuhr mit dem Fahrrad nach
Hauſe, holte einen Spaten und zog um die
von den Flammen erfaßten 3 bis 4 Quadrat
meter Boden einen tiefen Graben, ſo
daß das Feuer abgedämmt wurde. Wäre dies
nicht geſchehen, ſo wäre infolge des ſtarken
Windes ein Waldbrand größten Ausmaßes
entſtanden. Das Torgauer Schöffengericht ver
urteilte die beiden Sünder zu 6 Wochen Ge
fängnis.

Zwei Staatsfeinde feſtgenommen
Bad Frankenhauſen. Unter dem Verdacht,

Kurierdienſte für die verbotene Sozialiſtiſche
Arbeiterjugend geleiſtet zu haben, wurden in
Sangerhauſen zwei hieſige Einwohner feſtge
nommen. Die S hat dieſen Vorfall zum
Anlaß genommen, das Sozialiſtiſche Jugend
haus bei Wettelrode zu ſchließen. Die vor
gefundenen Gegenſtände wurden veſchlagnahmt.

Eßt deutſche Trautzen?
Lieferungen an Geſchäfte vermittelt:
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(50. Fortſetzung.)
Ja, der Vogt hat mir zugeredet, ich ſoll HansKühn heiraken, dann kann ich meinen Hof be
halten. Aber lieber gehe ich ins Waſſer, als
daß ich Hans Kühn heirate. Jch bin mit Thilo
von Uslar verlobt.“ „So?“ forſchte der Ge
heimrat weiter nach. „Jſt Hans Kühn viel
leicht mit dem Vogt verwandt?“ „Es iſt d
ſein Neffe“, erwiderte Eva. „So, ſo, wußte i
nicht“, ſchloß der Geheimrat lächelnd und be
trachtete die gereichten Papiere. Er fand gleich
den Kaufbrief heraus, überflog n und ſagte:
„Alles in Ordnung. Kein Menſch kann Euch
das Gut nehmen, Fräulein. Jch möchte mit
dem Vogt gleich ein paar Worke ſprechen, um
ihn zu unterrichten. Schickt einen r erſoll ſofort nach hier kommen. Jch habe wenig

Zeit. Jhr erlaubt doch?“
Eva eilte aus dem Zimmer, um den Jungen

u ſchicken. Einen Augenblick blieb der GeTinrat mit dem Fräulein von Glück allein.

Er ſagte zu ihr: „Jch möchte nachher auch mit
Euch ein paar Worte ſprechen, aber allein. Jch
bitte, richtet das ein. Das Fräulein wurde
verlegen, ſie ſagte ungeſchickt: „Jch weiß nicht,
wie ich das machen ſoll.“ Da lächelte der Ge
heimrat und ſagte: „Nun, dann werde ich es
einrichten.“

Inzwiſchen war Eva wieder in das Zimmer
Der Geheimrat fragte: „Wie ge

chah es, daß Euer Verlobter Euch nicht ge ſch
agt hat, daß Jhr zum Lehensamt gehen konn

tet? Sagt ihm, ein Junker darf ſich nichtbloß um ſeine Landwirtſchaft bekümmern, heut
zutage muß er auch etwas vom Rechtsweg
wiſſen, ſonſt kann ein Unglück geſchehen.“ Eva
wollte ihren Bräutigam verteidigen, ſie be
gann: „Thilo Der Geheimrat unterbrach

ſie: „Schon gut. Er wird ſchon ein ordentlicher
Kerl ſein, das ſehe ich Euch an, das ſehe ich
auch an Euerm Haus. Aber das geht nicht mehr
heutzutage. Sagt ihm das. Jch meine es gut
mit Euch.“

Es klopfte, auf den Anruf trat ein Mann
ein, es war der Vogt, der eilig gekommen war.
Er war ein breiter Mann mit liſtigen Augen
und ſchnellen Bewegungen. Etwas verängſtigt
und etwas unverſchämt ſah er aus.

Der Geheimrat fragte: „Jhr habt mir be
richtet, das Fräulein da hat ſich unrechtmäßig
in den Beſitz des Hofes geſetzt. Das Fräulein
ſagt, ſie hat den Hof von ihrem Vater geerbt.
Wie iſt das?“

„Das iſt ſehr einfach zu erklären“, ſagte
der Vogt. 35 habe für die Herrſchaft zu ſtehen.
Der Vater des Fräulein war ſchon unrecht
mäßig im a Der hat ſich ſo ein der letzten Zeit des großen Krieges, da iſt
das noch gegangen. Ein Kaufpbrief iſt nicht
da.“ „Hans Kühn iſt Euer Neffe, nicht wahr
fragte der Geheimrat. Dem Vogt traten die
e auf die Stirn. Er wurde unſicher, begann weitſchweifig: „Ja, das heißt,
meine verſtorbene Schweſter Der Ge-
heimrat unterbrach ihn und ſagte: „Alſo Euer
Neffe. Der Kaufbrief hat ſich gefunden. Er
iſt in Ordnung. Das Fräulein ſitzt auf dem
Junkernhof zu Recht.“ Der Vogt faßte ſich

nell; mit unverſchämtem Lächeln wendete er
ſich zu Eva und ſagte: „Ei, da kann man ja
Glück wünſchen, gnädigſtes Fräulein

Der Geheimrat unterbrach ihn: Weshalb
habt Jhr nicht auf dem Lehnsamt nachgeforſcht,
ehe Jhr die Eingabe an mich gemacht habt?“
Der Vogt e „Jch das heißt, ichhabe mir geſagt, der Lehnsbrief iſt nicht da

ich ich dachte „Jch will Euch ſagen,
lieber net was Jhr gedacht habt“, ſagte
der Geheimrat. „Jhr habt gedacht: ich verlaſſe
mich auf Eure Eingabe, ich verfüge, daß das
ar aus dem Hof geſetzt wird, das Fräu-
ein hat dann nichts, in ihrer Angſt heiratet

Jhren r und wenn ſie verheiratet iſt,
ann ſchickt Jhr mir einen Auszug vom Lehns

amt und ſagt, daß Jhr leider verſäumt habt,
Euch auf dem Lehnsamt zu erkundigen, aber
nun habt Jhr Euch erkundigt, und das Fräu
lein muß wieder in ihren Beſitz eingeſetzt wer
den; Jhr bekommt von mir eine Naſe, aber
Euer Neffe hat den Junkernhof und das hübſche
Mädchen dazu. Das habt Jhr Euch gedacht.
Lieber Freund, Er iſt entlaſſen. Einen Schur
ken kann die Herrſchaft nicht als Vogt brau

en.
Plötzlich, wie vom Blitz getroffen, fiel der

Vogt dem Geheimrat zu Füßen. Er jammerte
„Herr Geheimrat, habt Erbarmen, habt Er
barmen, wenn Jhr es nicht mit mir habt, habt
es mit meiner Familie. Fch habe fünf Kinder,
bringt die nicht ins Unglück.“ Der Geheimrat
ſagte ruhig: „Die fünf Kinder hat Er ins Un
glück gebracht, nicht ich. Jetzt komme Er mit,
ich will bei Jhm verſiegeln; wahrſcheinlich hat
Er noch andere Schurkenſtreiche gemacht.“

„Eva trat zu dem Geheimrat; ſie legte die
Hände bittend ineinander und ſah ihn mit
Augenaufſchlag an. „Fch bitte auch für den
Vogt“, ſagte ſie. „Mir tun die armen Kinder
leid.“ Der Geheimrat lächelte und ſprach: „Ja,
ja, Jhr ſeid nun ſo ein Frauenzimmerchen, und
ein hübſches dazu, da regt ſich denn das gute

erz. Aber merkt Euch das: Mitleid mit den
chlechten iſt Untreue gegen die Guten.“ Er

wendete ſich von ihr ab zu Fräulein von Glück
und ſagte: „Jhr habt wohl meinen Max bei
Euch? Er ſoll ſich vom Stockmeiſter Hand
ſchellen holen und mir dann nachkommen.“ Er
grüßte verbindlich die beiden Mädchen, die blaß
geworden waren vor Schreck, gab dem Vogt
einen Wink vorauszugehen, und folgte ihm; er
hatte die Hand am Griff ſeines Degens.
Fräulein von Glück ſagte: „Mir iſt ſchwind

lig, ich muß mich ſetzen.“ Sie ſetzte ſich auf
einen Stuhl; Eva war bemüht um ſie; aber
ſie war ſo erregt über das Geſchehene, daß ſie

nur zwecklos hin und her lief, dann ſtreichelte
e ihr die Wange, dann fragte ſie: „Möchteſt

u nicht etwas genießen?“ Sie ſagte: „Wie
ſtand der Vogt da, wie niedergedonnert! Und
als er dem Geheimrat zu Füßen fiell Und
Hans Kühn! Aber da hat ſich der Herr Geheim
rat geirrt, den hätte ich nie geheiratet; und
wenn ich Scheuerweib hätte werden müſſen!“
Und ſo ſchwatzte ſie, lief herum und ſtreichelte
das Fräulein, bis die ſich erhob und ſagte:
„Nun iſt mir wieder wohl.“

Dann ſagte das Fräulein: „Wir müſſen doch
Thilo alles mitteilen. Der Geheimrat wird bei
dem Vogt zu tun haben; nachher reitet er nach
Lautenthal. Wir wollen doch ohnehin jett nach
Langelsheim. Wollen wir uns nicht auf den
Weg machen? Nun hat Max bei dem Geheim
rat zu tun. Wir können ja die kurze Strecke
allein reiten, es wird uns ſchon nichts ge
ſchehen.“

„Ja, ja, Thilo!“ rief Eva; ſie eilte aus
dem Zimmer und gab Anweiſung, daß die
Pferde geſattelt werden ſollten; ſie kam zurück
und ſagte: „Schnell, ſchnell, wir müſſen uns
für den Ritt zurechtmachen“; und ſo ſpraugen
die beiden Mädchen die Treppe hoch zu ihren
Zimmern, daß ſie oben Herzklopfen bekamen
und zum Ausruhen ſtehenbleiben mußten.

Nun ſtanden die Roſſe geſattelt, und die
beiden Mädchen ritten ab nach Langelsheim.
„Nicht am Haus des Vogts vorbei“, ſagte die
Fremde; „es wäre doch peinlich, wenn der Vogt
uns noch einmaſ ſähe.“ Eva erſchrak: „Der Ge
heimrat! Den haben wir ja ganz vergeſſen!
Er muß ja noch einmal zurückkommen, er hat
ſein Pferd bei uns eingeſtellt. Was wird er
denken, wenn wir nicht anweſend ſind!“

„Er wird denken, wir ſind ausgeritten“,
ſagte das Fräulein lachend und gab ihrem
Pferdchen einen leichten Streich mit der Reit
peitſche. Das ſenkte den Kopf, hob ihn und fiel
in ſchnellere Gangart, indem es leiſe wieherte.

Da blitzte es verſtändnisvoll in Evbas
Augen auf. Auch ſie ſetzte ihr Pferd in ſchnel
lere Gangart; ſie ſagte: „Ach ſol“ und lachte.
Sie ſagte noch einmal: „Ach ſo!“ Dann ſagte
ſie: „Nun wird mir manches klar.“

(Fortſetzung folgt.)

c

e

h



Freitag, 22. September 1933

Internationale Motorradfahrt
Anverändert: Heutſchland

führt
Am Donnerstag ging es in einer faſt 330

Kilvmeter langen rieſigen Schleife von Llan
drindodWells hinauf nach Norden über den
Eunant-Paß. Dinas Mawddwy über freies
Feld bis zu einem Wald in der Nähe
von Lake Vyrnwy, wo die Strecke ſcharf nach
Oſten abbog und die große Schleife Llangellen
(höchſter nördlicher Punkt), Corwen, Bala
zurück nach Lake Vyrnwy begann. Von da ab,
wo dieſe Schleife bei Vyrnwy wieder ein
mündete, führte der Rückweg über die gleiche
Strecke nach Llandrindod-Wells zurück.

Die beiden Nationalmannſchaften, die als
einzige noch im Rennen um den Preis der
Nativnen ſind, fuhren ſehr vorſichtig. Die
deutſchen Fahrer ſind von den vielen Prüfungen
im Harz uſw. her ſchwierigere Kunſtſtücke ge
wohnt, als ſie auf dieſer Etappe verlangt
wurden. Weder die Deutſchen noch die Eng
länder zogen ſich neue Strafpunkte zu;
Deutſchland führt weiter mit 1 P. vor Eng
land mit 2 Punkten.

Jn dem Rennen um die Silbervaſe ſind
die erſten Teams Deutſchlands, Jrlands
und Englands, NSU. mit Rüttchen, Oettinger
und Fleiſchmann, BSA. und Matſchleß noch
vhne Verluſtpunkte. Die zweite deutſche Mann
ſchaft, DKW. liegt, wie am Tage vorher, mit
19 Punkten im Rennen, Holland mit 23, die
zweite engliſche Mannſchaft mit 4 Punkten.
In der Klubklaſſe hat ſich die NSKK-Zündapp
Mannſchaft am Donnerstag ohne Verluſtpunkte
gehalten, ſie liegt mit 24 Punkten im Rennen,

Mitteldeutſche National Zeitung
Nr. 222

wovon 19 Punkte allein auf Baylon, 5 auf
Bütow entfallen. Entſprechend iſt die Punkt
zahl des Zündapp- und NSU.-Teams in der
Gruppe der Fabrikmarken, für die beide eben
falls gewertet werden. 92 Fahrer beendeten
die vierte Etappe, 65 ſind noch ſtrafpunktfrei.

Das offtzielle GordonBennet
Ergebnis

Das vffizielle Ergebnis des diesjährigen
GordonBennetWettfliegens lautet: 1. Ballon
Gdynig (Polen) mit Kapitän Hynek und Leut
nant Burzynſki 1361, 21 Kilometer; 2. Ballon
US. Navy (Amerika) mit Leutnant Settle und
Leutnant Kendall 1248,58 Kilvmeter; 3. Goo
dyer IX (Amerika) mit v. Orman und F. Trot
ter 791,62 Kilvmeter; 4. Ballon Deutſch
land mit R. Schütze und E. Körner 403,85
Kilometer; 5. Ballon Belgique (Belgien) mit
Querſin und von Schelle 368,46 Kilometer;
6. Ballon France (Frankreich) mit Blanchet
und Ravaine 249,29 Kilometer.

In wenigen Zeilen
Spiele gegen ehemalig marxi-

ſtiſche Swortvereine ſind, bevor der
Reichsſportführer noch keine endgültige Rege
lung getroffen hat, nicht erlaubt. Zahl-
reichen diesbezüglichen Anfragen gegenüber ſei
das erneut feſtgeſtellt.

Ein Appell der Jugendruderer GroßBerlins
findet am kommenden Sonntag in Grünau
auf dem Gelände des Berliner Regatta-Ver
eins ſtatt. Der Führer des Deutſchen Waſſer
ſportVerbandes, Kapitänleutn. a. D. Jaſper,
hat ſein Erſcheinen zugeſagt.

Die USA.-Hockey--Damen ſiegten knapp
120 über eine holländiſche Auswahlelf in
Amſterdem. Noch bei Halbzeit ſtand das Spiel

deutſche Sport
unentſchieden 0:0, erſt dann gelang der
Rechtsaußen Croß der ſiegbringende Treffer.

Sportfreunde und Breslauer SC. vereint.
In Breslau haben ſich zwei bedeutende Fuß
ballvereine, Sportfreunde und 08 zuſammen
geſchloſſen. Der neue ſchleſiſche Großverein
wird in Zukunft den Namen Breslauer Sport
vereinigung 1902 führen.

Rund 170 Hockeyvereine ſtehen auf der
ſchwarzen Liſte, weil ſie mit ihren Beiträgen
dem Bund gegenüber noch im Rückſtand ſind.
Die Vereine können ſo lange nicht ſpielen,
bis ſie ihren Verpflichtungen nicht nachge
kommen ſind.

Das Sportfeſt des deutſchen Oſtens, das
am 1. Oktober in Breslau ſtattfindet, wird
vom Schleſiſchen Rundfunk übertragen werden.
Apgeſest iſt der Hörbericht von 18 bis 18.45

x-

Sennis in Halle
Am geſtrigen Tage fand auf den Plätzen

des Tennis und Hockeyclubs ein Turnier
zwiſchen der erſten Tennismannſchaft des
THCH. und der erſten Turniermannſchaft von
Halle 96 ſtatt, das aber infolge der ſehr zeitig
einſetzenden Dunkelheit nur bis zum Stande
von 5:4 Punkten für den THCH. gefördert
werden konnte. Die Beendigung dieſes Wett
kampfes ſoll im Laufe nächſter Woche er
folgen.

Als einziger Wettkampf wird am kommen
den Sonntag zwiſchen der erſt kombinierten
zweiten Turniermannſchaft der Tennisabtei
lung von Halle 96 und der erſten Tennis
mannsſchaft von dem Tennisclub Kolonie
S in Neuröſſen ein Turnier ſtatt
finden. Die Siegesausſichten neigen ettvas zu
gunſten von Halle 96.

Großbetrieb im Fußball
Nur ein GauLigaſpiel in Merſeburg Faſt alle Bezirks und Kreismannſchaften

im Kampf Zahlreiche Treffen der unteren Mannſchaften und der Jugend
Am Sonntag wird im Lager der Ballſpieler

der Spielbetrieb im vollem Umfang fortgeſetzt.
Unſere Blauweißen haben an dieſem Tage

ſpielfrei. Dagegen muß unſer anderer Ver
treter in der Gauliga
99 Merſeburg Fortung Magdeburg
in der Domſtadt antreten.

Die Merſeburger befinden ſich augen
blicklich noch nicht auf der Höhe ihres ge

wohnten Könnens.
Dies zeigt auch ihr augenblicklicher Tabellen
platz, dem natürlich bei den wenigen Spielen,
die ausgetragen ſind, noch keinerlei Bedeutung
beizumeſſen iſt. Die Gäſte, Fortung
Magdeburg, haben in den Kämpfen der
Gaul a noch kein Spiel gewinnen können. Wir
möchten daher glauben, daß es den Heimiſchen
gelingen wird, den Gäſten die Punkte abzu
nehmen. Spielbeginn: 16 Uhr.

Um die Bezirksmeiſterſchaft

Boruſſin Gportfreunde
Auf der Sportplatzanlage der Boruſſen

werden am Sonntag die Platzbeſitzer gegen die
Elf vom Roſengarten im Punktkampf an
treten müſſen.

Die Sportfreunde-Elf gehört ohne jeden
Zweifel zu den augenblicklich ſpielſtärkſten

Vertretern unſeres Gaues.

mit einer Schußfreudigkeit, ſo daß die Platz

VfL. Merſeburg 96 Halle
Jn Merſeburg werden unſere Blau

roten gegen ihre Namensbettern ſpielen
Schon immer waren die Merſeburger
Spielplätze für unſere halliſchen
Mannſchaften eine Klippe, an der ſo

mancher geſtrauchelt iſt.
Die 96 er werden daher gut tun, die Reiſe in
ſtärkſter Beſetzung anzutreten, um von vorn

herein Ueberraſchungen vorzubeugen.

Neumark Preußen Merſeburg
Jm Geiſeltal ſtehen ſich die beiden Pro

vinzbereine Neumark und Preußen
gen Die Neumärker überraſchten inden letzten Spielen durch die Schußfreudigkeit
ihres Sturmes, während die Gäſte noch nicht
in den Vollbeſitz ihrer Spielſtärke gekommen
ſind. Wir halten aus dieſem Grunde einen

der Neumärker für das Wahrſchein
ichere.

Schwarzgelb Weißenfels 98 Halle
Die Grünhoſen müſſen in Weißen

gegen Schwarzgelb antreten Nach
en in der letzten Zeit erzielten Ergebniſſen

ſcheinen die Grünhoſen ihre alte Form noch
nicht wieder erreicht zu haben. Die Platzbeſitzer
ſtehen in dieſem Jahr erſtmalig in engerem
Wettbewerb mit unſeren Mannſchaften, ſo daß

wir uns über ihr derzeitiges Können kein
Urteil erlauben wollen.

Alle Bezirksklaſſenſpiele beginnen 15.30 Uhr.
Um die Kreismeiſterſchaft

Auch um die Kreismeiſterſchaft werden am
Sonntag alle Mannſchaften an den Start
gehen. Favorxit muß nach Leung, um
gegen den dortigen Verein im Punktſpiel anzu
treten.

Die Rothoſen haben in der letzten Zeit
durch ihre ſicheren und hohen Siege auf

horchen laſſen.
Man darf geſpannt ſein, ob dieſe Form anhält.
Der Ligaanwärter Schkeuditz der durch die
Neueinteilung um ſeinen Erfolg gekommen iſt,
ſpielt in Lettin. Die Ammendorfer
empfangen auf ihrer Anlage Weiſe als Geg
ner. Jn Mücheln ſtehen ſich die beiden alten
Rivalen Mücheln und Leunag gegenüber,
während die Sportbrüder Paſſendorf und
Reideburg Kayna zum fälligen Punkt
ſpiel empfangen.

Alle Spiele beginnen 15.80 Uhr auf dem
Platz des zuerſt genannten Vereins
Um die Meiſterſchaft der zweiten

Kreisklaſſe
Abteilung 2: Poſt Cröllwitz, Reichsbahn

gegen Eintracht Zörbig Schiepzig, Polizei
gegen Giebichenſtein, Olhmpig 1910.

Abteilung 3: SV Landsberg Brachſtedt,
Reinsdorf Groß Liſſa, Blauweiß Wörm
litz, Quetz Hohenthurm, Oſtrau Jahn
Landsberg

Abteilung 4: Sportluſt Teutſchenthal gegen
Amsdorf. Bahnhof Teutſchenthal Eisdorf,
Stedten Lodersleben, Querfurt Oberröb
lingen, Wansleben Obhauſen.

Abteilung 5: Salzmünde Delitzſch, Niet
leben Dölau, Holleben Müllerdorf, Zap
pendorf Lauchſtädt.

Abteilung 6: Wehlitz Concordig Ammen
dorf, Raßnitz Canena, Osmünde Grö-
bers, Löpitz Piſſen.

Abteilung 7: Meuſchau Wegwitz, Schot
terey Sportverein Dürrenberg, T. Dürren
berg Spergau, Zöſchen Freiimfelde, Alt
rahnſtedt Schladebach.

Abteilung 8: Wettin Alsleben, Sanders
leben Beeſenlaublingen, Rothenburg gegen
Beeſenſtedt Könnern Friedeburg, Gimritz
gegen Gerbſtedt.

Abteilung 9: Shylbitz Döblitz, Prieſter
gegen Friedrichſchwerz, Nehlitz Lettewitz,
Morl Löbefün.

Alle Spiele beginnen 15.30 Uhr auf dem
Platz des zuerſt genannten Vereins
Untere Herrenmannſchaften Gruppe 2:

Abteilung 10: 96 2. Wacker 2., 98 2 gegen
Sportfreunde 2., Preußen 2. VfL. Merſeburg 2.
Spielbeginn 15.30 Uhr. Neumark 2. 99 Merſe
burg 2. (13.45 Uhr). Abteilung 11: Leung 2
gegen Favorit 2., Lektin 2. Schkeuditz 2,
Ammendorf 2. Weiſe 2., Mücheln 2. gegen
Beung 2., Sportbrüder 2. Paſſendorf 2.,
Reideburg 2. Kahnag 2. Abteilung 12:
Poſt 2. D. Cröllwitz 2. Zörbig 2. Schiep
zig 2, Polizei 2. Giebichenſtein 2., Olym
bia 2. 1910 2. Abteilung 13: SV. Lands

berg 2. Brachſtedt 2., Reinsdorf 2. Groß
Liſſa 2, Blauweiß 2. Wörmlitz 2, Quetz 2.
gegen Hohenthurm 2., Zörbig 8. Mignon 2.

Abteilung 14: Sportluſt Teutſchenthal 2.
gegen Amsdorf 2., Bahnhof Teutſchenthal 2.
gegen Eisdorf 2., Querfurt 2. Oberroblin
gen 2. Abtlg. 15: Salzmünde 2. Delitz 2.,
Nietleben 2. Dölau 2. Abteilung 17: Meu
ſchau 2. rn 2., Schotterey 2. Sport
verein Dürrenberg 2., Zöſchen 2. Freiim-
felde 2. Abteilung 18: Sylbitz 2. Kon
nern 2, Nehlitz 2. Rothenburg 2., Wettin 2.
gegen Morl 2.

Alle Spiele von Abteilung 10, mit Aus
nahme. des erſten in dieſer Abteilung, beginnen
13.45 Uhr.

Abteilung 19: 96 8. Wacker 3., 13.45 Uhr,
98. 3. Sportfreunde 3.,9 Uhr, Ammendorf 3.
gegen Favorit 3., 11.80 Uhr, Ammendorf 4.
re Eintracht 3., 9.45 Uhr, 98 4. Sport
rüder 8., 11.80 Uhr, Wacker 4. Giebichen

ſtein 8., 15.80 Uhr, Sportfreunde 4. Schkeu

ditz 3., 15.80 Uhr, Reideburg 3. Canena 8.,
11.30 Uhr, Nietleben 8. Dölau 8., 9 Uhr.
Abteilung 22: Querfurt 8. Beung 8., 11 Uhr,
Mücheln 3. Braunsdorf 8., 11 Uhr. Abtei-
lung 23: SV. Dürrenberg Preußen Merſe
r 15.80 Uhr, Zöſchen 8. Leung S.

r.

Jugend und Knabenklaſſe
Die Kämpfe in der Jugend und Knaben

klaſſe beginnen bereits am Sonnabend. Jugend
klaſſe Abteilung 26: Boruſſig Wacker, 16.30
Uhr, Sportfreunde 96, 16.30 Uhr, Blauweiß
gegen 98, 16.30 Uhr. Knabenklaſſe Abtlg. 28:
Wacker 1. Boruſſia 1., 17 Uhr. Abtlg. 29:
Weiſe Blauweiß, 17 Uhr, Poſt Eintracht,
17 Uhr. Abteilung 30: Wacker 2. Sport
freunde 2.,, 16 Uhr. Abteilung 31: VfL.
Merſeburg 1. Freiimfelde, 17 Uhr VfL.
Merſeburg 2. 99 Merſeburg, 16 Uhr.
Jugend u. Knabenſpiele am Sonntag:

Jugendklaſſe Abteilung 24: Wacker 1. gegen
Boruſſig, 14 Uhr, 96 98, 1245 Uhr, Zörbig
gegen Leung, 11 Uhr. Abteilung 25: Weiſe
gegen Eintracht, 15.30 Uhr, Paſſendorf gegen
SV. Dürrenberg, 15.30 Uhr, Wacker 2. gegen
Favorit, 12.80 Uhr. Abteilung 27: Preußen
Merſeburg Spergau, 14.80 Uhr, Leung gegen
Neumark, 9.45 Uhr.

Knabenklaſſe Abteilung 28: 96 Sport
verein Landsberg, 12.45 Uhr, Dölau 1. gegen
Sportfreunde 1., 15 Uhr. Abteilung 29:
Lettin Delitz, 12.45 Uhr. Abteilung 30:
Nietleben Holleben, 12.30 Uhr, Dölau 2.
gegen 98 2., 14 Uhr. Abteilung 31: Zöſchen
gegen Preußen Merſeburg, 12.45 Uhr. Ab
teilung 32: Neumark 2. Beung 2., 14.80 Uhr,
Kahng Neumark, 13.30 Uhr.

Alle Spiele beginnen auf der Sportplatz
anlage des zuerſt genannten Vereins

Amtliche Bekanntmachung.

Kreis Saale
(Bez. Il, Gau VI Mitte im DFV. und DLHV.)

Spielabſetzung: Spiel Nr. 147 Zap
pendorf Lauchſtädt wird abgeſetzt.

Dr. Wehſer.
n

Herausgeber: Rudolf Jordan, M. d. L., Halle (Saale).
Verlagsleitung: Men fo Hobbin g.Hauptſchriftlektung: Dipl.-Kfm. Dr. W. Trautmann.

Chef vom Dienſt: Dr. A. Schloſſer. Verant
wortlich Für Politik und Wirtſchaft: Dr. W. Traut
mann; für Kultur und Beilagen: Hans Rohkrähmer;
für Provinz: K. Hainke; für Sport: Dr. H. Siska; für
Kommunalpolitik u. Lokales: Dr. L. Heberer; für den An
zeigenteil: H. Brückmann. Sämtlich in Halle (Saale), im
Verlag „Die braune Front“, Halle (S.), Geiſtſtraße 47.
Fernrufſammelnummer 276 31, Poſtſcheckkonto Leipzig 2454.

Berliner Schriftlerttung Graf HansReiſchach, Berlin SW e s8, Charlottenſtraße 15 b. Für un
verlangt eingeſandte Manuſkripte wird keine Gewähr
übernommen. Honorar- Anſprüche müſſen vor Aufnahme
der Beiträge geſtellt werden

Schriftleitung Torgau Gerhard Conrad, Torgau,
Fürſtenweg 11. Schriftleitung Na umbur g Martin
Redeker, Naumburg, Bismarckplatz (Reichskrone).
Schriftleitung Sangerhauſen:
Schriftleitung Bad Liebenwerda!: H. J.Bad Liebenwerda.

Anzeigenprets: Für Ftrmen aus Halle und dem Gau
Halle Merſeburg: Anzeigenteil 15 Pf. pro Millimeter,
Reklameteil 60 Pf. pro Millimeter. Für Firmen außer
halb dieſes Gebietes: Anzeigenteil 20 Vf. pro Millimeter,
Reklameteil 70 Pf. pro Millimeter.

Abonnementspreis: Die „Mitteldeutſche Nattongl
Zeitung erſcheint täglich (außer Sonntags) und koſtet
monatlich 2 Mark zuzüglich Trägergeld, einſchließlich der
KupfertiefdruckBilderheilage; bei Poſtbezug monaklich 2,10
Mark, zuzüglich Poſtbeſtellgeld.

Rotationsdruck: Walter Kerſten,
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Heinrich,

Halle (Saale),

Was iſt denn bei Müllers los?

Schon 8 ſtellt Frau Müller die leeren Wannen
vor das Waſchhaus. Alle ſtaunen. Schon fertig?
Während die anderen bis abends und oft noch
am nächſten Tag waſchen, iſt Frau Müller ſchon
um 2 fertig. Statt Bleichſoda tut ſie Burnus ins
Einweichwaſſer. Das zieht über Nacht mit ſeinen
Verdauungsdrüſenſäften den Schmutz doppelt ſo
ſtark aus der Wäſche. Am Morgen braucht ſie
die Wäſche nur noch 10 Minuten lang zu kochen
und kurz nachzuwaſchen. Dann iſt ſie fertig.
Wollen Sie nicht auch mal Burnus probieren
Sie werden ſtaunen, wieviel Seife, Waſchpulver
und Zeit Sie ſparen! Burnus für die große
Wäſche nur 49 Pfennig

Gutſchein.
An Auguſt Jacobi A. G. Darmſtadt

Senden Sie mir koſtenlos eine
Verſuchspackung Burnus.

Name
Ort
Straße S
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Gteuergutſcheinberechtigung

Sammlung wird vom 20. bis 30. September
innerhalb unſeres Schulbezirkes durchgeführt.
Der Schulbezirk der Schillerſchule möge zei
gen, daß ihm ſeine Volksſchule am Herzen
liegt!

Die Don-Koſaken ſingen am kommenden
Mittwoch, dem 27. September, unter ihrem
bewährten Dirigenten Serge Jareff, im
ThaliaSaal vor ihrer großen AmerikaReiſe.
Karten bei Heinrich Hothan. (Siehe Jnſerat).

Der Hilfsverein für Blinde in der Pro
vinz Sachſen und dem Freiſtaat Anhalt macht
darauf aufmerkſam, daß er keinen Ver
trieb von Seifenwaren zu ſeinen
Gunſten hat. Wer den im ganzen Bezirk durch
freie Wohlfahrtseinrichtungen betreuten Blin
den helfen will, unterſtütze die Arbeitsfür
ſorge, oder ſende Spenden an die Geſchäfts
ſtelle, Halle (Saale), Bugenhagenſtr. 80, Poſt
ſcheckkonto 2444 51.

Tod unter dem
Laſtwagenanhänger

Z5wölffähriges Mädchen
beim Gpiel überfahren

Am Donnerstag nachmittag wurde in der
Seebener Straße in der Nähe der Burg
Giebichenſtein die zwölfjährige Tochter
Gudrun des Bezirksſchornſteinfegermeiſters
Lange von einem Laſtwagen- An
hänger überfahren. Das Kind hatte auf

bis Ende Geptember
Mit Ende September 1933 hört die Gut

ſcheinberechtigung auf alle Steuer
zahlungen endgültig auf. Da dieſe
Tatſache nicht genügend bekannt iſt, wird den
Steuerpflichtigen in ihrem eigenſten Jntereſſe
dringend empfohlen, in dieſem Monat nicht
nur die laufenden Steuern zu entrichten,
ſondern auch alle etwaigen Rückſtände an
Grundſteuern, Gewerbeſteuern,
Umſatz ſteuern und Beförderungs-
ſteuern zu zahlen, die in der Zeit
vom 1. Oktober 1932 bis zum 30. Sep-
tember 1933 fällig geworden ſind.

Jn dieſem Zuſammenhang wird erneut
darauf hingewieſen, daß die Veranlagung zur
Gewerbeertragsſteuer bis zum 30. September
1933 nicht durchgeführt werden kann. Es
empfiehlt ſich, daß jeder Steuerpflichtige die
Höhe ſeiner Vorauszahlungen einer eingehen
den Nachprüfung unterzieht und in den Fällen,
in denen die Vorauszahlungen zu niedrig ſind,
von ſich aus höhere Vorauszahlungen leiſtet.
Die ſtädtiſche Steuerverwaltung iſt zu ent

der Straße mit einem Fliegerpfeil geſpielt,
den ſich Kinder aus Papier ſelbſt anzuferti
gen pflegen. Ob nun dieſer Fliegerpfeil in
das Stroh geflogen iſt, mit dem der An
hänger beladen war, oder ob das Kind ſich
einige Strohhalme herausziehen wollte, konnte
nicht mehr feſtgeſtellt werden. Jedenfalls lief
das Mädchen in der Richtung des langſam
fahrenden Laſtzuges rückwärts mit. Der Laſt
zug mußte vor einer Straßenbahn ſcharf nach
rechts an die Bordkante fahren. Dabei wurde
das Mädchen durch eine Straßenlaterne, an die
es geriet, zu Boden und unter den Anhänger
geworfen, deſſen rechtes Hinterrad hart an der

Bordkante im Rinnſtein über das Mädchen
hinwegfuhr.

führer Brumme legte das Gelöbnis ab,
nunmehr mit allen Kräften am Aufbau des
Stahlhelms und am Aufbau des Vaterlandes
mitarbeiten zu wollen. Wie die Aufgaben,
die der Führer Hitler dem Stahlhelm ſtellen
wird, auch ſein werden, ſie werden mit allen
Kräften durchgeführt.

Heute fahren halliſche
Stahlhelmführer nach Hannover

Amorganiſation beendet Reichskanzler Adolf Hitler
auf der Reichsführertagung

Von der Preſſe und Propaganda des Stahlhelms ſtatt. Die Teilnehmerzahl iſt
ſtelle des Stahlhelm Stadtgau Halle vom Stahlhelmbundesamt erheblich einge
wird uns geſchrieben: ſchränkt worden. Nur Kameraden in Führer

Die Umorganiſation des Stahlhelmſtellung, und auch dieſe nicht einmal alle, dür
ſcheint nach den vorliegenden Nachrichten be fen an der Kundgebung teilnehmen. In ein
endet zu ſein. Der Wehrſtahlhelm, d. h. alle heitlicher feldgrauer Kleidung mit den Ab
bis 35 Jahre alten Stahlhelmmitglieder ſind zeichen der NSDAP, feldmarſchmäßig werdenzum größten Teil in die SA n liedert die Zehntauſende von Führern in Hanne
worden. Wohl iſt es für den Kernſtahlhelm, aufmarſchieren. Jeder Führer Brot
für den älteren Stahlhelmer ſchmerzlich, ſeine beutelverpflegung für 86 Stunden mitzuneh
Jugend, ſeine aktivſte Truppe abgeben zu men, die Unterbringung in Hannover erfolgt
müſſen, aber die freudige in Maſſenquartieren. Neben den Führern

entſendet jede Ortsgruppe ihren FahnenträgerUnterordnung und Bereitſchaft n n et te a hnenträg
überwanden auch dieſe Abgabe. Stets wirdder Frontſoldat zu opfern bereit ſein, wenn es Der Verlauf
ſich üm das Wohl und Wehe des Vaterlandes der Reichsführertagung iſt kurg folgender:

n nhandelt. Allein die Stadt Halle hat über Am Sonnabend tagen die Wehrſtahl

hat

ſprechenden Auskünften bereit.
Für alle Zahlungen, die noch bis Ende

September geleiſtet werden, kommen bekannt-
lich Gutſcheine zur Ausgabe, die bei der Ent
richtung von Reichsſteuern mit Ausnahme
der Einkommen und Körperſchaftsſteuer in
der Zeit vom 1. April 1934 bis zum 31. März

jetzt bezahlten
Steuer (bei der Beförderungsſteuer ſogar

in Zahlung genommen
1939 mit 40 der
mit 10025)
werden.

Wer die Steuergutſcheine für dieſe Zwecke
nicht reſervieren will, hat die Möglichkeit, die
Steuergutſcheine durch Vermittlung einer
Bank börſenmäßig zu verwerten
und ſich auf dieſe Weiſe ſchon je t die Mittel
zu beſchaffen, die vielleicht zu dringenden und
nicht länger aufſchiebbaren Ausgaben gebraucht
werden. Jeder Zahlungspflichtige, der auf dieſe
erheblichen Vorteile nicht verzichten will, tut
alſo gut daran, ſeine rückſtändigen Steuern

zbis ſpäteſtens 30. September 1933 zu bezahlen.

Winterhilfsaktion
der Schillerſchule

Seit vorigem Jahr beſteht in der Schil
lerſchule ein Hilfswerk, das ſchon ſegens
reich gewirkt hat. Unter der Not leiden be
ſonders die Volksſchüler; ihnen gilt unſere
Hilfe. Auch im kommenden Winter ſoll eine
Hilfs aktion durchgeführt werden. War-

warmes Mittag
und Schuhwerk.

Durch eine polizeilich genehmigte Sammlung
Die

mes Frühſtück,
brot, Leibwäſche
ſollen die Mittel aufgebracht werden.

1000 Mann kampferprobte und geſtählte junge
Stahlhelmer für die SA abgegeben. Nun iſt
im Stahlhelm wieder der alte Stamm der
Feldſoldaten, der erfahrenen Krieger vereint.
Der Stahlhelm wird ebenfalls der oberſten
SAFührung, d. h. Hitler unterſtellt ſein, aber
er wird geführt vom Bundesführer Seldte.

Zum äußeren Zeichen der Eingliederung des
Stahlhelms in die große Bewegung der NS-
DAP wird jedes Mitglied des Stahlhelm
am linken Oberarm die rote Hakenkreuzbinde
und an der Mütze das Hoheitsabzeichen der
NSDaAP tragen.

Graue Armbinden mit dem Hakenkreuz ſind
nicht mehr geſtattet. Die Kameraden des
Stahlhelms Halle werden auch in Zukunft die
Kameraden der SA, der Schutzpolizei, der
Reichswehr, der SS mit dem deutſchen
Gruß grüßen. So iſt nun endlich in or
ganiſatoriſcher Beziehung Klarheit geſchaffen
und der Stahlhelm kann mit neuer Kraft an
die gewaltigen Aufgaben herangehen, die ihm
nun gewieſen werden ſollen.

Die Reichsfrontſoldatentage des
Stahlhelm waren bisher jedes Jahr der nach
außen ſichtbare Eindruck der gewaltigen Stärke
und der eiſernen Entſchloſſenheit des Stahl
helins im Kampfe gegen die undeutſchen Mächte.
Dieſer Kampf iſt dank auch den Opfern des
Stahlhelm und ſeinem reſtloſen Einſatz ſieg
reich beendet worden, wenn auch die be
nachbarte Heeresgruppe den Durch
bruch erkämpfte. Jetzt gilt es für alle,
den errungenen Sieg für Volk und Vaterland
auszuwerten, jetzt gilt es aufzubauen und da
wird der Stahlhelm wiederum in der vorder
ſten Front ſtehen. Anſtelle des ſtets mehrere
hunderttauſend Mann vereinigenden Reichs
frontſoldatentages findet nunmehr am 23. und
24. September in Hannover eine gewaltige

helmführer unter dem Reichsführer
von Moroſowicz, ſowie die Scharn
horſtführer. Mittags wird die Preſſe
empfangen. Um 14 Uhr beginnt die
Reichsführertagung im Kuppelſaalder Stadthalle und im Hindenburgſtadion.
Anſchließend Zapfenſtreich vor dem neuen
Rathaus. Alsdann Stahlhelmabende in den
Unterkunftsbezirken. Am Sonntag früh
muß bis 8 Uhr der Anmarſch und die Auf
ſtellung zum Appell beendet ſein, denn gegen
9 Uhr treffen die Führer ein. Der Ein
marſch der Fahnen, Anſprachen und Ver
leihung der Fahnenbänder, Gefallenenehrung
und Fahnenweihe und Vorbeimarſch an den
oberſten Führern folgen. Der Vorbeimarſch
erfolgt bataillonsweiſe. Alle Führer mar
ſchieren beim Vorbeimarſch wie die SS, nur
die oberen Führer grüßen durch Erheben
der rechten Hand.

Der wichtigſte Augenblick der gewal-
tigen Tagung wird ſein, wenn der
oberſte Führer und Volkskanzler
Adolf Hitler dem Stahlhelm ſeine
Kampfaufgaben zuweiſen wird.

Vorbereitende Führertagung
Jn einer im großen Saal des Neumarkt

ſchützenhauſes ſtattgefundenen Führertagung
des Städtgaues Halle wurde, wie wir bereits
geſtern kurz berichteten, das Vorſtehende ein
gehend beſprochen und ſchließlich die letzten
Vorarbeiten für den Abmarſch der hal
liſchen Stahlhelmführer nach Hannover beendet. Stadtgauführer Scheu rich
wurde durch Erheben ſämtlicher Kameraden von
den Plätzen der herzlichſte Dank des Stahl-
helm Halle für ſeine ſchwere Arbeit der letz
ten Wochen zum Ausdruck gebracht. Bezirks

Nachdem der Stadt
gauführer noch ſeine Unterführer ernannt
bzw. beſtätigt hatte, gab er bekannt, daß er
den Kameraden Beier zum Chef des Stabes
und den Kameraden Poche erneut mit der
regung Preſſe und Propaganda beauftragt
abe.
Kamerad Poche gab ſodann bekannt, daß
die Stahlhelmführung beſchloſſen habe, eine
Erinnerungsſtätte zu ſchaffen, die
den 14jährigen Kampf des Stahlhelms Halle
bildlich und anſchaulich darſtelle. Er bat
die Kameraden, alle Erinnerungsſtücke abzu
geben, die dem Muſeum der nationalen Er
hebung zugeführt werden ſollen.

Abmarſch nach Hannover
Der Stahlhelm Halle wird zwei feldmarſch

mäßig ausgerüſtete Kompagnien unter dem
Befehl des Stadtgauführers Scheurich nach
Hannover entſenden. Die beiden Kompagnien
von Führern werden unter dem Kommando
der Kameraden Grobe und Brum me ſtehen.
Sie treten am e e dem 22. September,
abends 8.15 Uhr, auf dem Roßplatz vor dem
Straßenbahndepot an und marſchieren Unker
Vorantritt des Bundesſpielmannszuges und
der Bundeskapelle nach dem Thielenplatz, wo
der Stadtgau ſich mit dem Landgau vereini
gen und zuſammen mit dieſem einen Sonder
zug nach Hannover benutzen wird. Die Be
völkerung der Stadt wird ſicher den ausziehen
den Führern mit Freude das Geleit geben,
ſtehen doch hinter jedem Stahlhelmführer, der
nach Hannover geht, zahlreiche weitere Kämp-
fer im gleichen Geiſte. Die Rückkehr des
Stahlhelmſtadtgaues aus Hannover nach Halle
erfolgt am Montag früh gegen 7.08 Uhr.

Die Führer empfangen in der Stadt Scharn-
horſts vom voberſten Führer ihre Befehle für
die kommende Zeit.

eine Wolle es gibt nichts besseres
för Ihre Kleidung! Doppelthält, was

gus reiner Wolle gemacht ist, denn
nichts verarbeitet und trägt sich
besser als reine Wolle. Wie wichtig
ist do ein Zeichen, an dem Sie zu-
perlässis erkennen, daß jedes Klei-
Sungsstück, dos dieses Merk mal
frägt, auch wirklich aus reiner Wolle

besfeht. Do kommt „WoLL-VLIES
wie gerufen! Merken Sie sich
dieses Zeichen: Es schließt
jeden zweifel gus, denn es ist
gesetzlich geschötzt und börgt
daför, daß för Wollvlies- Kleidung
nur garantiert reine Wolle ver
arbeitet wird Keine Kunstwolle

nur reine Schafwolle!

Reichsführertagung

Unsere Wollvlies-Husstellung zeigt Ihnen zur Eröffnung der Herbst Saison

das Beste und Modernste, was Sie tragen können: W OLL-VLIES!

das neue Zeichens
Qualitätsbleidung
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Halle und ſeine Moritzburg
Eine geheimnisvolle Wanderung durch hiſtoriſches Gewölbe

Von Stadtarchivaſſiſtent R. Hünicken.
I. (Schluß.)

Der Geiſt all dieſer kämpferiſchen Männer,
die Dumpfheit der Glaubenskraft, die ſchwere
Logik des Dogmas, die Kälte der ſpekulativen
Betrachtung, der glühende Haß des literariſchen
Streitertums:

die ganze dunkle Macht des Katholi
zismus

ſenkte ſich bis in die tiefſten Gelaſſe dieſer
mächtigen Burg, erfüllte und verwandelte ihre
Luft und ward zu ihrem unvergänglichen
Weſen.

Jn dieſer Luft lag eingekerkert der evan
geliſche Landgraf Philipp von Heſ
ſen, den Kaiſer Karl V. und Moritz von
Sachſen hier 1547 gefangen nahmen.

Dann aber kam das Jahrhundert des großen
30jährigen Krieges, der die Burg zerſtörte
und während oben in den Gräben und
Schießſcharten Jahr für Jahr die Parteien
den Beſitz der Burg umkämpften, während
bald die Kaiſerlichen, bald die Schweden,
bald die Sächſiſchen die Burg ihr Eigen
nannten, fielen langſam unten die Gewölbe
zu und begruben und verſchloſſen unter Ge
röll den alten Geiſt, der nicht ſterben wollte.
Es kam das Jahr 1702, in dem ein junger

18 jähriger Hallenſer oben in der Burg am
Tor ſeine Organiſtenwohnung erhielt, die mit
dem Organiſtenamt am Dom verbunden war,
und in deſſen Mußeſtunden er die erſten Me
lodien aufſchrieb, die das Zeitalter der großen
deutſchen Muſik unmittelbar einleiteten: ſein
Name war Georg Friedrich Händel.
Es folgten die Jahrzehnte, wo die Moritzburg
das Regiment des Fürſten von AnhaltDeſſau
beherbergte und wo die Burg aus ihren leeren
Fenſteraugen erlebte, wie zu ihren Füßen
drüben jenſeits des Fluſſes der Alte Deſſauer
ſein Regiment übte, wie hier die militäriſchen
und taktiſchen Neuerungen ausgebildet wurden,
die die Größe Preußens im 18. Jahrhundert

eſchaffen haben und die den Beginn der mo
ernen militäriſchen Taktik bedeuteten.

Ein Aufſehen erregendes Projekt
Und endlich kamen vor 100 Jahren die

Tage, in denen der preußiſche Geheime Ober
baurat Carl Friedrich Schinkel die
nun ſtill gewordenen Ruinen durchwanderte
und 1829 die Welt mit dem einem großartigen
romantiſchen Bauſinn entſprungenen Projekt
überraſchte,

die Moritzburg zur Univerſität auszubauen.
Aber der Plan iſt niemals ausgeführt wor-
den, und ſo blieb die Moritzburg bis in un
ſer Jahrhundert zwar nicht unbewohnt, doch
aber von der Allgemeinheit vergeſſen und
verachtet.

Das alles aber, die Geſpräche Huttens, die
weltgeſchichtlichen Pläne Kardinal Albrechts,
die ohnmächtigen Verwünſchungen Philipps
von Heſſen, die Zerſtörungen des 30jährigen
Krieges, die Muſik Händels, die Taktik des
Alten Deſſauers und die romantiſchen Bau
gedanken Schinkels, ſind Erlebniſſe, die durch
die Moritzburg dahin gegangen ſind, ohne eine
dingliche Erinnerung an ſich zu hinterlaſſen,
ja ohne die Burg in ihrem baulichen Beſtande
mehr zu wandeln, als es die Zerſtörung der
Zeit ohnehin bewirkte. Sie alle aber hinter
ließen in den weltabgeſchloſſenen Gelaſſen
dieſer Burg, in dem ſtillen Burghof, in allen
Treppen und Hallen bis hinab in die tiefſten
Geſchoſſe ihren Geiſt, und damit
den Geiſt all der vielen Zeitalter,
als deren Symbole ſie ſich ablöſten. Und das
iſt es, was das unvergängliche Leben der
Moritzburg ausmacht.

Daß den Wanderer, der durch den ſchiefen
Torturm in den Burghof tritt, hier eine
weltentrückte zauberhafte Einſamkeit um-
fängt, die tiefe Wirkungen auf das Herz
ausüben kann, das iſt der Reiz einer Roman
tik, den die Moritzburg mit ungezählten an
deren Ruinen Deutſchlands teilt.

Wer aber tiefer ſchaut, der empfindet die
unvergleichlich ſtarke geiſtige Wirkung dieſes
Bauwerkes; der ſpürt, wie hier in vielen
Salat übereinander gelagert Geiſt und
Schickſal vieler Zeitalter ſich bewahrt haben.
Er fühlt den gkademiſchen Geiſt Schinkels,
ſein Jdeal der Verbindung jugendlichen Vor
wärtsſtrebens mit deutſcher Vergangenheit,
das erſt in unſeren Tagen durch die Nieder
laſſung des Jnſtitutes für Leibesübungen der
Univerſität Halle im Nordflügel der Moritz
burg Wirklichkeit geworden iſt; er meint in
e beſcheidenen Erdgeſchoßwohnung am Tor
no

einen leiſen Nachklang der evangeli
ſchen Kirchenmuſik Händels

zu vernehmen; noch ſieht er das preußiſche
Wachthaus, das den Stab des Deſſautiſchen
Regimentes beherbergte; er kann ſich den Platz
zeigen laſſen, wo Philipp von Heſſen ſchmach
tete, und es gibt irgendwo auch noch den Platz,
wo Ulrich von Hutten ſeinen Fanfarenruf an
die deutſche Jugend ſchrieb.

Unter all dem aber, in allen Hallen und
Gelaſſen, unter allen Trümmern des 30jähri-
gen Krieges liegt noch eine ganze unberührte
Welt, die unentwegt ihre Ausſtrahlungen

durch alle Treppen und Fenſter hinaufſchickt,
die noch die Gänge erfüllt, die die Schwere
des Burghofes ansmacht und die düſteren
Mahnungen der äußeren Burgſilhouetten
hervorruft. Es iſt das Zeitalter Kardinal
Albrechts, das Zeitalter des deutſchen Ka-
tholizismus.
Und nun wird es ſich in unſeren Tagen er

eignen, daß dies in einem Winkel Halles ab
gelegene ſteinerne Arſenal der großen deut
ſchen Geiſtesepochen noch einmal von einem
Geiſte überflutet werden wird, der die Ge
ſchicke unſeres Volkes entſcheidend beſtimmte.
Die Moritzburg, die die letzte gewaltige Zu
ſammenballung der mittelalterlichen Glaubens
kraft des Katholizismus, durch Huttens Worte
den Aufgang des deutſchen Nationalbewußt-
ſeins durch Händel den Aufſtieg der deutſchen
Kirchenmuſik, durch Leopold von Anhalt- Deſſau
den geſchichtlichen Ruhm Preußens, durchSthinkel

das Aufblühen des deutſchen Ver
gangenheitsbewußtſeins

erlebt hat: ſie öffnet nun ihre Tore der Schick
ſalsmacht, die neben und über alle dieſen an
deren unſerer Geſchichte ſeit Jahrhunderten
beſtimmt hat: dem Geiſte Luthers.

So kehrt in einer gewaltigen Kreisbewe
gung die Moritzburg an den Ausgangs-
punkt ihres Daſeins zurück. Sie ſchließt
auch das nun in ſich ein, was genau gleich
zeitig mit ihr heranwuchs? das Wort
Luthers. Und erſt durch dieſe Vollen
dung ihrer Laufbahn löſt ſie ganz ihre
geſchichtliche Aufgabe, die ein übergeord
netes Schickſal ihr übertrug: geiſtiges
Denkmal der deutſchen Ge-ſch ich te zu ſein.

Darin aber, nicht Sammelſtelle
nachträglicher Reflexionen, nicht
künſtliches Muſeum zu ſein, ſon
dern dingliches und geiſtiges

eugnis der Geſchichte, das alle
eitalter unſerer Vergangenheit

ſelbſt formend geſchaffen haben,darin liegt der unvergängliche
Wert der halliſchen Moritzburg

GSportgemeinde der Gäuglinge
und Kleinkinder

Heiteres über eine ernſte Angelegenheit
Der zweite Fahn

Es iſt noch gar nicht allzu lange her, da
kam ein gewiſſer Neumann-Neurode
auf die geſunde Jdee, daß Turnen und Gym
naſtik ihre kräftigenden Einwirkungen eigent
lich auch auf die Körperchen der Erdenbürger
im Säuglings- und Kleinkindesalter ausüben
müßte. Dieſer Mann, man könnte ihn einen
zweiten Vater Jahn nennen, trat mit ſeinen
Gedankengängen an die Oeffentlichkeit, hatte
einen aufſehenerregenden Zulauf und
wurde berühmt, derart berühmt, daß man ihn
in Wochenſchauen zeigte; er „arbeitete“ gerade
mit einem Babhy, entſinnen Sie ſich? das
war NeumannNeurode.

Jn Halle nun gibt es von ihm oder
beſſer von ſeiner Theorie gewiſſermaßen
einen Abſenker. Eines Tages faßten zwo junge
Mädchen unſerer Stadt einen erfreulichen
Entſchluß: ſie beſuchten „N.N.“ und nahmen
einen Kurſus. Als ſie wiederkamen, gründeten
ſie kurzerhand eine Anſtalt für Körper-
übungen im Säuglings- und
Kleinkindesgalter“ und wenn Sie es
ganz genau wiſſen wollen: Große Ulrichſtraße
ſechsunddreißig, eins, geradeaus, zweimal
läuten.

Schön alſo, ich läute zweimal, laſſe mich
todesmutig in

die Turnhalle von Liliputformat
führen, bahne mir an geheimnisvollen Geräten
vorbei durch das ſcheinbare Gewimmel eines
Dutzend Kinder den Weg zum leeren Stuhl
und halte Umſchau

Was ich dann innerhalb von knappen
ſechzig Minuten erblicke, iſt dazu angetan,
mir auch den letzten Zug eines überheblichen
Lächelns aus dem Geſicht zu entfernen. Was
dieſe junge „Athleten“Riege, beſtehend aus
Kleinkindern beiderlei Geſchlechts im Alter
von 1 bis 7 Jahren, zu leiſten imſtande iſt,
iſt ſchlechthin verblüffend.

Da ſteht z. B. vor mir eine Apparatur,
die im Prinzip etwa eine ſchiefe Ebene
größeren Ausmaßes darſtellt. Zur Stärkung
der Rückenmuskulatur werden an ihr ſo
genannte

Raupenübungen
vollführt, d. h. das „Objekt“, das gerade dran
iſt Drückebergerei ausgeſchloſſen muß
ſich je nach ſeiner Fortgeſchrittenheit am
unteren oder oberen Ende der Ebene mit dem
Kopf nach der Mitte zu aus der Bauchlage
aufrichten. Ein Vorhaben, bei dem den meiſten
Erwachſenen der Kragen platzen würde, wenn
ſie es nur zu Hauſe auf dem Teppich ver
ſuchten; ganz zu ſchweigen von der ſchiefen
Ebene.

Von einer Schwachfußleiter dürften
Sie wohl ebenfalls noch nichts vernommen
haben? Sie iſt zwei Hände breit, unerhört
engſproſſig, und wer ſie erklimmt,

ſpart Plattfußeinlagen
Ja, ja, ganz recht: Plattfußeinlagen! Die
Zehen müſſen angeſtrengt arbeiten, dito die
Sohle und, na eben und bin ich Neumann-
Neurode?

Wir wollen eben mal uns der Gattung
der Schwebegeräte zuwenden. Da hängt
zunächſt eine Nackenſchaukel, ein ge
wöhnliches Trapez mit Delle. Jn dieſe
Delle legt man einfach das Genick, holt
Luft, zieht die Beine an und ſchwebt.
Dieſes Kunſtſtück hat mir unlängſt in einem
Zirkus Ehrfurcht eingeflößt. Hebt ſich nicht
Jhr Hut?

Jſt Jhnen bereits vergönnt geweſen, ein
Dreijähriges (um mich neutral auszudrücken)
mit geringer Unterſtützung ein Tau erklettern
zu ſehen? Hatten Sie mit fünf Jahren ſoviel
Kraft im Bauch, daß Sie ſich aus dem

Kniehang am ſchwebenden Reck
ſelbſtändig aufwärts beugen konnten Wußten
Sie damals ſchon was von der Kleinigkeit
eines Aufſchwunges oder gar Rückenaufzuges?

Es ſoll mir nicht im Traum einfallen, hier
alles aufzuzählen, wozu dieſe Kinder außer
dieſen paar Grundſätzlichkeiten in der Lage
ſind. Wer Menſchen beaugenſcheinigen will,
deren Körperleiſtungen verhältnismäßig auf
einer Stufe mit denen mancher Erwachſenen
ſtehen, obwohl ihr kleiner Geiſt noch ſchlum
mert, der erſten Ausbildung harrt, der ver
ſchaffe ſich doch ſelbſt einmal eine ſolche
unvergeßliche Stunde.

Abſchied
Meine Zeit jedenfalls und die Turnſtunde

ſind vorüber. „Alle Mann“ gleiten zum Ab
ſchied nochmals über die „Rutſchbahn“ (ſprich
ſchiefe Ebene!). Einige Mütter nehmen ihre
Lieblinge in Empfang, machen „laienhafte“
Randbemerkungen über das Geſchehene er
ſtrahlen aber von glückhaftem Stolz.

Und die „Lieblinge“ ſelbſt? Sie mar-
ſchieren im Gleichſchritt aus der „Halle“,
kräftigen Ganges und geſchwellten Bruſt
kaſtens; denn ſie ſind ja ſoov geſund.

ar.

Gpenden der Beleqſchaft

der Reichsbanr
Jn der außerordentlichen Generalverſamm-

lung der Gemeinſchaft der Reichs
bankbeamten teilte der Führer der Reichs
fachgruppe Reichsbank, Oberkampf, unter
lebhaftem Beifall der Verſammlung die Ergeb
niſſe der Sammlungen unter der Belegſchaft der
Reichsbank mit. Es haben geſammelt:

Für die „Stiftung für die Opfer der Arbeit“
die Beamten: 11 939,91 RM.

Erſtmalige Sammlung zur Spende für die
nationale Arbeit: Die Beamten, Angeſtellten
und Arbeiter den Betrag von 12 287 RM.

Für die gleiche Spende ſind von Auguſt 1933
bis März 1934 monatlich 83 392,15 RM. ge
zeichnet, ſo daß das feſtgeſtellte Geſamt-
ergebnis der Sammlung für die nationale
Arbeit 279 424,20 RM beträgt.

Daneben leiſten eine Anzahl von Beamten,
Angeſtellten und Arbeitern laufend direkte Zah
lungen an ihr zuſtändiges Finanzamt, die mit
etwa 50 000 RM. geſchätzt werden.

Um auch bei der vom Volkskanzler Adolf
Hitler eingeleiteten Winterhilfe nicht an letzter
Stelle zu ſtehen, wird von den Angehörigen der
Reichsbank ein Betrag von 11000 RM. ſofort
überwieſen.

Die Städte-Feuerſozietät der
Provinz Sachſen hat ſich an der Spende
für das Winterhilfswerk mit einem
Betrage von 30000 RM. beteiligt.

Die Arbeits gemeinſchaft Halliſcher Berufs
bühnenkünſtler, Leitung Herm. Weitze,
veranſtaltet am Freitag, dem 22 Sept., im
ThaliaTheater eine Aufführung des Volks
ſchauſpiels „Schuldig“ von Richard Voß.
Der Reinertrag iſt für die Hitlerſpende be-
ſtimmt. Die ſelbſt erwerbsloſen Künſtler haben
ſich in den Dienſt der guten Sache geſtekt

„Licht und Wärme“
wirbt bei Hausfrau und Grundbeſitz

Jn den Ausſtellungsräumen des Stadt
geſchäftes wurde und wird in dieſen Tagen
fieberhaft gerüſtet. Die Licht und Wärme
GmbH.“, deren Wirken ganz auf nationalſozia
liſtiſcher Grundlage beruht, will am nächſten
Sonnabend mit einer Schau vor die Oeffentlich
keit treten, die im Sinne der beiden Worte, die
ihren Firmennamen bilden, der halliſchen Be
völkerung Vorzüge ſowie Nutzen elektriſcher
t gasbetriebener Apparaturen demonſtrieren
will.
Die Schau wird, ſoweit man ſie bisher
überblicken kann, den Rahmen deſſen, was man
bei Werbeveranſtaltungen ähnlicher Art ſonſt
zu ſehen gewohnt war, weit überſteigen. Das
gebotene Material iſt etwa unter dem Titel
„Der elektriſche Tag ovriginell und
überzeugend in der Weiſe, daß die Hausfrau

ſoweit ſie nicht auf die wohlmeinende Zu
billigung des Mannes angewieſen iſt, wird ſie
ſich vorausſichtlich in den größten Scharen ein
finden Stunde um Stunde ihres täglichen
Wirtſchaftsprogramms in dieſe Räume hinein
profigiert findet. Nur mit dem Unterſchied, daß
ier alles auf einen elektriſchen bzw. Gas

Nenner gebracht worden iſt. Um die Anſchau

r n s werden überdiesortlaufend Kochvorführungen abgehal iKoſtproben, verſteht ſich halten mit
Es ſoll indeſſen nicht nur die Hausfrau gewonnen werden. Wie aus einem gehen Auf

ruf, der den Ausſtellungsräumlichkeiten gleich
ſam als Motto vorangeſetzt wurde, hervorgeht,
wendet die „Licht und Wärme GmbH.“ ſich in
erſter Linie auch an den Hausbe-ſitzer. Jhm ſoll die Anlage von Gas und
tiſche e rer re ermöglicht werden,

nun gerade dieſe Anlagen ſind zumeiſtſchlaggebend bei Mietverträgen. ſt aus

Durch die großen Abgaben der letzteJahre iſt nun der Hausbeſitzer nicht r
Lage, größere Summen in ſein Grundſtück zu
inveſtieren. Um ihm aber entgegenzukommen
und dem halliſchen Gas und ElektroJn
ſtallateurhandwerk Arbeit zu geben, hat ſich
die „Wehag“ entſchloſſen, 10000 Mark be
reitzuhalten, die auf Antrag für Neuanlagen
und Erweiterungen zur Verfügung ſtehen.

Lebenshaltungskoſten
noch etwas geſtiegen

Die halliſche Jndexziffer iſt auch
in der laufenden Woche noch ein wenig
an geſtiegen. Die Bemühungen der Reichs
regierung, der deutſchen Landwirtſchaft einen
gerechten Preis für ihre Erzeugniſſe zu ſichern,
haben nach den Getreidepreiſen nun
auch die Fleiſch und Fettpreiſe auf die
Höhe gebracht, die den Landwirt wieder ſelber
zu einem guten Käufer in der Stadt machen
kann. In dieſer Woche ſind im beſonderen die
Preiſe für Schweinefleiſch und den
Speck pro Pfund um rund 10 Ryf. geſtiegen.
Bemerkenswert iſt, daß dafür die Heringe
billiger geworden ſind, deren Bedeutung als
Volksnahrungsmittel hier doch auch
einmal betont werden muß. Der Geſamtindex
für Halle lautet demgemäß für Mittwoch, den
20. September, als Preisfeſtſtellungstag 1,158.

Halle wird Biſchofsſttz
Es beſtätigt ſich, daß Halle Biſchofsſtadt

werden ſoll.
Der Biſchof von Merſeburg- Naumburg wird
weder in Merſeburg noch in Naumburg reſi
dieren, ſondern ſeinen Sitz in Halle haben.
Was das für Halle bedeutet, liegt auf der
Hand, es kommt ein neues Moment zu den
bisherigen Kulturgewichten hinzu. Halle iſt
nicht einfaſt eine Stadt, die von Schorn
ſteinen und Unternehmungen umgrenzt und
beſtimmt wird, ſondern der lebendige
geiſtige Kern der aus alter Vergangen
heit vorhanden iſt, bricht ſich durch.

Durch die Anweſenheit des Biſchofs werden
viele Verhandlungen, Tagungen und auch Re
präſentationen in Halle nötig werden, ſelbſt
wenn das Konſiſtorium (darüber ſind wir nicht
genau unterrichtet) in Magdeburg bleiben
ſollte. Die Frage, welches Haus der Biſchof
beziehen wird, iſt verfrüht, noch läßt ſich
darüber nichts ſagen. Wenn angedeutet wird,
daß die Lehmannſche Villa dafür wohl in
Frage komme, ſo iſt das lediglich eine Ver
mutung.

Der Polizeibericht meldet
Donnerstag morgen wurde das Ueber

fallkommando nach der PrivatZimmer
mann Straße gerufen, wo zwiſchen zwei
männlichen und einer weiblichen Perſon eine
Schlägerei entſtanden war. Es brauchte
jedoch nicht mehr einzuſchreiten.

Am gleichen Tage, gegen 9,40 Uhr, wurde
die Feuerwehr nach dem Grundſtück Ranniſche
Straße 20/21 gerufen, wo ein Kellerbrand ent
ſtanden war. Nach etwa 15 Minuten Tätigkeit
war das Feuer gelöſcht. Die Brandurſache
konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden.

Walhallatheater. Das OttoWallburg- Gaſtſpiel mit
Gerda Maurus, Kurt Lilten uſw. Jann nur Sonnabend,
23 Uhr, ſowie Sonntag, 16.80 und 28 Uhr, ſtattfinden.
Die Rachtnittag Vorſtellung am Sonnabend muß demnach
(Söfallen; die Direktion bittet, bereits gelöſte Karten
Gnefſſtens umzutauſchen.
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n Bohnhardt) und Klavier (Frl. Anita laſſen, als die beiden Hauptrollen mit Hansper r Wendt) ſchufen anſchließend den Brauſewetter m e S

Uebergang zu dem Vortrag von Pg. ät Tony van Eyck aufs beſte beſetzt ſind. Tgrundet eine Ortsgruppe ter. Dieſer erinnerte an die furchtbaren Schwach iſt der vorher laufende Beifilm über d Parteiamtliche
der Glaubensbewegung moraliſchen Folgen der vier großen Kriegs das lärmvolle Hotel, wenn auch Kammer

„Deutſche Chriſten“ jahre; viele hätten ihren Glauben verloren ſänger Karl Jöken ſelbſt darin bemüht wird. Bekanntmachung
Jm Gemeindehaus St. Bartholomäus

wurde im Rahmen eines Gemeindeabends die
Gründung einer Ortsgruppe der Glau-
bensbewegung Deutſche Chriſten
vorgenommen. Die Verſammlung wurde ſo
wohl hinſichtlich der künſtleriſchen Dar
bietungen als auch des grundſätzlichen Refe
rates des ſtellvertretenden Obmanns vom
Untergau Halle-Merſeburg-Weſt, Pg. Stät-
ter, zu einem eindrucksvollen Erlebnis. Der
Abend, der vom Geiſte zweier Männer ge
tragen war, deren Bildniſſe die Bühne des
Saales ſchmückten: Luther und Hitler
wurde eingeleitet mit J. Rodes „Jch hebe
meine Augen auf“, weich und unaufdringlich
vorgetragen vom Kirchenchor St. Bartholv
mäus unter der korrekten Stabführung ſeines
Muſikdirektors, Studienrat Henkel.

Syndikus Dr. Stoffel, der dann das
Wort ergriff, dankte all denen, die gekommen
waren, beſeelt vom Gedanken des geeinten
Chriſtentums.

Der Abend, ſo ſagte er, ſolle das Zuſam
mengehörigkeitsgefühl ſtärken und der Er
füllung des Wunſches aller heutigen
Deutſchen näherbringen, der gegenſtändlich
wird in dem Wort: Ein Gott, ein

Volk, ein Vaterland!
Mit der Mahnung, bei der Schaffung der

neuen kirchlichen Formen auch dem inneren
Menſchen neue Geſtalt zu verleihen, endete der
Redner.

Die ergreifenden Klänge der F-DurSonate
von Händel für Violine (Pg. Konzertmeiſter

und ſich liberaliſtiſche Gedankengänge ange
eignet. So verfielen wir der ſittlichen und in
urſächlicher Verbindung damit auch der
ſeeliſchen Not. Jene heute überwundenen
Mächte der Finſternis ſchütteten damals die
Frevelbrut des Klaſſenhaſſes über unſer Volk
aus. Hitler hat im Kampf gegen dieſe Mächte
den Totalitätsſieg errungen und geht nun an
den Ausbau des Staates auf der Grundlage
eines poſitiven Chriſtentums. Der politiſchen
Sendung folgt jetzt die religiöfe.

Die Kirche der Vergangenheit war die
eines Bürgertums, das zum Sterben reif
war und mit deſſen Tode auch die Kirche
unterging. Die Aufgabe jedes Volksge
noſſen iſt es, der neuen deutſchen Reichs
kirche, deren Gedankengut gleichläuft mit
dem des Staates, den Jnhalt zu geben.
An dieſe mit größter Zuſtimmung aufge

nommenen Ausführungen reihten ſich weitere
Darbietungen. Pgn. Knauff (Alt) ſang
das Gebet von Hiller, begleitet auf der Vio
line von Pg. Bohnhardt und am Flügel
von Pg. Borgmann. Frau Kleemann
brachte Rezitationen: Menſchen unterein
ander“ von Ruskin ſowie „Das Göttliche“ von
Goethe.

Bei der zum Schluß des Abends formell
bekanntgegebenen Gründung der Gemeinde
gruppe St. Bartholomäus in der Glaubensbe
wegung deutſche Chriſten ſtellte Pg. Stätter die
von ihm ernannten Führer vor. Leiter der
Ortsgruppe iſt demnach Syndikus Pg. Dr.
Stoffel, Kaſſenwart Pg. Roſemann
und Schriftführer Pg. Seel mann.

Was bringt der Film?
CT. Riebeckplat

Ich liebe Dich!
Dr. Hr. Der Nachklang des Deutſchen

Turnfeſtes in Stuttgart während des
Sommers dieſes Jahres iſt ſo nachhaltig, daß
die Vorführung von Filmbildern über dieſes
außerordentliche Ereignis ſtets ungemiſchte
Freude auslöſt, wie es auch an dieſem Abend
der Fall war. Eine ſehr intereſſante „Forx
tönende Wochenſchau“ mit beſonders

heerkenswerten Aufnahmen von Motor
voolrennen leitet über zu dem Hauptfilm,

nachdem ein Film aus einem ruſſiſchen Gaſt
haus an der Wolga kaum mehr als
ſozuſagen völkerkundliches Intereſſe erregt hat.
Dann läuft die Tonfilmkomödie „Jſch liebe
Dich (mit Ausrufungszeichen). Es iſt ein
fremder Film, fern dem Fühlen unſerer Tage,
mit Geſchick photographiert und nicht ohne
Schmiß aufgezogen. Man ſchließt flüchtige
Bekanntſchaft mit ungewöhnlich betonten, teil
weiſe nicht zu ihrem Nachteil ins Groteske
verzerrten Typen der franzöſiſchen Provinz,
unter denen die Annabella wie ein weißer
Rabe auffällt. Das flotte Spiel iſt nicht ohne
mitreißenden Schwung, unterbrochen durch lieb
liche Szenen voller Anſichtspoſtkartenromantik,
die im eigenen Filmlager Gott ſei Dank ver
ſchwunden iſt. Merkwürdigerweiſe find An
klänge vorhanden, im Rahmen der ſonſt ein
fachen Handlung von der Heimkehr des ver
lorenen Sohnes (Albert Prejean), ſelbſt
wenn es der Falſche iſt, darauf hinzuweiſen,
daß eine neue Zeit anbrechen kann, wenn ſich
Anſtändigkeit und Tatkraft durchzuſetzen ver
mögen. Wenn in dieſem Falle der Film nicht
über das ſchematiſche Ende mit den Worten:
„Jch liebe Dich hinaus kommt, ſo er
ſcheint uns das in dieſem Falle durchaus ver
ſtändlich.

CT. Große Ulrichstraße

Frauen Gefängnis
Es iſt ein gewagtes Unternehmen, Stim

mungsbilder aus einem Frauengefäng-
nis zur Grundlage einer Filmhandlung zu
machen. Jn dieſem Machtwerk der Paramount
iſt mit viel Geſchick eine ſpannungsreiche Hand
lung mit ſenſationellen Einzelbil-
dern verbunden, es fehlt jedoch eine über
geordnete Jdee, die dieſe realiſtiſche
Schilderung aus dem Gefängnis innerlich
näher rückt. Man könnte gerade durch Dar
ſtellung aus dieſem Milieu eine gewaltige er
zieheriſche Leiſtung zuſtande bringen; es iſt
jedoch darauf verzichtet und das Ganze zu
einem unerhört ſpannenden Roman von den
unſchuldig verurteilten Liebenden und ihrer in
letzter Sekunde erfolgten Rettung verarbeitet,
dem eine gewiſſe Wirkung nicht abzuſprechen
iſt. Jm übrigen iſt die geſamte Handlung
nicht dazu angetan, Achtung vor den amerika
niſchen Gerichten und Staatsbehörden hervor
zurufen.

Daneben läuft ein ſpaßiger Unterhaltungs
film von Rennfahrer Liebesglück auf der

Landſtraße. Der bekannte Rennfahrer Hans
Stuck gibt ſich viel Mühe, in die etwas ober

flächliche Handlung Schwung hinein zu brin
gen. Die Fox-Wochenſchau und zwei
recht brauchbare Kulturfilme gehören außer
dem zu Programm. Dr. Si.
CT. Große Steinstraße

Was wiſſen denn Männer
Der Tonfilm, der ſeit Donnerstag in der

Schauburg läuft, gehört zu den Filmen, die,
ſauber geſtellt, geſpielt und gedreht, immer ihr
Publikum finden werden, weil ſie Geſchehniſſe
aus dem täglichen Leben behandeln, die bei
aller Tragik doch zu einem guten Ende kom
men und obendrein eine Lektion erteilen. Jn
dieſem Fall bekommt ſie der allzu ſtreng ge
ſinnte Vater, der ſeine junge Tochter, als ſie
Mutter wird, aus dem Hauſe gehen läßt. Den
Film, der mit erfreulicher Unaufdringlichkeit
arbeitet, kann man ſich um ſo mehr gefallen

Die Wochenſchau, die man immer gern
ſieht, bringt Bilder aus dem Oſtpreußen der
Arbeit und vom Tag der Jugend in Berlin.

CT am Riebeckplatz. Der große deutſchſprachige Ton
film „Jch liebe Dich“, mit der weltberühmten Dar
ſtellerin „Annabella“ und ihrem liebenswürdigenPartner „Albert Prejean“ in der Hauptrolle, läuft
zurzeit mit einem ganz großen Erfolg im CT am
Riebeckplatz.

CDT Gr. Ulrichſtraße 51. „Frauengefängnis.“
Der große Tonfilm in deutſcher Sprache ein Kriminal
Dokument über Juſtiz und Strafvollzug in USA mit
der unvergleichlichen Silvia Sidne y. Rechtzeitig Plätze
ſichern, der Andrang iſt ſtark.

CT Schauburg. Täglich der UfaGroßtonfilm „Wa s
wiſſen denn Männer mit Tonh van Ehyck,
Hans Brauſewetter u. a. m. Ein Filmwerk erſter
tiefempfundener Mädchenliebe.

Aus den NGOrtsgruppen
Roßplatz

Die Ortsgruppe Roßplatz veranſtal
tete im Bierhaus Engelhardt ihre September
Mitgliederverſammlung. Der ſtarke Beſuch war
um ſo mehr zu begrüßen, als nach der Er
öffnungsanſprache des Ortsgruppenleiters
Pg. Marx von berufener Seite (Pg. Lange
vom Reichsluftſchutzbund) zu einem Thema ge
ſprochen wurde, dem größte Bedeutung zu
kommt. Es iſt zu hoffen, daß kaum einer von
all denen, die in atemloſer Stille dem Vortrag
folgten, ſich nicht zuſchwor, alle Liebe und
Sorge um Deutſchland und den Kreis von
Menſchen, für den er verantwortlich iſt, mit
einzuſetzen in der Aufklärungsarbeit des zivi
len Luftſchutzes, an deren Anfang wir erſt
ſtehen. Hier liegt eine Aufgabe, die jeden an
geht, die, wie der Redner ausführte, nicht nur
von Vereinen oder ſonſtwie gearteten Zuſam
menſchlüſſen gelöſt werden kann, ſondern nur
durch das verantwortungsbewußte Volk in ſei
ner Geſamtheit.

Anmeldungen in den Reichsluftſchutzbund,
die mit einer Beitragspflicht von nur 1 im
Jahr verbunden ſind, wurden unmittelbar nach
dem Vortrag entgegengenommen.

Nachdem Pg. Köhler noch über das Nürn
berger Erlebnis geſprochen hatte, ſchloß die
Veranſtaltung, wie ſie begonnen, mit muſika
liſchen Darbietungen der Kapelle Knopfe und
einem Schlußwort des Ortsgruppenleiters, das
ausklang in dem Heilgruß an den Führer

Wohin gehen wir?
Moritzburg Lutherfeſtfpiele.
WalhallaTheater: Don Ceſax.
C.T. Gr. Ulrichſtraße: Frauengefängnis.
C.T. Riebeckplatz: Jch liebe Dich.
C.T. Schauburg: Was wiſſen denn Männer
Ufa-Theater: Hitlerjunge Quex.
Ritterhauslichtſpiele: S O-S Eisberg.
CapitolLichtſpiele: Fürſt Seppl.

Das Arbeitsamt Halle im Kampf
gegen die Gchwarzarbeit

Ein ſoziales Uebel
Der Kampf gegen die Schwarzarbeiter

kann mit Rückſicht auf die Gebietsverſchieden
heit nur bezirksweiſe erfolgreich geführt
werden. Dieſen Grundſatz befolgt das Ar
beitsamt Halle ſchon ſeit mehr als drei Jah
ren. Es wurde eine beſondere Dienſtſtelle ein
gerichtet, in der erfahrene Kräfte des Amtes,
denen außer den Kontrollen zum Zwecke der
Ausſchaltung unberechtigter Unterſtützungsauf
wendungen insbeſondere noch obliegt, das ſo
ziale Uebel zu beſeitigen, das durch die aller
orts auftretenden Schtvarzarbeiten im Bereich
der Wirtſchaft aufgetreten iſt.

Mit der ſtetigen Zunahme der Zahl der
Arbeitsloſen einerſeits und der langen Dauer
der Arbeitsloſigkeit andererſeits beides
fördernde Faktoren ſtieg immer mehr die
Zahl der Schwarzarbeiter. Dieſer Steige-
rung entſprechend traf auch das Arbeitsamt
Halle ſeine Maßnahmen. War anfänglich
in dieſer Dienſtſtelle nur ein Angeſtellter
tätig, ſo erfuhr durch die erzielten Er
folge begründet der hierfür herangezogene
Perſonalbeſtand laufend eine Vergrößerung.

Jm Monat Auguſt d. J. die Dienſtſtelle
wird vorübergehend durch beſondere Kräfte des
Landesarbeitsamtes verſtärkt wurden in be
ſtimmten Teilen des Arbeitsamtsbezirks Halle
ſyſtematiſch

Sonderkontrollen und Razzien

auf Schwarzarbeiter unternommen. Dieſe
Maßnahmen wurden allein in der zweiten
Hälfte des Monats Auguſt in 35 Stadt bzw.
Landgemeinden durchgeführt. Beanſtandungen
einſchließlich des feſtgeſtellten unberechtigten

Unterſtützungsbezuges wegen
Nebenbeſchäftigung ergaben ſich:

in 4 Gemeinden mit 29,2 vH.

12 24,0 r11 e8

verſchwiegener

r r

der überprüften Fälle
Dieſe Maßnahmen des Arbeitsamtes Halle

bezwecken nicht nur die Abwendung einer volks
wirtſchaftlichen Schädigung, ſondern dienen vor
allem auch der Volksgemeinſchaft. Die Er
mittler werben mit Volksgenoſſen, die durch
die Ausſ. altung der am Wirtſchaftskörper
ſchmarotzenden Elemente geſchaffen wurden.

Das Arbeitsamt Halle begrüßt daher, daß
es von der Bevölkerung in dieſem ſchweren
Kampf weitgehend unterſtützt wird.

Jn dieſem Zuſammenhang ſei darauf hin
gewieſen, daß, wenn die getroffenen Feſtſtel
lungen es erfordern, die Weiterleitung bzw.
Abgabe zur
Weiterverfolgung an andere

Vehörden,
wie zum Beiſpiel Berufsgenoſſenſchaft, Ge
werbepolizei, Finanzämter, Kriminalpolizei,
Staatsanwaltſchaft uſw., vom Arbeitsamt vor
genommen wird. Soweit Beihilfe der betref
fenden Arbeitgeber vorliegt, haben dieſe et
waige Nachteile ſich ſelbſt zuzuſchreiben.

Wiederholt erfolgten ſchon amtliche Hin
weiſe und Mitteilungen der Preſſe. Es wird
jedoch nochmals vor der Ausübung bzw. Ver
gebung von Schwarzarbeit dringend gewarnt.
Um dem allgemeinen Wohl zu dienen und den
Zeitverhältniſſen Rechnung zu tragen, iſt das
Arbeitsamt gezwungen, in entſprechenden
Fällen unnachſichtlich vorzugehen.

De Juſe Papier kauf nut
liegen Münſter Ceſpeiger Sebe 22

im Fachgeschs

Achtung!
Für die Kreis-Propaganda- Abteilung wer

den ſofort einige Parteigenoſſen und Partei
genoſſinnen zur Mitarbeit geſucht. Die-
ſelben müſſen bürotechniſch (Stenographie und
Schreibmaſchine) vorgebildet ſein. Meldungen
morgen, Sonnabend vormittag, zwiſchen 7 und
10 Uhr.

Kreisleitung Halle-Stadt,Propaganda Abteilung.

Reſerverad verloren
Verloren ein Reſerverad mit Dunlop

SupraBereifung Ballon 450/18 auf einer
Dienſtfahrt am 21. September zwiſchen Tre
bitz und Halle. Zweckdienliche Meldungen
an Kreisleitung HalleSaalkreis der NSDAP.

Kreisleitung Halle- Saalkreis
Halle a. S., Thielenſtr. 5.

Fernruf 27 111.

Funkwarte! Betr. Abrechnung.
Heute abend 20 Uhr rechnen die Funk-

warte der einzelnen halliſchen Ortsgruppen im
Reſtaurant Kaiſer Wilhelm (Pg
Köhler) alle Karten ab. Dieſer Termin iſt
endgültig. Funkwarte oder Helfer, die nicht
abrechnen, werden mit der Reſtſumme belaſtet.

Der Gaufunkwart.

Geſchäftsſtellenverlegung
Die Geſchäftsräume des Jungbann

Halle befinden ſich vom 1. Oktober im ehe
maligen „Braunen Haus“, Töpferplan 1. Des
gleichen befinden ſich hier die Geſchäftsräume
der Stämme Nord, Mitte und Süd. Sämt
liche Aufnahmen im Alter von 10 bis 16 Jah
ren werden hier getätigt. Sprechzeit täglich
von 17,80 bis 18,80 Uhr.

gez. Zettl, Stammführer.
Deutſches Jungvolk Jungbann Halle Stamm
Giebichenſtein.

Die Geſchäftsſtelle des Stammes Giebichen
ſtein (ehem. Jungzug 44) in der Städtiſchen
Oberrealſchule, iſt ab 16. September geſchloſſen.
Die neue Geſchäftsſtelle befindet ſich Töpfer
plan 1, Erdg. Geſchäftszeit: täglich von 17 bis
18 Uhr. Das Gebiet des Stammes Giebichen
ſtein wird durch folgende Straßen im Süden
begrenzt: Weinbergweg, Peißnitzbrücke, Pappel
allee, Mühlweg, LudwigWuchererStraße, Ber
liner Straße und Hindenburgbrücke.

a Stammkaſſenverwakter.
J. A. O ſterlo h.

Ortsgruppe Viktoriaplatz.
Am Freitag, dem 22. September, 20 Uhr,

wird im „Bierhaus Engelhardt“ die monatliche
PflichtMitgliederverfammlung abgehalten. Er
ſcheinen aller Parteigenoſſen und Parteigenoſ
ſinnen iſt Pflicht. Redner: Pg. Dr. Deparade

NS-Frauenſchaften.
Gymnaſtikkurſe Alve Eſpey. Be

ſprechung und erſte Stunde am Freitag. dem
22. September, in der Turnhalle der Glauchger
Schule, 20 Uhr. Monatlich 1,—

NSBO Halle Saalkreis
Jeder Betriebszellenobmann holt umgehend

die Abzeichen zum Erntedankfeſt ab.
Der Preis der Abzeichen beträgt 0,20 RM.
Ferner iſt der Amtswalterbrief 6/88 fertig, der
ebenfalls abgeholt werden kann.

Sie ſchlafen hesser
in einem schönen Schlafzimmer,
das Sie sich bei mir aussuchen. Schöne
Modelle zu denkbar niedrigen Preisen.

O. Haake, Halle Saale
Betrieb: Germarsfrate 4

Stacdltgeschäft: Sternstrae 2
Eche Bannischestr. 2

Die letzten Tage Lutherfeſtſpiele
Vom Feſtausſchuß der Lutherfeſtſpiele wird

uns geſchrieben:

Das plötzlich einſetzende ungünſtige Wetter
kann die Durchführung der Lutherfeſtſpiele
nicht verhindern. Es wurde geſtern nach
mittag für die Kinder zweimal hinterein
ander, abends für Erwachſene im Saal der
zurzeit unbenutzten Loge am Parade
platz mit der gleichen Wirkung wie ſonſt
geſpielt. Am Schluß der Abenddarbietungen
zieht die Feſtgemeinde im Fackelzug, von der
Halleſchen Spielſchar unter Poſaunenklängen
geführt, in den Moritzburghof, wo noch eine
Freilicht- Kundgebung mit Jllumi
nation in der üblichen Weiſe wie am Schluß
der Stücke ſtattfindet.

Auch heute, Freitag, den 22. September,
ſind für die Schulen zwei Kindervor
führungen, die erſte pünktlich um 4 Uhr.
die zweite pünktlich um 5.10 Uhr. Die Ver
legung der Spiele in die Loge hat für ältere
Herrſchaften den Vorteil, daß ſie in Ruhe dem
Ablauf der eindringlichen Spielhandlung fol
gen können, ohne Furcht, ſich erkälten zu
müſſen.
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Nachrichten aus dem Saalkreis
Ré-Arbeit in WörmlitzBöllberg

WörmlitzBöllberg. Die letzte erweiterte
Pflicht Mitgliederverſammlung.
fand im feſtlich geſchmückten Saal von Körners
Reſtaurant ſtatt. Nach Eröffnung der Ver
ſammlung durch den OGL. Pg. Büttner
und Erledigung einiger de Angelegenheiten erhielt Pg. Becker das Wort.
Er gedachte eingangs der Toten, die durch ihre
Hingabe erſt die Möglichkeit zum vollen End
ſieg gegeben haben. Jn ſtiller Andacht hörte
man ſtehend das Lied vom guten Kameraden
an. Sodann ging der Redner über zu ſeinen
Erlebniſſen in Nürnberg. Pg. Becker ver
ſtand es auf alle die Einzelheiten einzugehen,
die auch den Nichteingeweihten die Frage„Warum Reichsparkeitag?“ verſtändlich a
len. Man konnte den ſpontanen Beifall ver
ſtehen, als er mit den Worten „Alles nur für
Deutſchland Deutſchland über alles!“ ſeine
Ausführungen ſchloß.

In der letzten Gemeindevertreterſitzung
wurde beſchloſſen, ein Baudarlehen von
061,70 Mark beim Kreiskommunalverband des
Saalkreiſes aus Mitteln der Deutſchen Eredit
Geſellſchaft für öffentliche Arbeiten aufzu
nehmen, das für Schulhausreparaturen ver
wandt und in fünf Raten amortiſiert wer
den ſoll.Die Rechnungsprüfungskommiſ-
ſion gab Bericht über die Finanzlage in
Amt und Gemeinde und beantragte Entlaſtung
für den Rechnungsführer. Dieſe wurde ein
ſtimmig erteilt. Die Einnahmen betrugen
(98 476,290 und die Ausgaben 187 398 68 Mark,
r daß ein Ueberſchuß von 6082,66 Mark ver
bleibt.

GefallenenGedenkfeier
Diemitz. Unter großer Beteiligung der

Diemitzer Einwohnerſchaft wurden durch Orts
pfarrer Petzold in einem ſchlichten Feld
gottesdienſt 82 Kreuze für die Gefallenen der
Gemeinde Diemitz auf dem Ehrenhain des
alten Friedhofes eingeweiht.

Der Feldgottesdienſt wurde durch die Stahl
helm Kapelle mit dem Choral „Wir treten zum
Beten“ eröffnet. Anſchließend ſang der Kirchen
chor „Sei getreu bis in den Tod“. Dieſen Text
legte Pfarrer Petzol d ſeiner anſchließenden
Predigt zu Grunde, in der er nochmals des
großen Sterbens dieſer Helden gedachte. Er er
mahnte die Gemeinde, im Sinne unſerer
Brüder ihr Leben zu laſſen, indem ſie den
großen Grundgedanken von Adolf Hitlers Jdee
verſtehen lernen ſolle „Gemeinnutz geht vor
Eigennutz“. Nach Schluß der erhebenden Feier H
ſang der Diemitzer MännerGeſangVerein.
Dann ſenkten ſich die Fahnen zutn ſtillen Ge
denken, während die Kapelle das Lied vom
guten Kameraden intonierte.

Gang und Klang
Schlettau. Der hieſige Männergeſangverein

„Sang und Klang hatte zu ſeinem13. Stiftungsfeſt geladen. Gerne waren recht
viel Beſucher der Einladung gefolgt, um im
Sängerkreiſe ein paar eindrucksvolle Stunden
zu verleben.

Mit der Einleitung durch den „Eriksgan
und Krönungsmarſch“ aus „Die Folkunger“
von Kretzſchmar wurde ein Programm geboten,
das von tiefer Liebe zum Vaterland Kunde gab.
Hellſte Begeiſterung aller Sänger für unſer
ebes Vaterland kam bei dieſem Feſt zum
Ausdruck. Der erſte Vorſitzende des Vereins,
Baumeiſter Albrecht fand warme Worte der
Begrüßung. Ein feierlicher Akt dann, als von
einigen hundert Stimmen das Deutſchlandlied
und das HorſtWeſſelLied erſcholl und der
Ortsgruppenleiter der NSDAP., Pg. Men
nicke, mit ſchlichten Worten den Wimpel
weihte der das Symbol des neuen Deutſch
land, das Hakenkreuz,, trägt. Bäckermeiſter
BurghardtHolleben, als Vertreter des
Sängerbundes an der Saale, und in ſeiner
Eigenſchaft als erſter Vorſitzender des Gaues
„Saaleaue“, grüßte den Wimpel als das Sym
bol einer ſtarken Zukunft. Die Worte fanden
beſonders bei der Sängerſchar Widerhall.

Unter ſicherer Stabführung des Chor
meiſters Baumberger wurden anſchließend
gut gelungene Lieder vorgetragen. Der Walzer

„Roſen aus dem Süden“ von Strauß für
Männerchor und Orcheſter gefiel beſonders und
mußte wiederholt werden. Nicht zuletzt ſei
der Muſikkapelle gedacht, die unter der über
aus ſympathiſchen Leitung des Herrn Lange
vom halliſchen Symphonie Orcheſter ein gutes
Konzert gab und nach der Beendigung des
Programms zum Tanz aufſpielte.

Probegalarm
Reideburg. Jm Stallgebäude des Stadt

gutes brach in den frühen Nachmittagsſtunden
durch fehlerhafte Heizungsanlage ein „Feuer“
aus. Kaum ſieben Minuten nach dem Alarm
war die Freiwillige Feuerwehr zur Stelle.
Unter den kritiſchen Augen zahlreicher Vereine
bekämpfte die junge Wehr mit zwei Schlauch
leitungen den Brand und es gelang ihr auch,
„Menſchenleben zu retten“. Da ſich
aber das „Unglück“ zum „Großfeuer“
auswuchs, mußte die Freiwillige Feuerwehr
Büſchdorf alarmiert werden, die mit ihrer
Motorſpritze bald Herr des Feuers wurde.
Kreisbrandmeiſter Eberlein konnte in der
Kritik die gute Leiſtung der Reideburger Wehr
hervorheben. Obwohl erſt im Juli gegründet,
hat ſie ſich unter dem ſcharfen Kommando ihres
Führers Hommel prächtig entwickelt, davon
zeugte beſonders das Exerzieren auf dem
Sportplatz. Nach einem Umzug durch den Ort
erklärte auf dem Kapellenplatz der Vertreter
des Herrn Landrats die junge Feuerwehr als
poligeilich abgenommen.

Neues Heim der Gemeinde
verwaltung!

Dölau. Das in Dölau unter dem Namen
„Haus Drei Linden“ allgemein bekannte Grund
ſtück iſt in den Beſitz der Gemeinde überge
gangen. Da es zu zirka ein Drittel des Bau
wertes erſtanden worden iſt, wird der vorteil
hafte Zuwachs des Gemeindegrundbeſitzes von
der Einwohnerſchaft allgemein begrüßt. Das
ſehr gut gebaute Grundſtück hat ſeinen eigent
lichen Zweck verfehlt. Da jedoch kein Wirt
darin Exiſtenz finden konnte, wurde es nach
der Jnflation von der Germania-Loge
Halle erworben und als Ferienheim für er
holungsbedürftige Kinder bis vergangenes Jahr
betrieben. Jetzt ſoll die Gemeindeverwaltung
darin Aufnahme finden.
GuſtavAdolfFeſt des Kirchenkreiſes

Halle Land
Brachſtedt. Am kommenden Sonntag findet

hier das GuſtavAdolfFeſt des Kirchenkreiſes
alle-Land (Nordſprengel) ſtatt. Der Feſt

gottesdienſt beginnt um 3 Uhr. Pbigt
Müllker, Thüringen, wird die redigt
halten. Sup. Ahlemann, wirdaus eigenen Erfahrungen über die Not der
evangeliſchen Glaubens und Volksgenoſſen im
heutigen Polen berichten. Der hieſige Geſang
verein und der gemiſchte Chor werden denGottesdienſt burg geſaängliche Einlagen be
reichern. Die Gemeinden des Kirchſpiels
Brachſtedt ſowie die Nachbargemeinden werden
hierdurch herzlichſt dazu eingeladen.

Nationalſozialismus der Tat!
Lebendorf. Mit großer Freude können wir

g unſere Meldung vom 26. Auguſt, nach der ſich
die Belegſchaft der Mitteldeutſchen Flanſchen
fabrik A.G. in Lebendorf in der Zeit der na
tionalen Revolution um 80 Prozent vermehrt
hat, als weit überholt bezeichnen. Mit Genug
tuung ſtellen wir feſt, daß die Einſtellungen
inzwiſchen ſchon auf 115 Prozent angeſtiegen
ſind. Nur noch wenige Leute ſind in unſerem
Ort erwerbslos. Wir haben die berechtigte
Hoffnung, daß dieſe vom nationalſozialiſtiſchen
Geiſt getriebene Entwicklung weiter anhält.

Für jeden Nationalſozialiſten im nörd
lichen Saalkreis iſt es eine ſtolze Freude zu
ſehen, wie nationalſozialiſtiſches Wollen ein
herabgewirtſchaftetes Werk, in dem der Be
krieb ſelbſt arm, die Leitung aber
reich und anmaßend wurde, unter den
ungünſtigſten Vorbedingungen wieder nutz
bringend in. die Volkswirtſchaft eingegliedert
wird, wodurch wieder viele Volksgenoſſen Ar
beit und Brot erhalten haben.

Werbeabend der HitlerJugend
Ammendorf. Aus kleinen Anfängen heraus

iſt die Jungenſchar der Hitler Jugend in
Ammendorf auf 90 Mitglieder angewachſen, die
in zwei Züge und ſechs Kameradſchaften ein
geteilt ſind. Die Zahl der noch ſchulpflich
kigen Jungen im Jungvolk hat die 100 über
ſchritten. Der BDM. zählt gegenwärtig drei
Scharen von über 70 Mitgliedern; dazu kom
men etwa noch 120 Jungmädels.

Um der in der Bürgerſchaft irrtümlicher
weiſe herrſchenden Meinung entgegenzu
treten, die Kükengruppe ſei aufgelöſt, ſoll
hier öffentlich darauf hingewieſen werden,
daß die Auflöſungsanordnung des Reichs
jugendführers Baldur v. Schirach ſich nicht
auf unſere der NSFrauenſchaft angegliederte
Gruppe erſtreckt.

Die „Deutſche Kinderſchar“ verſammelt
ſich jeden Donnerstagnachmittag in der Zeit
von 15 bis 17 Uhr im HermannGöringHeim.
Die Kinder ſpielen, baſteln, ſingen oder laſſen
ſich auch Märchen erzählen. Selbſtverſtändlich
nehmen ſie an den Märſchen der H. nicht teil.

Der BDM. der Og. Ammendorf trat mit
einem Werbeabend an die Oeffentlichkeit. Vor
den zahlreichen Gäſten wickelte ſich ein Pro
gramm ab, in dem die Mädels durch Spiel,
Lons und Geſang ihren Humor zur Geltung
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kommen ließen. Mit großem Beifall wurde
die UntergruppenFührerin, Pgn. Marga
Meißner aus Halle a. S., empfangen. In
einer Anſprache knüpfte ſie an den Vorſpru
Baldur v. Schirachs an, der gerade dur
Sprechchor vorgetragen worden war „J
bin bereit ein ſtolzes und verpflichtendes
Wort, dem Führer Gefolgſchaft zu leiſten.

Wahrhaftigkeit und Tüchtigkeit ſind der
Schmuck des deutſchen Mädels! Der Anteil
der Eltern an dieſer Erziehungsarbeit iſt
es vor allen Dingen, daß ſie dem großen
Erziehungswerk Anerkennung entgegen
bringen.
Durch unſeren Führer Adolf Hitler ſoll die

Jugend zum Gemeinſchaftsgeiſt und zum Be
wußtſein der ſpäteren Verantwortung erzogen
werden; denn ſie iſt der verankwortliche
Träger der kommenden Geſchlechter.

Es war eine Freude, dem jungen Volk im
Schmuck ſeiner Jugend und im r
Bundeskleid zuzuſehen. Die Scharen es
BDM. voten, ihren Altersſtufen entſprechend,
Volkstänze und Geſänge. Mit einer Ver
loſung fand der unterhaltſame Teil für die
ſchulpflichtige Jugend ſeinen Abſchluß. Gäſte
und reifere Jugend konnten ſich noch ein paar
Stunden Terpſichores Kunſt widmen.

Vom Halkiochen Spoet

Herbſtjpielreihe der
Fauſtball Spieler

Das Fauſtballſpiel, das offiziell als Som
merſpiel bezeichnet wird, erfreut ſich in der
Turnerſchaft ſo großer Beliebtheit, daß in allen
Gauen neben der eigentlichen Sommer-Pflicht
ſpielreihe noch beſondere Freundſchafts
Spielreihen eingerichtet ſind, die, im
Herbſt beginnend, ſich bis tief in den Winter
hineinziehen. Auch die halliſche Turnerſchaft
veranſtaltet jährlich ihre

DiplomSpielreihe, die in dieſem Jahre am
24. September ihren Anfang nimmt.

Aus 8 Vereinen ſind für 5 verſchiedene
Klaſſen 81 Mannſchaften gemeldet, die
ſich auf die einzelnen Klaſſen wie folgt ver
teilen: J. Klaſſe 7 Mannſchaften, II. und
ſil. Klaſſe je 6, Aeltere über 40 Jahre 5 Mann
ſchaften und 7 Turnerinnen-Mannſchaften. Jn
der l. und II. Klaſſe ſtehen 2 wertvolle Plaketten
als Wanderpreiſe zur Verfügung, die von
Herrn Generaldirektor Dr. Traus im Vor
jahre geſtiftet wurden und zweimal hin
tereinander oder dreimal außer der
Reihe gewonnen werden müſſen.

Verteidiger der I. Klaſſe iſt der Halliſche
Turn und Sportverein, der ſtark genug er
ſcheint, auch diesmal wieder Endſieger zu

werden.
Jn der II. Klaſſe wird der Giebichenſtei
ner Turn verein verſuchen, den letzt
jährigen Sieger K. T. V. zu entthronen.
Ebenſo werden ſich die Kämpfe in der III. Klaſſe
zu einem Duell zwiſchen K. T. V. und G. T. V.
zuſpitzen. Die erſtmalig in dieſer Klaſſe ſpie
lenden Ammendorfer Und H. S. C. 82 werden
nicht groß in die Ereigniſſe eingreifen. Bei den
Turnern über 40 Jahre kommt als Diplom
ſieger nur der langjährige Gaumeiſter K. T.V.
in Frage, ebenſo bei den Turnerinnen.

Sämtliche Spiele am kommenden Sonntag
beginnen bereits um 8 Uhr und werden auf
folgenden Turnplätzen ausgetragen I. Klaſſe
K.T.V.-Platz, U. Klaſſe Roßplatz, III. Klaſſe in
Ammendorf, Aeltere Platz des Jahnſchen Turn
vereins und Turnerinnen auf dem Giebichen
ſteiner Turnplatz.

Tag des Deutſchen Radfahrers
Die Vorbereitungen für den großen Deut

ſchen Tag des Radfahrers in Halle, der be
kanntlich im ganzen Deutſchen Reiche am
Sonntag, dem 24. September, veranſtaltet
wird, können als abgeſchloſſen gelten. Die
Plaketten ſind ſeit Mittwoch fertiggeſtellt und
ſind in faſt allen Fahrradgeſchäften, außerdem
im Verkehrsbürv Roter Turm zum Preiſe von
40 Pf. zu haben. Größere Mengen ſind in
unſerer Geſchäftsſtelle Radrenn-
bahn anzufordern. Sie berechtigen gleich
zeitig zur Teilnahme an der Sonntag um
11 Uhr ſtattfindenden Propagandafahrt. Ferner
tritt eine Preisermäßigung auf der Radrenn
bahn und zu dem um 20 Uhr im Stadtſchützen
haus ſtattfindenden großen Saalſportfeſt ein.
Der Eintritt iſt hier beſonders niedrig geſtellt,
um möglichſt Vielen Gelegenheit zu geben, die
Radfahrer auch in ihrem Saalſport kennen zu
lernen. Die Nennungen zu dem früh 6 Uhr

Bitte nicht mit fremden
Federn ſchmücken!

Von einem halliſchen Freund des Luftverkehrs
erhalten wir folgende Zuſchrift:

Wir in Halle ſind ſtolg darauf, bereits ſeit
vielen Jahren als eine Stadt, die den Flug
verkehr nicht nur mit Worten, ſondern auch
mit der Tat pflegt, am Ausbau des deutſchen
Flugverkehrsnetzes mitgearbeitet zu haben.
Jmmer wieder ſind wir für planvolle Zuſam
menarbeit eingetreten.

Aus dieſem Grunde hat auch die Stadt mit
allen Kräften den mitteldeutſchen Flughafen
Halle Leipzig gefördert. Wir haben es getan,
obwohl unſere Nachbarn an der Pleiße ſich
der gemeinſamen Arbeit verſagt haben und
ſich wohl bis heute noch verſagen. Wir ſind
deshalb nur um ſo ſtolzer, weil uns die Ent
wicklung recht gegeben hat. Unter dem Ein
druck der NSglugſchau 1988 dieſes Gefühl
des Stolzes zu betonen, ſcheint mir umſomehr
berechtigt, als der Hallenſer in der Wahrung
der Jntereſſen ſeiner Stadt oft reichlich zurück
haltend und allzu beſcheiden iſt.

Aus dieſem Grunde müſſen wir uns dagegen
wenden, daß in letzter Zeit außerhalb Halles
der Flughafen in zunehmendem Maße als
Flughafen Schkeuditz oder gar nur als Flug
hafen Leipzig bezeichnet wird. Der Flughafen
heißt: „Halle-Leipzig“. Daß er zufällig
bei Schkeuditz liegt, iſt kein Anlaß, dieſen
wenig ſchön klingenden Namen für einen in
ternatiovnalen Verkehrsflugplatz anzuwenden.
Vollkommen unberechtigt und unrichtig iſt aber
die Bezeichnung „Leipzig“!

Der Einſender hat ferner mit großem Be
dauern feſtgeſtellt, daß auch die Mirag, die
Programmzeitung des mitteldeutſchen Rund
funks, dieſe Unrichtigkeit mitmacht. So bringt
die Mirag im Heft 37 in einem Bericht „Wir
wollen fliegen lernen“, ein Bild des Batavia
Flugzeugs, das „Von Amſterdam über
Leipzig nach Jndien“ fliegt. Liebe
Mirag, es muß alſo richtig heißen: „Ueber
Halle Leipzig“. Jch glaube, daß es nur
dieſes Hinweiſes bei der Schriftleitung der
Mirag bedarf, um ſolche Fehler in Zukunft zu
vermeiden.

ſtattfindenden Straßenrennen ſind abgeſchloſ
ſen und verſpricht auch hier eine große Betei
ligung. Wir bringen morgen eine ausführ
liche Vorſchau für die geſamte Veranſtaltung.

Die Jagdzeit iſt da!
Jn den erſten Wochen dieſes Monats hat

die halliſche UniverſitätsReitſchule auf dem prächtigen Gelände der Paſ
ſendorfer Wieſen wiederholt Jagden durch
geführt, an denen die Jugend beſonders zahl
reich teilnahm. Am morgigen Sonn
abend wird ſie ihre vierte Jagd veranſtalten.Stellplatz iſt am Fuß der Brandberge.

Pokalkämpfe der
halliſchen Gportkegler

Kampfhähne gewinnen den Langlotzpokal.
Jn dem diesjährigen Treffen um den

Langlotzpokal ſtanden ſich acht Zweierklub
mannſchaften im 200 Kugel, je auf Aſphalt
und Vohle 50 Kugeln, in die Vollen gegenüber.
Waren im vergangenen Jahre 121 Holz
über den Durchſchnitt erreicht, ſo ver
ringerte ſich dieſe Pluszahl in dem dies
jährigen Treffen faſt um die Hälfte. Der
Einſchlag der Kugeln e bei den meiſten
Teilnehmern auf der Aſphaltbahn in der
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Am Tag des Deutschen Radfahrers
nimmt außer den Sport- und BRadfahr-
vereinen die ganze radelnde Bevölker-
ung an dem Feſtumeus teil.
ich bitte meine verehrten Kunden, ſich
ausnahmsios in den Dienſt der Werbe-
veranſtaltung zu ſtellen, um durch eine
überwaltigende Maſſen Auffahrt dem
deutſchen Radfahrſport viele neue An
hänger zu gewinnen.Treſiouant el. Prophete-fahrer,*/ in Unr, Hallmarkt

Feſtabzeichen werden Roſtenltos abgegeben.

Fachgeschäft H. Prophete BRannische Str. 15]16

Mitte und holte nur wenige Holz heraus.
Trotzdem gelang es Hans Timm von der
Verkeidigermannſchaft, 88 Plus auf Aſphalt
herauszuholen, die mit den 8 Plus auf Bohke
eine beachtenswerte Vorlage ergab.

Ergebniſſe (Durchſchnitt: 500 Aſphalt, 700
Bohle, gleich 1200 Holz): Kampfhähne
1269; Wacker 1264; Ruhige Beamte 1247;
Unter uns l 1244; Sportbrüder 1238 Land
ſturm 1282; Oller Schwede 1228, und Deutſche

Treue 1178 Holz.v einem Kurzſtreckenkampf über zwei
Aſphaltbahnen je 20 Kugeln in die Vollen
trugen die Frauen ihre Verbandsmeiſterſchaft
aus. Den Titel holte ſich Frl. Schwane-
thal mit 208 Holz, es folgten Frau ried
rich mit 204, Frau Quentin 204, Frau
208, Frau Schrön 201 Holz.

Der Waſſerſport iſt klar
Die erſte Sitzung des Waſſerſport-Führerrates fand am Mittwoch

in Berlin ſtatt, wobei der Führer, Kapitän
leutnant a. D. Jaſper die Zukunfts-aufgaben des Waſſerſport Verbandes und
die Aufgaben des Fachbeirates darlegte. Renn
ſport und Fahrtenſport ſollen im Hinblick auf
die Olympiſchen Spiele 1936 bzw. wegen der
ungemein hohen erzieheriſchen Werte in bezug
auf die Vaterlandsliebe weiter gepflegt
und gefördert werden. Mit einer zwangloſen
Ausſprache der einzelnen Fachreferenten fand
die erſte Sitzung ihren Abſchluß.

Derby 1935 nur noch 60 000 RM.
Der Geldwert der vornehmſten deutſchen

Zuchtprüfung, des deutſchen Derbys, iſt ür
die nächſten Jahre wieder gekürzt worden.
Das Derby, das noch vor Jahren einen Wert
von 100 000 hatte einmal ſogar 125 000
Mark war in dieſem Jahre noch mit 75 000
Mark ausgeſtattet. Jm nächſten Jahre iſt es
um 5000 gekürzt, im übernächſten alſo um
16 000 Der Sieger wird 1935 nur 40 000
Mark erhalten. Die Placierten ſind von der
neuerlichen Streichung unberührt. Nennungs
ſchluß iſt der 26. September.

Halliſche Turnerſchaft
(Amtlich.)

Die Mitglieder des Vorſtandes ſowie die
Führer der angeſchloſſenen Vereine der Hall.
Turnerſchaft werden zu einer außerordentlichen
Beſprechung und Beſchlußfaſſung für Dienstag,
dem 26. d. M. um 203 Uhr nach „Bauer's
Gaſtwirtſchaft“, Rathausſtr., gebeten. Allſei
tiges und pünktliches Erſcheinen iſt notwendig

Meyer. Lorenz.

Vereinsnachrichten.
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine und Verbände zu einem geilenpreis von 10 Pf.
Halleſche Vereinigung für deutſches Wandern

und Volkstum.Volksſportgruppe. Am Sonnabend und Sonntag Aus
marſch nach dem Petersberg: Nachtübung. Gruppe A
3 Uhr Wettinerplatz (Zelte mitbringen), Gruppe B 7 Uhr
Deſſauer Platz. Unentſchuldigtes Fehlen wird beſtraft.

S

Letzte Rachrichten
Mit dem Förderkorb verunglückt

Aus Eisleben wird gemeldet: Auf dem
VitzthumSchacht der Mansfeld A.G. iſt heute
früh gegen 4 Uhr ein mit ſieben Mann be
ſetzter Förderkorb übertrieben worden. Durch

den Anprall des Korbes an dem Prellträger
wurden ein Mann ſchwer und ſechs leicht ver
letzt. Die Förderung iſt wahrſcheinlich bis
Sonnabend unterbrochen.

irſch.
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Walhallavon eksin Eine Wochenendfahet
ins Sebbetal ve HieoehBrönotOtto Wallhurg-

am 23. und 24. September für nur 10,50 RM.Gastspiel
nur Sonnabend, 11 Vhr Hachts a e t en e unund Sonmag, 9,30 und 11 Vnr eben Kloster-Mansfeld Königrode- Neudorf-P u vwrss Silberhütte nach Alexisbad. Hier Abendessen
ie für Sonnabend, 4,50 Uhr etLeloelen Karten usen Nachtaustlug zur Hirschbrunst, gemütliches Bei-

gchnellstens utngelauecht werden sammensein, Ubernachtung mit PFrühstück,
S Mittagessen, Nachmittagsaustlug zur Selkemühle,

Es wiredl cher
Da fangen wieder Rlkoholpralinen
an besonders gut zu schmecken!

Wir haben aus unseren beliebtesten e Rüekfahrt über Harzgerode, Bisſeben, hier Abend-Pralinen mit „wärmenden“ Ful- Kurhaus Bad Wittekind esson, ansehließend Fahrt nach Halle
jungen eine neue Mischung zu J Heute Ken r Ankunft gegen 22.30 Uhrg unsersammengestellt die wir e e Abfahrt 15 Uhr vom Riebeckplatz

9 J Sonnabend, den 23. Sept nachmittags 4 Uhr
Anmeldungen und Huskllnfte bei Bredow's Hutobus-Verkehr,

Forsterstraße 52 Fernruf 32489

Am dis 8. Otober 1938 gros Autofahrt

Konzert mit Tangzeinlagen
Abends. 7 UhrSroßes Rebhuhn Eſſen

Muſik Tanz
„Preis vom Rhein

genannt haben, Eine Schachtel mit

150 g Inhalt Kostet 80 Pfennig

Verkaufsstellen in allen stadttenen

h

Morgen abend 8 Uhr
Konzert der SA.- Kapelle,

Muſikmeiſter Mehring.

St. Nikolaus

Higzderballett
des Stadttheaters

werden Anmeldungen von Kindern
nur im Alter von 6-18 Jahren er S
beten. Der Unterricht findet Montag
und Donnerstag, 17 Uhr, ſtatt.
Vorſtellung Montag, den 2. Oktober,

Kapellengaſſe.

Wäscheleinen
schneeweiße, faser freie
hochwertige Qualität

Meter 7 Pfg.
in allen Längen 30, 40, 50
und 60 Meter zu haben

h

RiſſeR
i rC

KaffeeWintergarten
Heute Kabaretft

Es wirken mit: die behannte Rund-
funR-Ansagerin Martini Springer,
sowie die Spitzentänserin Eri Held.

Tanz
morgen sonnabend bis s Uhr

Kapelle Irma Karsten.

n Hoeden aogo Neveo

Kaffee Hevmich17 uhr, im Stadttheater, Eingang

Heute, Freitag, Stammtisch Jubiläums-
Feier mit Tanz, Alle ehemaligen Nit-
glieder sind herelich willkommen

Polieeistuncde v Uhr
BGGGCOGGGGGGGGGG
Oberlausiſzer
Kies- und Sandwerke
G. m. b. H.

Bienla-Elsterwerda
Kalksandsteine Edelputz

Quarzerit“ Baukliese und
Sande Quarzsplitt für
Teerstraßen

O

Federbetten
Oberbett 32,- 28, 22,- 17,50 12,-
Unterbeit 27, 24, 19,- 17,50 10,
Kissen 10, 8,50 6,50 4,50 2,50

Jmletfts umd Drelle
nur langjährige erprobte, garantiert
federdichte und farbechte Qualitäten
für Oberbett 4,50 4,- 3,25 2,85
für Unterbett 4,25 3,50 2,85
für Kissen 2,50 2,25 2,- 1,75

Sänse- Halbdaunen
sehr daunige weiße

7,25 6. 50 5,75 4,50

Fänmses Fecdern
weiße und graue75 2,40 1,80 1, 10 70 40

BZettfedernfabrik
und Bettenhaus

es lockt und zieht,

was man wohl hier ganz deutlich sieht,
zumal es Paris- Betten sind

Zu Haus Ja Bett

BI DurKleine IlIvrichstu. 2 bis Domplkctz o, 5 Min. von Markt

MetalI-Bettstellen
mit Patentmatratze
52,- 28,- 25, 22,- 19,50 14,50 10,50

Holz Bettstelten
50, 28, 24,- 22,- 18,-Kinder Bettstellem
35,- 32, 29,- 25,- 22,50 18,50 14, 50

Auflegematratzen
5teilig mit Keil 326, 34,- 29,- 27,-
25,- 22,- 19, 17, 15, 13,50 11,50

Stahldvrahtmctrerkz.
22,- 19, 17,- 15. 12,50 11,50 9, 50

Steppdecken
mit Oberseite Kunstseide
33,50 26,50 21,50 14,75 10,75 8,90

Daunendechen
Oberseite Kunstseide
so 65, 55, 49 45, 36, 50

San Hullanertisbein

e r
S övelsezinne

S 8bei Verwendung edelster Hölzer
und sorgfältigster Arbeit

behagllehkelt
Wir bleiben immer bemüht, auch

bei bescheidenen Mitteln das
schönste zu bieten

Gebr. Jungbluzt

Emepfhle meine moderne
Maß u. Schuhmacherwerkcstatt

nhaber:Pu. Karl Lorenz un

h
T

War

D

wiin Lorenz
Halie (Saale), Sreitestrase 4

Der anspruchsvolle
aber sparsame Herr kauft

Hüte, Mützen, Krawatten
und Herrenartikel

rrur im

Caltes ohrlsti. VUnternehmend
Haſfie, Leipziger Str, 14.

aur WVeinlese an den deutschen Rhein

Wuterſpehſekartoffeln

gut ſortierte geſunde, gelb
fleiſchige Jnduſtrie
je 7tr. 2,60 M. frei Haus
geben ab

A. Pirl 50hne, venerjee.

BIevlIe-
KIefder, anSulIIover, Westen, Aosen

re

Größte Formen- u. Farbenauswahl be

H. Sohnes Nachrolger
Sr. Stelnetraße 84.

Betonkies
Pufesond

Pflasfersaund
liefern waggon weise ab
Bahnhof Heldrungen

Fritz Bader u. Sohn
C(inh. P. Paul Bader)
Klesgrubendetrien Holorungen
(Unstrut), Fernruf 255ginn Leberwurſt nur 72

ühner ohne darm nur 78

Ganz Halle kauft am
Sonnabend

“Kaibſſeiſche za ehe 70
Kalbsmerenhraten

Kalhsrücken Hur 84
Kalhs Keule nur 94 5
Kaßler Koteletten unr 78
Gchweine-Nieren nur 54
Goulaſchfleiſch nur

A. Knäuſelgeauar

Möbel
preiswert und gut bei
Otto vBeruhardt

Herrenſtraße 19

Was fehlt Ihnen noch
Garclinen-Stangen
Gardinen Fisen

Gardinen Schnur
Selbst PRoller

Stahl Nägel
Asith Dübelmasse
besser als Gips und Zement

Beinigungsmittel
Bürstenwaren

Leitern
Staubsauger
verschiedener Systeme

Leouhardt 4 Sehlesinger

Inhaber Curt Ieonhardt

Ammendorf Halle ILounsd

a eJägergasse

Haſt u den Magen Oir mal überladen,
Hallorentropfen hellen jeden Schaden.

O. BREHMER NacHF., HaLIE (844LE), OBERE LEIPZIGER 8TRassE

S Linönk WEE

Moritzzwlnger 9

(mit

Die neue

Klein-
Mercc de

für nur M. 172,
od. bis 2u MR. 7 90

Monatsraten

Fuchs im

der Mode

Handkoffer)

Formschönheit Stabilität Präzision!

Aug. Weddy-Jaschle Klautzsch, Halle
Leipziger Straße 22/23 Fernruf 24758 u. 26390

Kleiner Tip von

m Scmitäfs
der 26. Sſ-Stondaorfe

Halle (Saale), Les
fernsprecher 32122

Ausführung von sämtlichen Kranbentransporten,
schnellste Hilfeleistung b. Unglüchsfällen

4 modern ausgerüstete Kranhentransport- Wagen
mit geschultem Personal stehen Tag
und Nacht zur Verfügung

Trupp
singstraße 39

Mittelpunlkct

11.90
à Kreuzfuchs

Deutscher Rotfuchs 19.50
Mongolisch Heller 28.
Silberfuchs-Opossum 39.
Alaska-gef. Fuchs 59.
Echt Silberfüchs 135.
Eisbeiw
Fuchs ist gegen Reibung stark empfind-

lich. Klemmen Sie ihn nicht unter den
Arm. Tragen Sie Pakete und Hand-
tasche unterm Fuchs.

Seit 51 Jahren arischer Besitz.
Untere Leipziger Str. 97, an der Kirche
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Der Funkwart
Alle Funkwarte haben bereits an der Er

öffnung der Funkſchau teilzunehmen. Alle an
kommenden Funkwarte melden ſich zur Ent
gegennahme von Ausweiſen und Eintritts
karten im Ausſtellungsbüro im „Stadtſchützen
haus“, Halle, Franckeſtraße.

Der Funkhändler
Alle Funkhändler und Jnſtallateure nehmen

am Sonnabend an der Eröffnung der Funk-
ausſtellung ſowie an der

öffentlichen Kundgebung
mit dem Reichsſendeleiter Hadamovſky teil.

Reichsverband Deutſcher Funkhändler.
Lepthien.

d

Wichtige Darbietungen
vom 17. 23. September.

Sonntag, den 17. September:
Berlin überträgt um 9 Uhr aus Schneide

mühl den Feldgottesdienſt von der Grenzland
kundgebung auf dem Königsblick in Schneide
mühl. Um 11.830 Uhr hört man über alle
deutſchen Sender aus Leipzig die Bachkantate
„Jeſu, der du meine Seele“. Eine „Allgäuer
Heimatſtunde“ veranſtaltet der Bayeriſche
Rundfunk um 17.15 Uhr. Berlin ſendet um
18.20 Uhr einen Erlebnisbericht von Auguſt
Winnig „Bei uns zu Haus“, Zeugniſſe leben
diger Volksſitte. Jn der Reihe „Deutſche
Oſtſeeküſten“ ſpricht man in München um 18.25
Uhr über „Dünen, Bernſtein und Vogelflug“.

„KolonialDeutſchland“ heißt eine Hörfolge
des Südweſtdeutſchen Rundfunks um 19.15 Uhr.

Jn der Reihe „Die deutſche Novelle“ hört
man über den Oſtmarken- Rundfunk um 19.80
Uhr „Die ſchwarze Galeere“ von Wilhelm
Raabe. Breslau bringt um die gleiche Zeit
einen Hörbericht über das NSKKRieſen
gebirgsRennen.

Montag, den 18. September:
„Vom Sinn der Gleichſchaltung“ erzählt

um 15.50 Uhr in Berlin Dr. Franz Lüdtke.
Albert Schweitzer ſpricht am Südweſtfunk um
18.25 Uhr über „Seltſame Teſtamente“. Um

4880 Uhr hört man über die Schleſiſche Funk
ſtunde einen Vortrag über die „Organiſation
der deutſchen Freiheitsbewegung“. Jn der
Veranſtaltung „Lachendes Oeſterreich hört man
am Deutſchlandſender um 20.05 Uhr heitere

c

Deufschlands Stimme schwingt im
neuen Rundfunk, darum muß jeder
Deufsche Rundfunkhörer sein.

ceeeaerorcccccc-oKlänge und Bilder. Jn der Vortragsfolge
„Die deutſche und die ruſſiſche Revolution
ſpricht Dr. Kramer in München um 21 Uhr
über „Die grüne Fabrik“. Jn der Viertel
ſtunde des alten Frontſoldaten berichtet Karl
Ebert in Stuttgart um 21.50 Uhr über „Die
Nacht bei Wodopoi“.

Dienstag, den 19. September:
„Aus der Rundfunkbewegung“ hört man

über den Nordfunk um 8 Uhr. „Grundge
danken eines deutſchen Sozialismus“ betitelt
ſich ein Vortrag der Schleſiſchen Funkſtunde üm
1730 Uhr. Jn Leipzig ſpricht um 18.20 Uhr
Heinrich Maria Tiede über „Als Muſſolini noch
nicht der Duce war.“ Ueber Carl Maria von
Webers letzte Lebenstage und Beiſetzung in
London berichtet die Berliner FunkStunde um
21 Uhr. München ſendet um die gleiche Zeit
ein VolksDrama von Franz Kranewitter
„Michael Gaismahr“. Der OſtmarkenRund
funk veranſtaltet um 21.05 Uhr eine Stunde
der Königsberger SA.

Mittwoch, den 20. September:
Ueber den Schulfunk der Berliner Funk

Stunde bringt man um 9.45 Uhr „Eine Wande
rung mit Fontane durch die Mark.“ „Nieder
deutſche Romantik“, mit Vertonung von Max
Peters, ſendet der Nordfunk um 21.10 Uhr.
Köln veranſtaltet um 20.05 Uhr eine Gedenk-
ſtunde für Lulu von Strauß und Torney mit
Werken von Mozart, Schubert und Strauß.

Donnerstag, den 21. September:
Vom deutſchen Wald berichtet der Deutſch

Iandſender um 17.20 Uhr. Jn der Vortrags
reihe „Das wertvolle Buch“ ſpricht man in
Hamburg um 18.25 Uhr über Neuerſcheinungen
in der Reihe „Schriften an die Nation“, Verlag
Gerhard Stalling. Unter dem Titel „Lieber
Freund“ hört man über den Mitteldeutſchen
Rundfunk Briefe von Hebbel, Hölderlin, Nietz
ſche und Novalis. „Mammon“ betitelt ſich
eine Bauernkomödie, die der Deutſchlandſender
um 20.05 Uhr bringt. Unter dem Leitwort
„Kohle und Erz“ bringt Breslau um 21.10 u
Dichtungen und Lieder aus dem Bergmanns

Freitag, den 22. September:
Aus „Radikalismus und Judentum“ von

Heinrich Treitſchke lieft man in Breslau um
15.40 Uhr. Jn Berlin ſpricht Willy Stiewe
um 18 Uhr über den Vater Horſt Weſſels.
Jn der Veranſtaltung des Deutſchlandſenders
„Schlichte Lieder großer Meiſter“ hört man
um 18.30 Uhr Kompoſitionen von Haydn, Schu

20 Uhr ein Symphoniekonzert ſeines Rundfunk
orcheſters. „Dichtung wird Volkslied“ be
titelt ſich eine Sendung des Weſtdeutſchen
Rundfunks um 20.05 Uhr.

Sonnabend, den 28. September:
Ueber „Auffällige Familiennamen und ihre

Deutung“ ſpricht Alfred Hoſchke um 17.20 Uhr
in Leipzig. Um 20 Uhr bringt der Südweſt
funk eine Betrachtung des Dürer' ſchen Meiſter
ſtichs „Ritter, Tod und Teufel“.bert und Schumann. München ſendet um

Programm für den

„Iag des Rundlſunkcs n Halle
am Gonnabend, dem 25. September 1955

leben.

15.30 Uhr:

Eröffnung der Funk- Schau
durch den preuß. Staatsrat und Gauleiter R. Jordan.
Dieſe Ausſtellung iſt vom 23. bis 25. September 1933 täglich von
12 bis 20 Uhr geöffnet und wird von den Organiſationen des Fach
handels (RDF., VEJ.) und den Hörerverbänden (RDR., DFTV.)
veranſtaltet

Der Volksempfänger VEF 301 Neue Empfänger
Gtörausſtellung Beratungsſtelle der Reichs-Rund-
funk Geſellſchaft Ein AltraKurzwellenſender des
DGD. in Tätigkeit.

16.00 Uhr:

Konfereng der Funkwarte des Gaues Halle Merſeburg

Der Reichsſendeleiter und Leiter der FunkwartOrganiſation Deutſch
lands, Pg. Eugen Hadamovſky, gibt die neuen Richtlinien
bekannt.

17.00 Uhr:

Oeffentliche Kundgebung
aller am Rundfunk beteiligten Kreiſe Halles

Thema: „Der Rundfunk des Dritten Reiches.“
Redner: Reichsſendeleiter und Direktor der Reichs Rundfunk

Geſellſchaft Pg. Eugen Hadamovſky, Berlin,
und
Landesſtellenleiter Pg. Tießler, Halle, ſprechen über
ſunt Landesſtelle Mitteldeutſchland und der Rund

u

Veranſtalter: Landesſtelle Mitteldeutſchland.

Zum Beſuch der Ausſtellung und der Kundgebung gibt es Plaketten
zum Preiſe von 25 Pf. bei allen Funkwarten der NSDAP., in der
Geſchäftsſtelle des Reichsverbandes Deutſcher Rundfunkteilnehmer,
Halle, Harz 42/44, Hof II, in der Landesſtelle, Halle, Markt 13, im
Braunen Zeughaus, Leipziger Straße, und bei allen Rundfunk
händlern.

30.30 Uhr:

Großer Bunter Abend mit Tanz
zugunſten der Spende der nationalen Arbeit. Von den Mitwirkenden
nennen wir nur:
Joſef Krahé, Chefanſager des Mitteldeutſchen Rundfunks;
Erich Zimmer und Gerdie Delwiek vom Mitteldeutſchen Rundfunk;
Käthe Nieke, Julius Lichtenberg, Fanny Kölblin, Jlke Schellenberg

mit ihrer Tanzgruppe, ſämtliche vom Stadttheater Halle;
Erich Wagner (Tenor), der ſoeben von ſeiner AmerikaReiſe zurück

gekehrt iſt;
Das Lützow-Quartett;
Heinrich Kreutz, Halle (ſtändiger Gaſt des Mitteldeutſchen Rund

funks) uſw.
Muſik: Mitteldeutſches Sinfonie- Orcheſter unter perſönlicher

Leitung Fritz Zſchieſings.
Veranſtalter: Reichsverband Deutſcher Rundfunkteilnehmer.

Saalplatz numeriert: 1,25 Mark, Empore 75 Pf. im Vorverkauf;
an der Abendkaſſe Aufſchlag

Karten gibt es bei den Funkwarten, in der Geſchäftsſtelle des RDR.
und im Braunen Zeughaus.

Gämtliche Veranſtaltungen finden im 6tadt)chühenhans Halle (6aale), Rat

Das deutſche Volk kauft
Rundfunkgeräte

Produktionsſteigerung in der Radio
Induſtrie

Die deutſche Funkinduſtrie kann mit dem
Erfolg der diesjährigen Funkausſtellung zu
frieden ſein. Die große Werbeaktion für den
nationalſozialiſtiſchen Rundfunk, den die offi
zielle Rundfunkführung vor der Funkaus
ſtellung eingeleitet hatte und die ſelbſt
heute noch mit der gleichen Jntenſität fort
geführt wird, hat das Jntkereſſe derjenigen
Volkskreiſe, die in den vergangenen Jahren
noch abſeits ſtanden, in hohem Maße dem
Rundfunk zugewandt. Beſonders die großen
Feiertage der Nation, die Höhepunkte in
unſerem politiſchen nur geiſtigen Leben, wie
der 21. März der 1. Mai, wie die Weltſendung
von Bahyreuth oder der Nürnberger Parteitag,
haben die Mehrzahl unſerer Volksgenoſſen für
den Rundfunk aktiviert.

Heute kann dementſprechend ohne Ueber
treibung eingeſtanden werden, daß die Pro
duktion der deutſchen Funkinduſtrie in ſteti
gem Steigen begriffen iſt. Jn den
vergangenen Wochen konnten verſchiedene
Firmen eine Erhöhung ihrer Belegſchaft durch
Einſtellung von etwa 400——600 Arbeitern mel
den und damit beweiſen, daß die national
ſozialiſtiſche Rundfunkpropaganda auch den
großen ſozialpolitiſchen Zweck der Produktions
ſteigerung und der Arbeitermehrbeſchäftigung
erfüllt.

Naturgemäß wird der erhöhte Abſatz von
die t terten noch dadurch gefördert, daß

ie
deutſche Funkinduſtrie vom Volksempfänger
an bis zu ihren großen Standardmarken
durchgängig Empfänger von höchſter und
oft hewundernswu er Leiſtungsfähig

eit,

„Tragt das Wort des Führers
bis in den letzten Winkel deutscher

Erde. Dr. Goebbels.
natürlich ihren Klaſſen entſprechend, heraus
gebracht hat. Diejenigen Volksgenoſſen, für
die Parole von Dr. Goebbels, zunächſt die
heutige Zahl der Rundfunkteilnehmer zu ver
doppeln, ein unbedingter Befehl iſt, Und die
infolgedeſſen Rundfunkhörer werden, wen
heute hundertprozentig auf die Qualität der
deutſchen Rundfunkgeräte verlaſſen. Dieſe Tat
ſache iſt für Apparatebeſitzer ja längſt eine Ge
wißheit. Gerade dieſe Apparatebeſitzer, die mit
ihren Geräten gute und hervorragende Er
fahrungen gemacht haben, werden auch die
beſten Werber für neue Rundfunkhörer ſein.

Bekanntlich wird ſich der Erfolg der
Funkausſtellung erſt in ſeiner ganzen Größe
bis Weihnachten hin auswirken. Es
hat ſchon heute den Anſchein, als ob bei dem
Einkauf zum Weihnachtsfeſt die Rundfunk
geräte die erſte Stelle einnehmen wer
den. Und das iſt gut ſo, nicht nur im Jnter
eſſe der Funkinduſtrie, die ſich ernſthaft be
müht, für geringes Geld Höchſtwertiges zu
leiſten, ſondern auch im Dienſt der neuen
Staatsidee, für die alle ihre Kräfte einzu
ſetzen auch oberſtes Geſetz der Funkinduſtrie iſt.

So bleibt alſo zu wünſchen, daß die Pro
duktionsſteigerung innerhalb der deutſchen
Funkinduſtrie von Woche zu Woche und von
Monat zu Monat noch zunimmt, damit wirk
lich eines Tages das große Ziel erreicht iſt,
daß die Mehrzahl des deutſchen Volks Rund
funkhörer iſt und durch den Rundfunk in inni
ger Verbindung mit dem Willen und den Wor
ten des Führers ſteht.

Karl Hintze,geſchäftsführendes Vorſtandsmitglied der
Nationalſozialiſtiſchen Rundfunkkammer.

Tee
Atechz Du

biſt mitverantwortlich für den ſittlichen Wiedes
aufſtieg des deutſchen Volkes. Warum klagſt
Du über die Teilnahmsloſigkeit Deiner Volks
genvſſen, wenn Du ſelbſt an der kulturel-
len Erneuerung Deutſchlands vorüber
gehen willſt?

S 7

Helfe gsft
an dieſem Wiedergaufbauwerk, indem
Du regelmäßig die Stätten deutſcher Kultur
beſuchſt und durch Deinen kleinen Beitrag ſie
erhalten hilfſt!

Besuche das Stadttheater
und erwirb einen Stammplatz, dann zeigſt
Du auch Deinen Volksgenoſſen, daß es Dir
ernſt iſt mit der inneren Erneuerung des Vol
kes! Antworte nicht, Du habeſt

Kein Geld
Zehntauſende, Millionen, haben noch weniger
als Du ſelbſt, aber gerade ſie bringen öfter
das kleine Opfer, um ſich ſelbſt und damit
auch der Nation neue, innere Kraft geben zu
können.

Du haſt nochz viel mehr
Darum laß' Dich nicht beſchämen und folge
dem Ruf! Arbeite tatkräftig mit! Das biſt
Du Dir und Deinen Volksgenoſſen ſchuldig!
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auf die intermode. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
ri

frits ſpricht. 17.20: Deutſche Volksbücher: Fortunat. 17.50:

Mitteldeutſche National Zeitung Nr.
1 Für die Frau. Mode im kritiſchen Licht. Ein Ausblick richten. 16.00: Unterhaltungskongert. 17.00: Hans HelDeutſchlandſender

Sonntag, den 24. September.
&c9: Funkgymnaſtik. 6.15: Wiederholung der wich

ngften Abendnachrichten. Tagesſpruch. Morgenchoral.
Anſchließend: Hamburger Hafenkonzert. 8.00: Stunde der
Scholle. 8.55: Morgenfeier der Potsdamer Jugend. 10.05:
Wettervorherſage 11.00: Paul Ernſt: „Beten und Ar
beiten.“ 11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: Ueber
tragung Leipzig: „Was Gott tut, das iſt wohlgetan.“
Von Joh. Seb. Bach. 12.00: Uebertragung Freiburg:
Mittagskonzert des Freiburger Kampfbundorcheſters.
12.55: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 13.00: Ueber
tragung Hamburg. Mittagskonzert. 14.00: „Deutſche
Ernte.“ Eine Hörfolge von Ernſt Pätzold. 15.00: Hans
Hermann Wilhelm lieſt aus ſeinem Heideroman „Die

rickes“. 15.30: Uebermütige Mädel ſingen luſtige Lieder.
6.00: Philoſophie der Liebe. 16.30: Uebertragung Bres
lau. Unterhaltungskonzert. 13.30: Heiteres mit Paul
Bendix. 17.50: Unterhältunglskonzert. 18.50: Sport des
Sonntags. 19.00: Große Schauſpieler Große Hör
ſpieler. 20.00: Orcheſterkonzert. 22.00: Wetter-, Tages
und Sportnachrichten. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
23.00: Uebertragung Köln: Nachtmuſik und Tang.

Montag, den 25. September.
Wetterbericht für die Landwirtſchaft. Anſchl.:

Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6.00.
unkgymnaſtik. 6.15: Wiederholung des Wetterberichtes.

Tagesſpruch. 6.20: Uebertragung Hamburg: Frühkonzert.
8.35: Leibesübung für die Frau. 9.00: Schulfunk: Stunde
der Hitler-Jugend. Was das Jungvolk ſingt. 9.45: Max
Dauthendey: „Den Nachtregen regnen hören 10.00:
Neueſte Nachrichten. 10.10: Schülfunk: Wie zeichne ich
meine Ahnentafel? 10.50: Schulfunk: Turn und Sport
ſtunde. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: Zeit
funk. 12.00: Wetterbericht. Anſchließend Mittagskongzert
Schallplatten) 12.55: Zeitzeichen der Deutſchen See
warte. 13.45: Neueſte Nachrichten. 14.00: Fortſetzung des
Mittagskonzertes. 15.00: Für die Frau: Neue Frauen
bücher. 15.15: Künſtlerifche Handarbeiten. 15.30: Wetter
und Börſenberichte. 15.45: Bücherſtunde: „Bücher von der
Liebe.“ 16.00: Aus Breslau: Nachmittagskonzert. 17.00:
„Jch geh' mit meiner Frau ins Kino.“ 17.20: Klavier

5.45:

muſik der Romantik. 17.40: Virtuoſe Violinmuſik. 18.00:
Das Gedicht. 18.05: Unterhaltungs- und Tanzmuſik
18.50. Wetterbericht für die Land wirtſchaft. Anſchließend
Kurzbericht d. Drahtloſen Dienſtes. 19.00: Reichsſendung:
Stunde der Nation. „Wo iſt Deutſchland?“ 20.00: Kern
ſpruch. Anſchließend: Uebertragung Frankfurt: Volks
muſik. 21.00: „Jngeborg“, eine Komödie von Kurt Götz.
22.00: Wetter, Tages und Sportnachrichten. 22.45:
Deutſcher Seewetterbericht. 23.00: Uebertragung Dresden:
Nachtmuſik.

Dienstag, den 26. September.
5.45: Wetterbericht für die Land wirtſchaft. Anſchl.:

Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6.00:
unkgymnaſtik. 6.15: Wiederholung des Wetterberichtes.
agesſpruch. 6.20: Uebertragung Breslau: Frühkonzert.

8.35: Leibesübung für die Frau. 10.00: Neueſte Nach
richten. 10.10: Schulfunk: Vom märkiſchen Korn zum
Berliner Brot. 10.50: Fröhlicher Kindergarten. 11.15:
Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: Zeitfunk. 12.00: Wetter
bericht für die Landwirtſchaft. Anſchließend Mittags
konzert (Schallplatten). Leichte Muſik und ſchöne Stim
men. 12.55: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 13.45:
Neueſte Nachrichten. 14.00: Fortſetzung des Mittagskon
ertes (Schallplatten). 1. Berühmte Opern-Finale.

Allerlet. 15.00: Die Kinderkapelle „Raſſelbande“ ſpielt
15.30: Wetter und Börſenberichte. 15.45: Von der Liebe.
Aus Platos „Gaſtmahl“ 16.00: Aus Leipzig: Nach
mittagskonzert. Das NS- Orcheſter Leipzig. 17.00: Muſik
unſerer Zeit. 17.40: Für die Landfrau: Vorſchläge zur
Durchführung der Deulſchen Woche. 18.00: Das Gedicht.
18.05: „Hinter den Kuliſſen.“ Ein Schauſpieler und ein
Bühnenſchriftſteller erzählen Theaterſchnurren. 18.30:
Jugendſportſtunde 18.50: Wetterbericht für die Land
wirtſchaft. Anſchließend: Kurzbericht des Drahtlofen
Dienſtes. 19.00: Reichsſendung: Stunde der Nation
Uebertragung Leipzig: „Soldatiſche Balladen“ von Carl
Loewe. 20.00: Kernſpruch. 20.05: „Alle Mann über
Bord“ oder „Die verkrachte Sendung“. 21.00: Tanzmuſik.
22.00: Wetter, Tages und Sportnachrichten. 22.20: Max

„Schmeling unterhält ſich mit Erwin Thoma über feine
Erfahtüngen in Amerika und feine Ziele 22.45: Deut
Eſcher Seewetterbericht. 23.00: Ueberkragung Hamburg
Spätkortzert.

Mittwoch, den 27. September.
5.45: Wetterbericht für die Landwirtſchaft. Anſchl.

Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6.00:
unkgymnaſtik. 6.15: Wiederholung des Wetterberichtes.
agesſpruch. 6.20: Uebertragung Berlin: Frühkonzert.

8.35: Leibesübung für die Frau. 9.00: Schulfunk:
„Sneiſenau.“ Ein Lebensbild des großen preußiſchen
Soldaten. 9.45: Kindergymnaſtik. 10.00: Neueſte Nach
richten. 10.10: Für unſere Jugend: 1. „Luſtiges aus
Schützengräben.“ 2. Volkslieder im Chorklang.“ 3. Fort
ſetzung der „Schützengrabenlieder.“ 11.00: Fröhlicher Kin
dergarten. 11.45: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30:
Stunde der deutſchen Frau: Frauen helfen einander
11.45: Zeitfunk. 12.00: Wetterbericht für die Landwirt
ſchaft. Anſchließend: Mittagskonzert (Schallplatten). An
ſchließend: Wiederholung des Wetterberichtes. 12.55: Zeit
zeichen der Deutſchen Seewarte. 13.45. Neueſte Nachrich
ten. 14.00: Fortſetzung des Mittagskonzertes. 15.00:
Hinderſtunde. 15.30: Wetter und Börſenberichte. 15.45:
Von der Liebe. Briefe deutſcher Myſtiker. 16.00: Ueber
tragung Hamburg: Nachmittagskonzert im Herbſt. 17.00:
Jugendſtunde. edenkſtunde Hermann Löns“. 17.30:
Teemuſik. 18.00: Das Gedicht. 18.05: Was uns bewegt.
18.35: Viertelſtunde Funktechnik. 18.50: Wetterbericht für
für die Landwirtſchaft 19.00: Stunde der Nation: Ueber
tragung Frankfurt „Motoren.“ Hörwerk. 20.00: Kern
r Anſchließend: „Cavallerig ruſticang“ und „Der

afazzo“ 22.15: Wetter-, Tages und Sportnachrichten.
22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23.00: Aus Breslau:
Unterhaltungs- und Tanzmuſik.

Donnerstag, den 28. September.
5.45: Wetterbericht für die Landwirtſchaft.

Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten.
unkghmnaſtik. 6.15: Wiederholung des Wetterberichtes.
agesſpruch. 6.20: Uebertragung Leipzig: Frühkonzert.

8.35. Leibesübung für die Frau. 9.00: Schulfunk: Aus
Wirtſchaft und Verkehr. 9.45: Wilhelm Egers: „Das
Tigerfell.“ 10.00: Neueſte Nachrichten. 10.10- Schulfunk:
Unſere Vornamen. Ein Spiegel deutſchen Weſens. 10.50:
Schulfunk: Turn und Sportſtunde. 11.15: Deutſcher See
wetterbericht. 11.30: Zeitfunk. 12.00: Wetterbericht für
die Landwirtſchaft. Anſchließend: Mittagskonzert (Schall
platten). Anſchließend Wiederholung des Wetterberichtes.
12.55: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 13.45: Neueſte
Nachrichten. 14.00: Fortſetzung des Mittagskonzertes.
14.45: Von Sonne, Mond und Sternen. Zwiegeſpräch

Mutter und Kind. 15.10: Jugendſtunde. 15.30:
etter Und Börſenberichte. 15.45: Von der Liebe. Juſtus

Möſer: Schreiben einer alten Ehefrau an egne junge
Empfindſame.“ 16.00: Nachmittagskonzert aus Königs
Bberg. 17.00: Die deutſche Frau als Kameradin, als
Gattin, Mutter und Mitſchweſter. 17.20:
Tonkunſt als Humoriſten. 18.00: Das Gedicht.
Zur Unterhaltung Dämmerſchoppen. 18.30: Stunde der
Scholle. 18.50: Wetterbericht für die Landwirtſchaft. An
ſchließend Kurzbericht des Drahtloſen Dienſtes. 19.00:
Reichsſendung: Stunde der Nation Uebertragung Ham
burg: „Brahms.“ 20.00: Kernſpruch. 20.05: Treppauf,
Treppab. Eine bewegliche heitere Stunde. 21.15: Septett
von Beethoven. 22.00: Wetter, Tages und Sportnach
richten. 22.45. Deutſcher Seewetterbericht. 23.00: Ueber
tragung Hamburg: Alte und neue Tänze.

Freitag, den 29. September.
5.45: Wetterbericht für die Landwirtſchaft. Anſchl.:

Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6.00:
Funkgymnaſtik. 6.15:. Wiederholung des Wetterberichtes.
Tagesſpruch. 6.20: Uebertragung Berlin: Frühkonzert.
8.35: Leibesübung der Frau. 9.00: Schulfunk. Volkslied
ſingen des Schulfunks. 9.45: Kindergymnaſtik. 10.00:
Neueſte Nachrichten. 10.10: Schulfunk: Von deutſchen
Schulkindern in Siebenbürgen. 19.50: RegerMinta
turen.“ 1. Schlichte Lieder. 2. Klavierſtücke. 11.15:
Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: Zeitfunk. 12.00: Wet
terbericht für die Land wirtſchaft. Anſchließend: Mittags
konzert (Schallplatten). Anſchließend: Wiederholung des
Wetterberichtes. 13.45: Neueſte Nachrichten. 14.00: Fort
Pöurg des Mittagskonzertes. 15.00: Jungmädchenſtunde.

dM Mädel im Schukungslager. 15.30: Wetter und
Börſenberichte. 15.45: Von der Liebe. Aus Schlegels
„Lucinde“. 16.90: Nachmittagskonzert aus Leipzig. 17.00.
Seltſame Erlebniſſe. 17.15: Kinderliederſingen. 17.45:

eitfunk. 18.00: Das Gedicht. 18.05: Muſik unſerer Zeit.
0: Die PreufziſchSüddeutſche Staatslotterie und ihr

Anſchl.:
6.00:

18.05:
Meiſter der

neuer Spielplan.“ 19.00: Reichsſendung: Stunde der Na
tion. Wilhelm Buſch“, Hörfolge von Heinz Schwitzke.
20.00: Kernſpruch. Anſchließend: Uebertragung München:
Unterhaltungskonzert. 20.30: „Der ewige Bauer“, Hör
ſpiel von Joſef Marttn Bauer. 22.00: Wetter, Tages
und Sportnachrichten. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
23.00: Unterhaltungskonzert der SA-Standarte 4.

Sonnabend, den 30. September.

5.45: Wetterbericht für die Land wirtſchaft. Anſchl.
Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6.00:
Funkgymnaſtik. 6.15: Wiederholung des Wetterberichtes.
Tagesſpruch. 6.20: Frühkonzert aus Königsberg. 8.35:
Leibesübung der Frau. 10.00- Neueſte Nachrichten.
10.10: Schulfunk: Werkſtunde für die Grundſchule: Wir
ſpielen Kaufmann. 10.40: Fröhlicher Kindergarken. 11.00:

11.30: Wirtſchaftliche Wochenſchau. 11.45: Zeitfunk. 12.00:
Wetterbericht für die Land wirtſchaft. 12.05: Schulfunk:
Feierſtunde: Deutſches Erntefeſt.“ Anſchließend Wieder
holung des Wetterberichtes. 12.55: Zeitzeichen der Deut
ſchen Seewarte. 13.45: Neueſte Nachrichten. 14.00: Mit
tagskonzert (Schallplatten). 15.00: Alt und jung hört zu!
Alte und neue deutſche Unterhaltungsmuſik. 15.30: Wet
ter und Börſenberichte. Anſchließend: Fortſetzung der
Unterhaltungsmuſik. 16.00: Nachmittagskonzert aus Ham
burg. „Der Vetter aus Dingsda.“ Muſikfolge aus der
Operette von E. Künnecke. 17.00: Sportwochenſchau.
17.20: Fröhliches Wochenende. 18.00: Das Gedicht. 18.05:
Von der Liebe. Rudolf Huch: „Ein Feldpoſtbrief.“ 18.20:
Zur Unterhaltung Wochenendſalat. 18.50: Wetterbericht
für die Landwirtſchaft. Anſchließend Kurzbericht des
Drahtloſen Dienſtes. 19.00: Reichsſendung: Stunde der
Nation: „Wallenſtein“, Hörſpiel von Wulf Bley. 20.00:
Hernſpruch. 20.05: Schützenfeſt. Ein treffſicherer Abend.
22.00: Wetter, Tages und Sportnachrichten. 22.45:
Deutſcher Seewetterbericht. 23.00: Aus Leipzig: Tanzmuſtk.

Mitteldeutſcher Rundfunk
Sonntkag, den 24. September.

6.00: Funkgymnaſtitk. 6.20: Hamburger Hafenkonzert.
7.50: Landwirtſchaftsfunk: Winterfütterung Und Eiweiß-
futter. 8.20—9.00: Evangeliſche Morgenandacht. 10.45:
Bismarcks Brautwerbung. 11.15: Einführung in die fol
gende Sendung. 11.30: Reichsſendung: „Was Gott tut,
das ift wohlgetan“, von Joh. Seb. Bach. 12.00: Mittags
konzert des EmDeOrcheſters, Leipzig. 14.00: Wetter
vorausſage und Zeitangäbe. 14.05:. Was wir bringen.
(Das Programm der Woche.) 14.25: Winke für die Land
wirtſchaft. 14.30: Sonne über Thüringen Textauswahl:
Walter Eberhardt Döll. 15.00 Schallplattenkonzert. 15.40:
Eine heitere Stunde für die Jugend. „Was ich Luſtiges
von den Tieren weiß.“ 16.30: Aus Stuttgart: Nach
mittagskonzert. 18.00. Das Burgenland alte deutſche

Erde. 18.45: Un18.20: Herbſttag in der Laubenkolonte.
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beſtimmt. 19.05: 1 Der Schwarzſänger“
Preil. 2. „Röſige Zukünft“ von Ernſt Klotz.
zert des Leipziger Sinfonieorcheſters
richten.

von Arthur
20.00: Kon

22.05: Tagesnach
Anſchließend bis 24.00: Aus Berlin: Tanzmuſik.

Montag, den 25. September.
6.00: Funkgymnaſtik. 6.20: Aus Hamburg:

8.00:. Aus Berlin: Funkghmnaſtik. 8.15: Unſere
9.40: Wirtſchaftsnachrichten. 9.45: Wetternach

richten, Waſſerſtandsmeldungen und Verkehrsfunk. 9.55:
Tagesnachrichten. 11.00: Werbenachrichten der Deutſchen
ReichsPoſtreklame, verbunden mit Schallplattenkonzert.
12.00: Aus München (im Anſchluß an Wetterbericht und
Zeitangabe) Mittagskonzert. 13.15: Tagesnachrichten und

Früh

Tagesprogramm. 13.30: Bayriſche Volksmuſik (Schall
platten). 14.45: Tagesnachrichten. 15.00: Kunſt und
Filmberichte. 15.10: Frauenfunk. 15.35: Wirtſchaftsnach

Unſer „Tag des Rundfunks“, eine Aktion des nationalſozialiſtiſchen Gemeinſchaftsgeiſtes.

Unſer „Tag des Rundfunks“ am morgigen
Sonnabend iſt mehr als eine Rundfunk Schau
und eine Verſammlung der Rundfunkhörer, ſie
iſt eine Aktion des national ſozialiſtiſchen Ge
meinſchaftsgeiſtes. Wir haben in den früheren
Jahren in Halle auch ſchon einmal eine Funk
ausſtellung gehabt, die aber nichts weiter war
als eine Schau für Verkäufer und Käufer, eine
Radiomeſſe, auf der die ſchwerſten Konkurrenz
kämpfe ausgetragen wurden. Die Händler
ſchaft mußte ſich ja in einem uneinigen Staat
ebenfalls uneinig ſein. Seit jener Zeit ver
meidet die hieſige Funkhändlerſchaft die Ver
anſtaltung ſolcher Radioausſtellungen.

Daß der Rundfunk in ſeiner zehnjährigen
Geſchichte kein totes Ausſtellungsobjekt mehr
iſt, bewies uns die vergangene erſte national
ſozialiſtifche Funkausſtellung in Berlin. Der

an
Reichsminiſter Dr. Goebbels, der Führer

des deutſchen Rundfunks, anerkennt die für
Nürnberg geleiſtete Rundfunkarbeit in einem
Telegramm, das Reichsſendeleiter Eugen
Hadamovſkhy in einer Sitzung mit den Jn
tendanten und Sendeleitern zur Verleſung
brachte:

„Allen Mitarbeitern des Rundfunks
ſpreche ich für die vorbildliche Rundfunkarbeit
anläßlich des Reichsparteitages in Nürnberg
meine Anerkennung und meinen Dank aus.

gez. Dr. Goebbels.
n i
Rundfunk iſt heute im nationalſozialiſtiſchen
Staate eine Totalität, die Kunſt, Technik,
Wirtſchaft und Politik in ſich ſchließt. Und
dieſen Totalitätsgedanken wird unſer „Tag des
Rundfunks in Halle“ am morgigen Sonnabend
zum Ausdruck bringen. Zum erſten Male iſt
es in Halle gelungen, Funkhändlerſchaft, Tech
niker, Jnſtallateure, Hörerſchaft und Staat zu
ſammenzubringen. Dieſe Einheit wurde im
Reiche bereits durch die Funkausſtellung in
Berlin erreicht. Nur in Halle warf der ge
häſſige frühere Konkurrenzkampf noch etwas
Schatten. Der Landesſtelle Mitteldeutſchland
des Reichsminiſteriums für Volksaufklärung
und Propaganda in Halle gelang es, alle dem
Rundfunk intereſſierten Teile zu einer Einheit l
zu vereinigen. Als Ausdruck dieſer Einigkeit
dient der „Tag des Rundfunks in Halle“, an
dem ſowohl die Händlerſchaft als auch die
Hörerſchaft, die Technik und die Künſtlerſchaft
beteiligt ſind und alle daran helfen, dieſen
„Tag des Rundfunks“ zu einem Erfolg wer
den zu laſſen. Und die Preſſe als Mittlerin
hat ihren Teil bereits dazu beigetragen.

Der Tag des Rundfunks beginnt am Sonn
abend mit der Eröffnung der Funkſchau um
15.30 Uhr, die der

Gauleiter und Staatsrat Rudolf Jordan
als oberſter politiſcher Leiter Halle Merſeburgs
vornehmen wird. Dieſe Funkſchau bleibt vis
Montag geöffnet. Dem Beſucher wird ange
nehm auffallen, daß er nicht die einzelnen
Händler teils mit größeren, teils mit
kleineren Ständen vertreten ſieht. Wohl
iſt die Händlerſchaft und wohl ſind die Jn
ſtallateure vertreten, nicht aber im Konkurrenz
kampf. Jeder Rundfunkhändler hat zur Aus
geſtaltung dieſer Funkausſtellung, die eine
Schau deutſcher Funktechnik und deutſchen Er
findergeiſtes ſein wird, beigetragen. Der
Reichsverband Deutſcher Funkteilnehmer, der
Deutſche Funktechniſche Verband, Kreisgruppen
Halle und die Landesgruppe des Deutſchen
AmateurSendedienſtes bringen in einer Son
derſchau, eine Baſtelſchau, eine Funkberatung,
ein Funkmuſeum und einige Kurzwellenſender
im Betrieb. Außerdem wird eine Schallplatten
aufnahme der Beſucherſchaft vorgeführt. Der
von Dr. Goebbels geſchaffene Volksempfänger
VE 301 iſt natürlich Mittelpunkt dieſer Schau

Jm Anſchluß an die Eröffnung der Schau
findet eine FunkwartTagung des Gaues Halle

Merſeburg ſtatt, in der der Reichsſendeleiter und
Leiter der FunkwartOrganiſation zum erſten
Male zu den Funkwarten des Gaues Halle
Merſeburg ſprechen wird, die ſich rühmen
können, die beſten Funkwarte des Reiches zu
ſein. Pg. Eugen Hadamovſky wird über
unſere zukünftigen Aufgaben ſprechen.

Darauf, 17.80 Uhr, folgt die große öffent
c Kundgebung im „Stadtſchützenhaus“, auf

er

Reichsſendeleiter Eugen Hadamov ſky,
Landesſtellenleiter Walter Tie ß ler und
Gaufunkwart Fritz Lindenberg

ſprechen werden. Dieſe Kundgebung iſt be
ſonders auch für die Volksgenoſſen gedacht, die
erſt Rundfunkhörer werden wollen.

Und am Abend vereint ein Großer Bunter
Rundfunk Abend, den der Reichsverband Deut
ſcher Rundfunkteilnehmer veranſtaltet, alle am
Rundfunk beteiligten Kreiſe. Zum erſten Male
in Halle werden Hörer und Reichsſendeleiter
und die Sendeleiter des Mitteldeutſchen Rund
funks, wie auch die Künſtlerſchaft unſeres Sen
ders, Funkhändlerſchaft und Preſſe und die
Vertreter der Behörden und der Partei bei
guter Laune zuſammenſein.

Leider iſt die Anzahl der Karten für dieſen
Bunten Abend beſchränkt. Ob noch Karten an
der Abendkaſſe zu haben ſind, iſt fraglich. Wer
ſich an dieſem Abend, der zugleich den Beginn
der FunkSaiſon darſtellen ſoll, beteiligen will,
der beſorge ſich rechtzeitig Karten. Die Ge
ſchäftsſtelle des RDR, Harz A2, iſt durchgehend
geöffnet bis abends 8 Uhr.

„JZ

Der Neichsfunkſchuetz
an alle Gtöper

Noch keine andere RundfunkhörerOrgani
ſation hat ſich wohl jemals ſo ſtark für die
Entſtörung des Rundfunks eingeſetzt, wie der
Reichsverband Deutſcher Rundfunkteilnehmer
und der DFTV. Beide Verbände haben einen
Kampf geführt, wie er wuchtiger von niemand
hätte ausgetragen werden können. Und unſer
Verdienſt iſt es wohl, daß heute ganz von
ſelbſt Jnduſtrie, Gewerbe und Handwerk am
Entſtörungswerk dadurch mithelfen, daß ſie
m Maſchinen und Geräte ſtörfrei geſtalten
aſſen.

Wir werden ab 1. Oktober 1988 noch mit
einem neuen Entſtörungskampf beginnen, der
bis Ende 1938 im Rahmen eines Dreimonats
plans durchgeführt wird. Nach Ablauf dieſer
drei Monate darf es in Deutſchland keinen
Störer mehr geben, der ſich weigert, innerhalb
einer angemeſſenen Friſt die Störungen be
ſeitigen zu laſſen.

Unſere Funkſchutzſtellen im Reiche, die im
Laufe des September den neuen Arbeitsplan
ugeſtellt erhalten, werden ſich mit ihren EntSanghiruprs überall im Reiche als Freunde

und uneigennützige Funkhelfer und als Berater
einſetzen. Wir appellieren an die
en dere r eines jeden Deutchen, der ſtörende Maſchinen und
Gerätebeſitzt!

Laßteuch von unſeren Funkſchu tz
ſtellen beraten und helfen! Be
denkt, daß der deutſche Rundfunk
heute von jedem deutſchen Volks
enoſſen gehört werden will!Jeder Volksgenoſſe hat im natio-

nal ſozialiſtiſchen Deutſchland ein
Anrecht auf einen guten Rundfunk
empfang!

Laßt alle elektriſchen Geräte
ntſtören Jhr gebt dadurch zule ich dem Handwerk und dem deut
chen Facharbeiter Lohn und Brot!

Unſere örtlichen Funkfſchutzſtellen werden
innerhalb der nächſten drei Monate bekannt
geben, wer am Entſtörungswerk mitgeholfen
und damit am Aufbau des deutſchen Volks
funks und der deutſchen Elektrizitäts und
t tnduntie und des Handwerks mitgewirkt

at.
Wir werden aber auch diejenigen neunen,

die ſich weigerten, am Aufbau mitzuhelfen!
F. Lindenberg.

e
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Tagesnachrichten.

Wirtſchaftsnachrichten: Letzte Notierungen. Anſchließend:n und Zeitangabe. 18.00 Jtalieniſcher
Sprachſchnellkurſus. 18.25: Aus Dresden: Romantiſche
Klaviermuſik. 18.50: Kurzbericht vom Tage. 19.00: Vom
Deutſchlandſender: Reichsſendung: Stunde der Nation.
„Wo iſt Deutſchland?“ 20.05: Aus Berlin: „Rauch wird
Schall.“ Von Tabakskollegien, Schnupftabakdoſen und
Zigarettenfabriken. 20.55: Aus Berlin: „Wie Sie ſie
noch nicht kennen.“ Aus dem unbekannten Schaffen
unſerer Komponiſten 21.50: Bericht vom Sonntag. 22.05:
Tages und Sportnachrichten. Anſchließend bis 24.00 aus
Dresden: Nachtmuſik.

Dienstag, den 26. September.
6.00: Funkgymnaſtik. 6.20: Frühkonzert aus Breslau.Der Minien der Standarte 1, Breslau. 8.00: Funk

gymnaſtik. 8.15: Unſere Loſung. 9.40: Wirtſchaftsnach
richten. 9.45: Wetternachrichten, Waſſerſtandsmeldungen
und Verkehrsfunk. 9.55: Tagesnachrichten. 11.00: Werbe
nachrichten der Deutſchen Reichs-Poſtreklame, verbunden
mit Schallplattenkonzert. 12.00: Mittagskonzert (im An
ſchluß an Wetterbericht und Zeitangabe). 13.15: Tages
nachrichten und Tagesprogramm. Anſchl. Fortſetzung des
Mittagskonzerts. 14.30: „Examen für Stahl und Eiſen.
Funkbericht im Materialprüfungsamt der Techniſchen
Hochſchule Dresden. 15.00-17.30: Konzert des Orcheſters
nationalſozialiſtiſcher Muſiker, Leipzig. Dazwiſchen 16.00
Wirtſchaftsnachrichten. Dazwiſchen 16.15: Ein Kapitel aus
Jeremias Gotthelfs „Uli, der Knecht.“ 17.30: Die Jagd
geht auf Zwiegeſpräch über Jagdrecht. 17.50: Wirt
ſchaftsnachrichten. Anſchließend Wettervorausſage und
Zeitangabe. 18.00: Was lieſt der Hitler--Junge? 18.25:
Brahms-Lieder (Schallplatten). 18.50: Kurzbericht vom
Tage. 19.00: Reichsſendung: Stunde der Nation: „Sol
datiſche Balladen.“ Das Leipziger Sinfonieorcheſter.
20.00: „Walter und Hildegund“, ein Hörſpiel nach der
deutſchen Heldenſage. 20.40: „Hofſänger.“ 21.00: Sin
foniekonzert des Leipziger Sinfonieorcheſters. 22.05
Tages Und Sportnachrichten. 22.30: Jnfrarote Strahlen
Dr. K. Diebner, Halle. Anſchließend dis 24.00 aus Ham
burg: Nachtkonzert.

Mittwoch, den 27. September.
6.00: Funkgymnaſtik. 6.20: Aus Berlin: Frühkonzert.

8.00: Funkgymnaſtik. 8.15: Unſere Loſung. 9.46: Wirt
ſchaftsnachrichten. 9.45: Wetternachrichten, Waſſerſtands
meldungen Und Verkehrsfunk. 9.55: Tagesnachrichten.
10.45: Dienſt der Hausfrau: Das Eindoſen im Haushalt.
11.00: Werbenachrichten der Deutſchen ReichsPoſtreklame,
verbunden mit Schallplatten. 12.00: Mittägskonzert (im
Anſchluß an Wetterbericht und Zeitangabe). Das Kampf
bundorcheſter Chemnitz. Dazwiſchen 13.15: Tagesnachrich
ten und Tagesprogramm. 14.00: Tagesnachrichten. 14.30:
Motor und Fahrer. Neuerungen im Kraftfahrzeugbau.
15.00: Junge Künſtler ſtellen ſich vor. 15.352 Wirtſchafts
nachrichten. Anſchließend: Wetternachrichten. 16.00: Für
die Jugend. 1. „Peter und Paul reißen aus. 2. Ama-
deus Neſtler ſpielt Klavier. 3. Jugendkonzert. 17.50:
Wirtſchaftsnachrichten. Anſchließend Wettervorausſage und
Zeitangabe. 18.00: Welt von oben. Bücherſtunde. 18.20:
Hurzoper auf Schallplatten. 18.50: Kurzbericht vom Tage.
19.00: Aus Frankfurt: Reichsſendung: Stunde der Na
tion. „Motoren.“ Hörſpiel von Paul G. Ehrhardt und
Dr. Paul Laven. 206.00: Volkstümliches Konzert. 21.00:
„Honjunktur.“ Ein Hörſpiel von Dietrich Loder. 22.15:
Tages und Sportnachrichten. Anſchließend bis 24.00:
Nachtmuſik des EmDe-Orcheſters, Leipzig.

Donnerstag, den 28. September.
6.00: Funkgymnaſtik. 6.20; Aus Halle: Frühkonzert.

Das Kampfbundorcheſter Halle (S.). Leitung: Hans
Roeſſert. 8.00: Funkgymnaſtik. 816: Unſere Loſung.
9.00: Aus Köln: Schulfunk. „Feſt gemauert in der
Erden, beim Glockenguß.“ 9.40: Wirtſchaftsnachrichten.
9.45: Wetternachrichten, Waſſerſtandsmeldungen und Ver
kehrsfunk. 9.55: Tagesnachrichten. 11.00: Werbenachrich
ten der Deutſchen ReichsPoſtreklame, verbunden mit
Schallplattenkonzert. 12.00: Volksmuſik (im Anſchluß an
Wetterbericht und Zeitangabe 13.15: Tagesnachrichten u.
Tagesprogramm. 13.30: Alte Meiſter (Schallplatten).
14.15: Tagesnachrichten. 14.30: Filmberichte. 15.00: Be
ſchäftigungsſtunde für die Jugend Mathematiſche Trick
aufgaben. 15.35: Wirtſchaftsnachrichten. Anſchließend
Wetternachrichten. 16.00 17.30: Nachmittagskonzert des
Funkorcheſters. 17.50: Wirtſchaftsnachrichten 18.00:
Italieniſcher Sprachſchnellkurſus. 18.25: „Das Ge
heimnis der Blutgruppen.“ 138.50: Kurzbericht vom
Tage. 19.00: Aus Hamburg: Reichsſendung: Stunde der
Naktion. „Brahms.“ Das Orcheſter des Norddeutſchen
Rundfunks. 26.00: Keller, Tenne, Kelter! Ein Sptel
vom Herbſt. 22.05: Tages und Sportnachrichten. An
ſchließend bis 22.50: Menſch im Kosmos. Funtſtille.

Freitag, den 29. September.
Funkgymnaſtik. 6.20: Aus Hamburg:

konzert. 8.00: Funkgymnaſtik. 8.15: Unſere Loſung.
9.40: Wirtſchaftsnachrichten 9.45: Wetternachrichten,
Waſſerſtandsmeldungen und Verkehrsfunk. 9.55: Tages
nachrichten. 11.00: Werbenachrichten der Deutſchen Reichs
Poſtreklame, verbunden mit Schallplattenkonzert. 12.00:
Mittagskonzert (im Anſchluß an Wetterbericht und Zeit
angabe). 13.15: Tagesnachrichten und Tagesprogramm.
13.30: Deutſche Tängze und Märſche (Schallplatten). 14.05:

14.20: Kleine Lyrik von Johannes
Linke. 14.30: Kunſtberichte. 14.40: Praktiſche Rechtsfragen
aus dem Kraftverkehr. 15.15: Dienſt der Landfrau.
Deutſche Erntefeiern. 15.35: Wirtſchaftsnachrichten. An

„-I 5*”„3]]ic- J
Jeder Volksgenoſſe

kann heute mit wenig Geld
Rundfunkteilnehmer werden.

Der Volksempfänger VE 301
bietet ihm hierzu Gelegenheit.
Der Rundfunk im nationalſoziali
ſtiſchen Staat gehört in jede
Familie.
Das perſönliche Miterlebnis an den
Geſchehniſſen unſerer großen Zeit
kann nur der Rundfunk ver
mitteln.

ſchließend: Wetternachrichten. 16.00: Zur Unterhaltung
Das Funkorcheſter. 17.00: Rudolf Paulſen, Berlin, be
richtet über Mig Munier Wroblewſka: Unter dem wech
ſelnden Mond. 17.20: Die neue Zeit dringt ins alleHaus. Architekt Schiemichen, Leipzig. 17.50: Wirtſchafts
nachrichten. Anſchließend: Wettervorausſage und Zeit
angabe. 18.20. Das Muſikkränzlein des Mitteldeutſchen
Rundfunks. „Macht es wie wir!“ 18.40: Reichsſendung:
Präſident Dr. Schlaneg ſpricht über Die preußiſchſüd
deutſche Staatslotterie und ihr neuer Spielplan 19.00.
Reichsſendung: Stunde der Nation: Wilhelm Buſch“,
Hörfolge von Heinz Schwitzke. 20.00: Aus Dresden
„Alkeſtis“, muſikaliſche Tragödie von Raniero de C'al
zabigi. 22.15: Tages und Sportnachrichten. 23.00 24.00:
Aus Frankfurt: Nachtkonzert.

Sonnabend, den 30. September.
6.00: Funkgymnaſtik. 6.20: Aus Königsberg: Früh

konzert. Der Muſikzug der Brigade Königsberg. 8.00:
Funkghymnaſtik. 8.15: Unſere Loſüng. 9.40: Wirtſchafts
nachrichten. 9.45: Wetternachrichten, Waſſerſtands
meldungen und Verkehrsfunk. 9.55: Tagesnachrichten.
11.00: Werbenachrichten der Deutſchen ReichsPoſtreklame,
verbunden mit Schallplattenkonzert. 12.00: Bunte Stunde
auf Schallplatten (im Anſchluß an Wetterbericht und Zeit
angabe). 13.15: Tagesnachrichten und Tagesprogramm.
13.30: Aus Köln: Mittagskonzert. 14.30: Tagesnachrichten.
14.30: Kinderſtunde. 15.15: Muſikberatung des Mittel
deutſchen Rundfunks. 15.45: Wirtſchaftsnachrichten. 16.00:
„Moſelfahrt aus Liebeskummer.“ Von Rudolf G. Binding. 16.30: Aus München: Veſperkonzert des Rund
funkorcheſters. 17.45: Deutſch. Wer hat recht? Ein Streit
geſpräch um richtige Sprachformen. 18.05: Gegenwarts
lexikon: Eindeichung, Fernmeſſung. 18.20: Ein Tages
kreis in Liedern von Robert Franuz. 18.50: Kurzbericht
vom Tage. 19.00: Von Berlin Reichsſendung: Stunde
der Nation. „Wallenſtein“, ein Hörſpiel von Wulf Bley.
20:00. Von Berlin: Bunter Abend. 22.05: Tages und
Sportnachrichten. Anſchließend bis 24.00- Tanzmuſik.

6.00: Früh

Volksernmpfänger
un alis Arten Regio-Geräts auf Tellzahlung be

Max Kuhn, Humboldtstr. 48
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Licht And. Wäeme

Ausstellung des Gemeinschafteunternehmens des Fach-

Freitag, 22. September 1933

n

Daukſagung.
Für die überaus zahlreichen Be

weiſe herzlichſter Teilnahme beim
Heimgang unſerer lieben GEntſchlafenen
ſagen wir auf dieſem Wege unſeren
lieben Verwandten, Freunden und
Gäſten innigſten Dank. Beſonderen
Dank Herrn Paſtor Schenke für ſeine
troſtreichen Worte, ſowie den Kame
raden des Reſerve Regiments ehem.

t 36er und dem Reichsverband deutſcher

nach Maß
I Riesige Auswahl in Stoffen
Fertige eleg. MantelAlle Grösen auch für sehr starke Damen

nur eigene Werkstattarbeit
Ich bitte um unyerbindliche Besichtigung

Awcguust G e Dawensebnelte
Talamtstraße 1, II. Etage am tallmarkt

Verschönern Sie Ihr Heim durch bequemeGaſtſtättenpachter und den lieben Gevwerbes, Handels und der Wehag, der Licht und Wärme
r ne Polster- S. m. b. H. Grose UirichstraGe 54 früher Stadtgesohaeft)Seifert ſei beſonders gedankt.

Halle a. S., den 22. Sept. 1938
Humboldtſtr. 1

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen
Richard Brieg und Kinder

möhel
Die Preise sind noch

äußerst günstig.
Wir bitten um Besich-
ligung unseres reich

haltigen Lagers.

a altAlbrechtstraße 37

Anzeigen

Gao Audl Steom Am Dienote e Aebeitobeochal lung

Ausstellungeräaume Marktplatz 22 früher Dresdner Bank
Eröffnung Sonnabend, den 28. September 1988, 14 Ohr,
sonst täglich (auch Sonntags) geöffnet V. 10 bis 20 Ohr.
Vom Montag dem 25. Sept. bis Sonnabend, dem 80. Sept.

G e

gehören Vormittags 10. 45 und nachmittags 15. 45 Uhr finden täg-
in clt ich Kochverführungen für Gas und Strom statt.Rachruf! in clie Sfür den langjährigen Dammendorfer Kirchenälteſten Tun

Herrn Landwirt Friedrich Groſſe wUnſere Gemeinde verliert in dem von langem Kranken
lager heimgerufenen Kirchenälteſten ſriedrich Hroſſe
einen vortrefflichen Mann von deutſchchriſtlicher Weſens
art, der mit ſeiner Stimme uns bei Beratungen und Ent-
ſcheidungen ſo oft durch ſeine Kenntnis der Dorfgeſchichte.
insbeſondere durch ſeine Heimatliebe, glaubensfroh und

RM. 6000.-
bis 7000.-

als einz. Hypothek auf

Verſchiedenes
Zäter erkannt!Wanzem?

Ungeziefer beiuneigennützig unterſtützt hat; er hat ſein Geſchick als eine t f ei Menſch und Tier 8 Mrg. gr. Handels Vereins Schmuckſachen (3 Ringe,
Fügung Gottes in chriſtlicher Geduld und Kraft getragen tötet auf der Stelle, ſelbſt die ver gärtnerei, Wert 20 000 2 Armbänder) mitDer Allmächtige laſſe in ſeine Herrlichkeit ſchauen! borgenen Brutneſter, nicht fleck. RM. von Selbſtgeber zimmer Geldboörſe (5,28

Für die Kirchengemeinde überall anzuwenden, das bewährte Mittel geſucht. Angebote u. Angebote am m 9 s n VfeS am 17. 9. 33. s V.a zu vergeben.M. 3L. 4569 an z 9 3Geiſtſtraße 47. u. R. 346 an „MN3.

teinweg 10. Ranniſcheſtraße 7.h Küchen verkäufe Aglung:
Der Semeindekirchenrat

September 1933
96 Umziehkabine ge
ſtohlen, umgehend ab

zugeben! Singler,
Keferſteinſtr. 3, oder

Dammendorf, den iesokde, 9
Achtung!

immer schön, gediegen und so preis

mühelos hochslänzenHersteller: Thompson- Werke G. m. B. S. Dösseidorf

wert. Entgegenkommende Zahlungs-
bedingungen!

Mod. Küche
Lauſitzer!

Treffpunkt jed. Sonn Redaktion d. „MN8Z.“.

Gefest-Bohnerwachs u. -Wachsbeize bohnert
V

d. Oberall erhältlich.

Bruno
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9

s Minuten vom Markt.

x abend u. Sonntag im Bei Rückgabe keine
mit Aufwaſchtiſch 1388] Reſtaurant „Südeck“, Anzgeige!
Mark, mod. Vitrine Ecke Beeſener u. Wolfal 8 98 Auszugtiſch mit ſtraße.
4 Polſterſtühlen 55
Dipl.Schreibtiſch, neu,
49 Schreibtiſchſeſſel,
Eiche, mit Polſter,

HKirchliche Rachrichten

Sonntag, den 24. September (15. S. n. Trin.).

Beſſeres

Müädthen,
23 Jahre, ſucht zum
1. Okt. Stellung. An
gebote unter 1421
an die „MNZ.“, Geiſt
ſtraße 47.

vermietungen

Herrſchaftliche

3 immer
Wohnung

mit Küche Bad,
chenkammer und ſonft.
Zubehör, im Neubau
eines 2Fam. Hauſes
an der Pauluskirche,
evtl. Garage u. Gar

Dose RM 40 ten, per I. Okt. oder
0,75 ſpäter für 100 zu1,40 vermieten. Angebote

unter L. 1413 an die
„MNZ.“, Geiſtſtr. 47.

Möbl.
zimmer,

öwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

Sonnabend, den 23. September 1933:
10 Uhr in Brachſtedt, Käufer verſammeln ſich

vor dem Gemeindebürv-1 Schreibmaſchine, 1 Schreibtiſch, 1 Büfett,
1 Kredenz, 1 Sofa, 1 Kommode mit Spiegel,
1 SiemensKleinfräſe, 25 Kinderanzüge, 1
Faß Branntwein, 60 Arbeitshoſen, 1 Schwein,
1 Radivapparat mit Lautſprecher12 uhr in Eismannsdorf, Käufer verſammeln
ſich vor dem Gemeindebürv:1 Radivapparat mit Lautſprecher (Tefag).
Gebhardt, Ob.-Ger.Vollz., Königſtraße 49.

Sonnabend, den 23. September 1933.
10 Uhr: AdolfHitlerRing 13:

1 Bufett, 1 Kredenz, 1 Pianv, 1 Standuhr,
1 Bücherſchrank, 1 Sofa, 1 Herrenzimmer-
tiſch, 1 Helgemälde, 6 Lederſtühle, 1 Spiegel,
1 Büs, 1 Grammophon, 1 Salonuhr, 17 Fl.
Wein Stoye, Ober- Gerichtsvollzieher

Sonnabend, den 23. September 1933:
10 Uhr: AdolfHitlerRing 13:

1 Konzertflügel, 1 Poſten Zigarren, 2 Laden
tiſche, 1 Spiegel m. Schrank, 2 Büfetts, 1
Glaäſerſchrank, 1 Ausziehtiſch, 2 Sofas, 4
Seſſel, 3 Teppiche, 1 Anrichte, 6 Stühle,
2 Standuhren, 1 Kredenz, 2 Pelzmäntel,
3 Pelzinnenfutter, 4 gegerbte Fuchsfelle,
1 Klavier, 1 Bücherſchrank, 1 Orcheſtrion,

Perſonenkraftwagen, 1 Kleiderſchrank, 1
Muſikſchrankt, 1 Radivapparat, 1. Chaiſe
ſongue, 1 Schreibmaſchine (Kappel), 35 Paar
Damenhalbſchuhe, 2 Glasausſtellungstiſche,
I Glasgausſtellungsſchrank, 1 Chevrolettliefer
wagen u. a. m.Ponplum, Ober-Gerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 23. September 1933:
11 Uhr, Schillerſtraße 42:

1 Betonmiſchmaſchine Syſtem Ulrich.
Krebs, Ob.-Ger.-Vollz., Merſeburger Str. 14.

Sonnabend, den 23. September 1933:
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Flurgarderobe, 1 Piano, 1 Büfett, 1 Kre
denz, 1 Sofa, 1 Schreibtiſch, 1 Radiv
apparat, 1 Grammophon, 1 Kleiderſchrauk,
1 Schnellwaage (Berkel), 1 Waſchtiſch
1 Kartothek, 1 Glasſchrank, 1 Doppelſchreib
pult, 1 TriumpfSchreibmaſchine, 4 Draht
heftmaſchine, 2 Perforiermaſchinen, 1 Smp
kinganzug u. a. m.

13 Uhr, LüdwigWuchererStraße 3:
1 gr. Heckregal (Fiſch). 8

Kiehntopf, Ober- Gerichtsvollzieher

Sonnabend, den 23. September 1933:
10 Uhr, AdolfHitler-Ring 132

4 Laſtwagen (Adker), 2 Schreibmaſchinen
(Jdegt u. Kappel), 1 Klavier, 2 Büfetts,
Geldſchrank, 1 Kredenz, 2 Radivapparate,

Aus chiſch, 1 Herrenzimmertiſch, 1

Bücherſchrank, 3 Diplomatenſchreibtiſche, 1
Eisſchrank u. a. m.

12 Uhr an Ort und Stelle
2 Eewächshausgerüſte, 75 Stück

fenſter.Straße und Ort wird in der Verſteigerüngs

Miſtbeet

Verſteigert wird am 4. Oktober 1933, 10 Uhr,
Adolf-Hitler- Straße 13, Zimmer 164, im Wege
der Zwangsvollſtreckung das in der Gemar-
kung Trotha gelegene Grundſtück Trothaer
Straße 53, von 5 Ar 92 Quadratmeter.

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

Amtliche Bekanntmachungen
Arbeitsbeſchaffungsprogramm.

Verdingung über Herſtellung von Sammel
tkanälen im Rockendorfer und Dörſtewitzer Weg
und in der PaulBerck-Straße. Angebote ſind
bis zum Eröffnungstermin am 6. Oktober,
11 Uhr, in der ſtädt. Bauverwaltung, Leip
ziger Straße 1, Zimmer 316, abzugeben.
Verdingungsunterlagen ebenda erhältlich.

Halle, 21. 9. 383. Städt. Bauverwaltung.

Verdingung über die Steinſetzer- und Kalt
aſphaltarbeiten bzw. Aſphaltarbeiten beim
Ausbau der Dieſterwegſtraße zwiſchen Rocken
dorfer und Ammendorfer Weg und des
Ammendorfer Weges. Angebote ſind bis zum
Eröffnungstermin am 30. September, 10 Uhr,
in der ſtädt. Bauverwaltung, Leipziger
Straße 1, Zimmer 316, abzugeben. Ver
dingungsunterlagen ebenda erhältlich.

Städt. Bauverwaltung.

Das Vergleichsverfahren über das Ver
mögen der offenen Handelsgeſellſchaft J. Lewin,
Halle (S.), Marktplatz 3-7, iſt bei Beſtäti
gung des Vergleichs aufgehoben worden. Die
angeordneten Verfügungsbeſchränkungen haben
für die Zukunft ihre Kraft verloren, 8 69
Abſ. 2 VO.

Halle (S.), den 19. September 1833.
Das Amtsgericht, Abt. 7.

ereins Nachrichten

Kriegerverband Halle und Saalkreis.
Die zur Zeit in der Moritzburg
ſtattfindenden Lutherfeſtſpiele
empfehlen wir unſeren Kame-
raden und deren Angehörigen
angelegentlichſt zum Beſuch. Ein
trittskarten zu 20 Pfg. beim
Ev. Soz. Preßverband, Univer
ſitätsring 12.

Harzklub.
Sonntag, 24. Sept. Wanderung: Beefen-

Planeng Rattmannsdorf Hohenweiden
Röpsig Wörmlitz, 21 kKm. Abmarſch 8 Uhr,
Treffpunkt Ecke Vogelweide--ElſaBrändſtröm
Straße. Gäſte willkommen

1 und 2 Betten.
Merſeburger Str. 67 b,

1 Tr., G. O.
Laden

zu vermieten, paſſende
Lage für Schnittwaren.
Angebote unt. L. 1415
an die „MNZ.“, Geiſt

Stellenangebote

Suche junges
Mädtchen,

welches das Plätten
erlernen will.4 ſtraße 47.Wüäſcherei In hochherrſchaftlichem

Hauſe in ſchönſterSchneeweiß,
Steinweg 20.

Gtellengefuche

Ehrl. Mädchen ſucht

für 34 Tage. Angeboteunter L. 1403 an die Etage
„MNZ.“, Geiſtſtr. 47. mit ſchönen großen
za 7 Räumen, Valkons, eig.de en r eſucht Stellung als heizung u. allem Kom
Kontoriſtin, fort zu vermieten. An

gebote unter 2. 1414
perfelt i. Buchführung die „MN8.“, Geiſt
und Schreibmaſchine, ſtraße 47.

übernehme evtl. auch Merſeburger Straße 32
Hausarbeiten. GuteZeugniſſe vorhanden. Laden
Gefl. Angebote Unter mit Nebenräumen zum
R. 847 an „MN8. I. Okt. zu vermieten.
Ranniſcheſtraße 7. Auskunft Gr. Stein
Tüchtige Ifährige ſtraße 19 I.
Verkäuferin,

waſſernaher Lage der
Stadt ſind ab 1. Jan.
1934 je eine

5zimmer
und eine Etage

7-Zzimmer

welche 5 J. in Bäckereie genug ate Gebr. Pianos
war, ſucht Stellung. billigſt

X Waiſenhausring 1b

Abſolut ſicherer
Kraftwagenfüyrer

Führerſchein II und IIIb

Allerbeſte Jeugniſſe
la Empfehlungen
ſucht ſich um ſt ändehalber zu
verändern.

Feder Vorgeſetzte der jetzigenr zu jeder auraent
Angebote unter L. 2082 an „MNZ.“,
Geiſtſtraße 47.

Angebote unt. L. 1418
an die „MNZ.“, Geiſt
ſtraße 47.

tet Die Kollekte iſt beſtimmt für d. EvangeliſchenLeſſingſtr. 5, Hof.
Gebrauchte

Wärmröhre-
Grude

zu verkaufen. Große
Wallſtraße 1, part. im Refſrake Reblingſche

Preßverband für Deutſchland, BerlinSteglitz,
Beymeſtraße 8.

Kürzungen: Abendmahl (W); Bibelſtunde (B);
Kindergottesdienſt (K).

u. L. Frauen: 8 Vikar Hirſchelmann, 10
Kawerau m. (W); 11.45 (H) in der Kirche und

Reformrealgymnaſium. Mittwoch 18.30
Orgelfeierſtunde; 20 (B) im

Mietsgeſuche

3-4gimmer-
Wohnung

mit Küche u. Zubehörzum 1. Oktober oder 4 Marthahauſe, Fritze. St. Ulrich: 8 Thiede-ſpät. gegen kleine Um Schreib 10 Jänicke 11.30 (O, Kirche, Thiede
zugsvergütung i. Nord. 11.30 (K), Martinſchule, Schütz. St. Ulrichgeſucht. Angebote mit maſchine, Oſt: 10 Thiede; 11.30 (KH), Ruhmer.
Preisangabe u. L. 1422 gehraucht, billigſt St. Moritz: S Keller; 10 Moebius; 11.30
an „MN8. Geiſt BHüſchel, Riedelſtr. 8. Moebius. Montag 20 Probe des Kirchen
ſtraße 47. S hores. Dienstag 20 (B), Keller (im SitzüngsI leere zimmer). Donnerstag 20 Mitgliederverſamm-lung der Frauenhilfe, Glauchaer Gemeinde

haus. Hoſpital: 10 Keller. Dom (Reformierte Gemeinde 10 Lang; 18 Gahrigh
Donnerstag 20 Bibl. Beſprechung in der Tor

Gelegenheits-
käufe!

Gebrauchte moderne

zimmer
von guten Mietezahler
(2 Perſonen) Paulus- 7 4 r ſch e je uti S ehiertel geſucht. Preis Reiſeſchreibmaſchine, n e e nangebot unter K. 15 guterhalt. Büroſchreib hre enfchluſand acht puda nntagege

S-Bij waſchit r. Gabriel; 11.30 (K) Gabriel. enstag 20.15an die NS-Bücherſtube maſchine, gebr. Damen- Wo Breite Straße 29. Kirchenchor HrontaGr. Steinſtr. 74. u. Mädchenrad villigſt. e greite Straße e Akte ntag
und Dienstag 20, Kirche. Frauenhilfe LauIn der Nähe ver Neue rentius II Freitag 20 Breite Straße 29. S

Bernburger Str. ein 2 Stephanus: 8 Duda; 10 Meinhof; 11.30 (9).
möbliertes Fahrräder Dienstag 20.15 (B) i. d. dtmiſſion, Meinzimmer u Reparaturen koloſfal e n t woch 15 Miſſtons verein im Ge

r n meindehaus St. Geor 8 Hellmann;billig F Stei lzu mieten geſucht. An treten. Jahldieck u. in dera u s e Kirche, Uſener; 11.45 in der Kapelle fälltan die „9 Geiſt 9 ws aus, dafür Vormittagsausflug. Verſammlungsſtraße 47. Aeußerſt günſtige punkt Gemeindehaus. kontag 20 (B) imMöbliertes Verkaufsſtelle Gemeindehaus, Uſener. ittwoch 20 Tauf
fur Fleiſch u. Wurſt. Jutteravend in Saal des Gemeingehanſesimmer waren (MRarktplaghe GeorgenSüd: 10 Hellmann; 11.30 (H) Leh

mit Zentralheigzung 8 S mann. Mittwoch 20 Frauenhilfe Riebeck15. Okt. zu mieten ge ohne Geſchäfts Stift: 10 Lehmann. Panluskirche: 8
ſucht. Angebote unler 10, Schenke. 1t.30 Montaghilfe Donnerstag 16 Miſſionsarbeitsſtunde.

Donnerstag 20 (B). Diakoniſſenhaus: 10
Kiehne. Mittwoch 20.15 (B) Schroeter.
St. Johannes: 8 Nogack; 10 Gueinzius; 11.30
Mantey (K); 13 Gueinzius (K). Mittwoch 20
Gueinzius (B). Lauchſtädter Straßze: 11.45
Fricke (K). Lutherkirche: 10 Fricke; 11.80
(K) Roenneke; 11.45 (K) Lauchſtädter Straße.

Stadtmiſſion: 16.30 Sonntagsfeier auf dem
Galgenberg. Anſprache Paſtor Duda. Montag
20 Uebungsſtunde des Poſaunenchors, Weiden
plan 4. Dienstag 20.15 (B) Meinhof, Weiden-
plan 4. Mittwoch 20.15 Allg. Vereinsabend d.
Chriſtl. Vereins f.
Weidenplan A4,
Uebungsſtunde des gemiſchten Chores,

unkoſten
ſofort zu vergeben.
Landfleiſcher
bevorzugt.

S. 4567 an „MNZ.“,
Geiſtſtraße 47.
Kleine

Wohnung,
2 Zimmer mit Küche,von einzelner Dame g. Angebote u.
1. Okt. geſucht. Ange 7 t N.
bote unter L. 1420 an ſtraße 47.
„MN8. Geiſtſtr. 47.Wohnung, e
Stube, Kam., Küche,
von SA-Mann, ruhige Hellerladen mit

Geiſt

Woh
ſt ets nung, ſofort zu ver S e ditrattre h e faufen. e unt. d 20.15 (B) Schmiedſtraße 21. S t

A. 107 an N. Uebungsſtunde des Poſaunenchores, Wei
Marh), zum 15. Ott. Seiſtſtraße denplan n Sonnabend 20.15. BlautreugzFamt1. Nov. geſucht. lienabend Weidenplan 4. Alters undngebote unt. L. 1419 Pflegeheim: 10 Predigtgottesdienſt, Müller.an die „MN8B.“, Geiſt Radio St. Bartholomäus: 8 Brachmann; 10 Prof.
ſtraße 47. D. Galling; 11.45 (K) Brachmann. FreitagApparate Bibelbeſprechung. Petrus: 10 Schwartzkopff

Wohnung,
2 Zimmer und Küche,

Klinikkapelle: 10.30 Predigtgottesdienſt, Michel.e Franckeſche Stiftungen: 10 gr. Hausgottes
Humboldtſtr. 4.für ſofort oder vis dienſt i. gr. Verſammlungsſaal d. Franckeſchen

Nov. geſucht. Miete Stiftungen. Jeden Sonnabend Abend umbis 30 Angebote Wochenſchlußandacht. St. Briccius: 10 GenUnter L. 1416 an die Perloren ſichen; 11.15 (H) Genſichen. Montag 20 Uhr
„MN83.“, Geiſtſtr. 47. Frauenhilfe. Freitag 20 Jungmädchenbund.

Sonnabend 16 Jungſchar; 20.30 Jungmänner-
bund. Diemitz: 9.30 Petzold; 10.30 (K).

Chriſtl.Wiſſenſchaftl. Vereinigung Chriſtian
Science Socity) Lyzeum I, Univerſitätsring 21.
Eingang Unterberg. Sonntag 10 Gottesdienſt.

Drahthaar
Zerrter,

brauner Kopf, ſchwarz.

Geldvorkehr

RM 5000 Rücen, weiße Pfoten, Mittwoch 20 Verſammlung.Südviertel entlaufen. Ammendvorfer Kirche: 10 Predigtgottesdienſt,
als 1, beſte Hypothek a. Gegen gute Belohnung Balthaſar; 11 Beeſener Kirche: 9 Got
Grundſtück geſucht. An abzugeben Falken- tesdienſt; 10 (K) Henſel. Wörmlitz: 9
gebote u. L. 4568 an ſweg 15d, II. Vor Gottesdienſt. Böllberg: kein Gottesdienſt
„MN8Z.“, Geiſtſtr. 47. Ankauf wird gewarnt. l Petersberg: 10 Gottesdienſt.

FRSTFEILD
Akfiengesellscheft für Berghbeun und Hüften-

befrieb ün Elslebem.
Zur Durchführung der in unserer Generalversammlung vom 20. Juli 1988

beseblossenen Herabsetzung des Stammaktienkapitals unserer Gesellschaft im
Verhaltnis von 2:1 sind unsere Stammaktien über R. 100, bezw. RM. 1000,
mit Gewinnanteilscheinen Nr. 2 ff. zwecks Umtauschs

bis spätesfens zum 19. Dezember 1933
bei unseren bekannten Zabletellen einzureichen. Wegen der BRinzelheiten ver
weisen wir auf die im Deutschen Reichsanzeiger und Preußischen Staatsangeiger
vom 14. September 1933, Nr. 215, 1. Beilage, verötffentlichte Umtauschaufforderuog-

BPisleben, den 15. September 1933.

Hansfel d
Akitiengesellschaft für Bergbau und Hüttenbelriee
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